Gelefenite 
Deutiche Seitung 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(WSelirjert don der *"Associated Press.”) 
Julaud. 
Friedens-Ausſichten ſchwach! 
Keine Spur von Entaegenfommen der Gru- 

benbefier.—Knor gegen Einmifdhung der 

Bundesregierung, — Sonftige Arbeiter- 

Nachrichten. 

Wiltesbarre, Pa., 4. Sept. Die 
Nachricht, dak auf der jüngfien Konfe- 
zenz zroifchen den Senatoren Penroje 
und Duch einerfeit® und dem Gruben- 
bejiker-Vertreter Baer anberjeits Die 
legtere Partei abfolut feine Neigung 
zeigte, ih zu einer Vermittelung Des 
Streits bereden zu laffen, hat hier eine 
jeher irüber Stimmung bei den Arbei- 
tern herporgerufen. 

Wafhingion, D. R., 4. Sept. Der 
längft erwartete Bericht des Arbeits- 
Sommiffärs Carroll D. Wright über | 
ben Kohlenftreit tft veröffentlicht wor⸗ 
den. Wright ſpricht ſich darin ſehr zu— 
gunſten der Arbeiter aus. Der Bericht 
wurde dem General-Anwalt 
übergeben, welcher nach der Prüfung 
desſelben erklärte, daß die Regierung 
in keiner Weiſe berechtigt ſei, ſich in 
die Sach⸗ zu mijchen. 

Pittsburg, 4. Sept. Staatögouber- 
neur Sione hat privatim fi) dahin ge- 
äußert, daß er eine Erira-Tagung ber 
Staatälegislatur einberufen wolle, die 
perfuchen joll, eine Beilegung bed Hart- 
fohlen-Streita herbeizuführen. Die 
Koften einer folder Tagung — ſagte 
der Gouverneur — ſeien jedenfalls ge⸗ 
ringer, als diejentgen für einen länge— 
ren Unterhalt der Miliztruppen im 
Gireifaebiet. 

Nem York, 4. Sept. Etma 8000 
Mann beiheiliaten fi an dem Gtreif 
ber Zimmerleute dahier. Aber nahezu 
die Hälfte diefer Zahl tehrte bald mie- 
der ziır Arbeit zurüd, da ihre Forde— 
rungen bemilligt wurden. Man hofft, 
daß der Ausftand bald vollends zu En- 
pe fein wird. 

Knorville, Tenn., 4. Sept. Ungefähr 
300 Grubenarbeiter ver Coal Creek 
Coal Eo. legten die Arbeit nieber, meil 
fie fich mit der Gefellihaft über bie 
Zohnjtala für dad neue Jahr (begin- 
nend mit dem 1. Sept.) nicht einigen 
fonnten. Dieſe Geſellſchaft erkennt 
den Grubenarbeiter = Verband gar 
nicht an, und ihre Arbeiter gehören zu 
demfelben nicht. 

Buffalo, 4. Sept. Die, in Cleveland 
erzielte Beilegung des Gtreif& ber 
Cheppboot=-Angeftellten befriedigt die 
betreffenden Leute dahier keineswegs, 
und ſie ſetzen den Ausſtand fort. 
Nachſpiel zu Rooſevelts Unfall. 

Pittzfield, Maff., 4. Sept. In eis 
ner, bier abgehaltenen Berfammlung 
wurde ein, aus Stabtraths - Mitglie- 
dern und dem Bürgermeifter beitehen- 
des Romite ernannt, melde den Zu- 
fammenfioß eine3 eietrifchen Straßen: 
bahn-Wagens mit der Kutjche des Prä- 
ſidenten Roofevelt prüfen und die Fra— 
ge einer befferen Regelung der Fahrge— 
ſchwindigleit der Straßenbahn-Wagen 
erwägen foll. 

Die erfte Aufregung über den Unfall 
ift zwar jet vorbei; aber man will fi 
auf’3 Aeußerite bemühen, bie Verant- 
mortung für denfelben genau feitzuftel- 
len. Man fühlt, daß der Ruf unferer 
Stadt durd; diefen Vorfall gelitten hat, 
und meint, einem Präfidenten ber 
Ver. Staaten hätte die Straßenbahn 
unter feinen Umftänden das Wegerecht 
ftreitig machen follen, wenn fie e& aud) 
fonft unter den beir. Umftänden ge= 
habt haben jollte. 

Aus dem „Houfe ofMerch“ mwirb ge= 
meldet, daß der Zuftand von D. J. 
Pratt, dem Lenker ber Präfidenten- 
futfche, welcher einen Schäbelbrud er- 
Iitt, ein befriebigender ift, unb man 
jegt fein Auffommen für mwahrfcein- 
licher hält. 

Mafhingtoen, D. K., 4. Sept. Kaifer 
Wilhelm fandte ebenfall$ an den PBrä- 
fidenten Roofevelt eine Glüdmunfg- 
Depefche zu deifen Entlommen aus 
bem jüngften Unfall. 

Shin rin Noth, 

Alpena, Mich., 4. Sept. Ein gro- 
Ber Schuner ift bei Middle Yalanb ge- 
firandet und gibt Nothfignale. Der 
Wind bläft mit einer Schnelligkeit von 
50. Meilen die Stunde, und die Be- 
mannung ift in ernftlicher Gefahr. Die 
Rettungs-Mannfhaft von Middle Is⸗ 
u berfucht jet, dad Wrad zu errei- 


(Später :) Der Name des Schuner 
ift „Edward Kelly“, Befiker it ©. 3. 
Nelligan in Buffalo. 

Benton Harbor, Mic., 4. Sept. — 
Der Dampfer „Soo City“ mit 100 
Paflagieren war nicht imftande, in ven 
Hafen von Holland zu Se a und 
fuchte vorläufig bier Zuflu 

Holland, Mich., 4. Sept. Ei nach 
Chicago beftimmten Dampfer „Pere 
Marquette No. 5" und „Buritan“ 
werben hier zurüdgehalten, bis ber 
Sturm auf dem Micdhiganfee fich legt. 

(Au vom Superiorfee Tommen 
we « Nachrichten über; Schiffsſcha⸗ 

en 

Fortſetzung des ieaeſpieis. 

Montault, L. J. 4 Sepi. Der 
Sqchein kampf zwi fen ber Bunbesar- 
mee und ber iagtnfan’fejen Flotte 


Dauerte auch heute 
ie ebd ect * Zen 
Montauf an. „Mahffomer“ erjchien 
{don um 5 Uhr Morgen in dee Ba 


von Sort Pond und 1 
Booten „Panther“ ı 


| 


Te Mens en ein ee Se Ve 


bedt, al3 fie fehon wieder in der Bai 


waren. 
Durand etwas beffer. 

Flint, Mich., 4. Sept. Richter Geo. 
9. Durand, der jüngft vom Schlag ge- 
rührte demofratifche Gouverneurstan- 
bidat für Michigan, hat in den legten 
24 Stunden etmaß an Gtärfe zuge- 
nommen, fodaß feine Auzfichten auf 
Durhfommen günftiger geworden find. 


Ausland. 


13 oder mehr Todte, 
Yienes Grubenunglüd in England. 


London, 4. Sept. rn derfohlengru- 
be der Tredegar Iron Co. beiffihymley, 
Monmouthihire, ereignete fich heute 
eine Erplofion, während fi 112 Mann 
unten befanden. 

Mindeftend 13 murben getöbtet. 

17 find jchmwer verleßt. 

London, 4. Sept. Nah fpäteren 
Nachrichten ſind bei der Kohlengruben⸗ 
Exploſion in der Grafſchaft Mon— 


Knor | moutbfhire 16 Arbeiter getödtet wor— 


den. Das Aufkommen mancher der 
Verletzten iſt zweifelhaft. 
Kein Zwangs-Schiedsgericht. 


London, 4. Sept. Nach einer hitzigen 
Debatte hat der britiſche Gewerkſchaſ⸗ 
ten⸗ Kongreß heute die Reſolution zu— 
gunſten eines öffentlichen Zwangs— 

Schiedsgerichts für die Beilegung von 
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und 
Arbeitgebern mit 961,000 gegen 303, 
000 Stimmen(es find die, bon den 
Delegaten vertretenen Arbeiterftimmen 
gemeint) abgelehnt. 

Krawalle verfihlimmern fidh! 

Agrar, Ungern, 4. Sept. Die fira- 
malle zmifchen Kroaten und Serben »a- 
hier dauern nicht nur fort, fondern ver= 
fchlimmern ih no. Das Wohnhaus 
des Hauptmanns Witas, welcher einen 
der kroatiſchen Krawaller niederſchoß, 
wurde zerſtört, und Witas und ſeine 
Gattin wurden übel zugerichtet. Viele 
andere Häuſer von Serben wurden ge— 
plündert. Der Belagerungszuſtand 
verbeſſerte die Situation nicht. 

Wien, 4. Sept. Neuerlichen, unbe— 
ſtätigten Mittheilungen zufolge ſollen 
die Serben in Agram zum Angriffe 
übergegangen fein und eine Anzahl 
Kroaten niedergemebelt haben! 
Goldbergers Artikel werden Rutzen 

bringen. 

Berlin, 4. Sept. Die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung” befpriäht die, vom 
Geheimen Kommerzienrath Luͤdwig 
Max Goldberger in der „Woche“ ver⸗ 
öffentlichten und „Das Land der un— 
begrenzten Möglichkeiten“ betitelten Ar- 
titel. Das offiziöfe Blatt jagt: „Die | 
Artifel haben das lebhafte Antereffe des 
Kaifers hervorgerufen und werben um= 
en bon bauerndem Nuten 
ein 

Theater: Jubiläum. 


Hannover, 4. Sept. Das fönigliche | 
Schaufpielfaus dahier feiert fein 50- | 
jähriges Subiläum. 

(Da? 82 Meter breite und 55 Meter 
tiefe Gebäude ift nach den Plänen von 
Lapes erbaut. Der Bau begann im 
Nabre 1845 und murbe 1852 vollen- 
det. &3 enthält Pläbe für 1800 Zu- 


‚ Ihauer. Die Krone Preußen zahlt dem 


Theater einen jährlichen Sahres= | 
zufhuß von 400,000 Mar.) 


„»Borxer‘‘ heizen weiter. 


Hongkong, 4. Sept. Yn Kanton, 
China, ift wieder eine Proflamation | 
ber Borer angejchlagen worden, worin 
zur Niedermeßelung der Ausländer 
aufgefordert wird. 

Diefe Proflamation wird auf den | 
Beginn ber Arbeiten an der Kanton: 
Hanfau = Eifenbahn und auf die Ein- 
treibung bon Geldern zur Zahlung | 
des Schabenerfahe? an die ausmärti- 
gen Mächte zurüdgeführt. 


Mutter und Kind verlegt. 


Beide ftürzten von einer Deranda in die 
Tiefe hinab. 

Frau Elizabeth Phelan, Nr. 362 
Ban Buren Straße, und ihre jechzjäh- 
tige Tochter Carrie hatien fich geftern 
auf ber Hinter ber Wohnung gelegenen 
Veranda an bas Geländer gelehnt, 
melches plöglich nachgab. Mutier und 
Kind ftürzten aus einer Höhe von 20 
Fuß in die Tiefe. Dem Phelan kam 
mit verhältnigmäßig leichten Verlegun 
gen babon. hre Tochter aber, welche 
auf ben Kopf fiel, liegt in boffnungs- 
lofem Zuftande darnieber. 

George ©. Eufter jr., der Sohn des 
Rechnungsreviſors des Schulrathes, 
traf geſtern aus South Havben in ſeiner 
Wohnung, Nr. 6886 Perrh Avenue, ein, 
an Brandwunden leidend, die ihm 
mwahrfcheinlich das Augenlicht fojten 
werben. Er befand fih am Montag 
auf ber Dampfbarlaffe Marion R. 
auf dem Bam Pam-See, al er infolge 
einer Gaßerplofion in der Feuerung die 
Brandiwunben erlitt. 

Der Schriftfeger Charles Waller 
wurde borgeftern Mbend, anfcheinend 
firmlo3 betrunfen, bon zwei Bürgern in 
der Bezirlämache an Desplaines Sir. 
eingeliefert. Er murbe geftern bem 
Richter Eberhardt vorgeführt, der ihn 
um $1 fräntte. Eine Stunde [päter 
murbe er entfeelt in feiner Zelle borge⸗ 
funden. Der Koroner wird fi) bemü- 
ben, bie Todesurſache feitzuftellen. 
Maller wohnte früber in Wafhington, 
Indiana. 


Chicago, Donnerftag, den 4. September 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die Kaijerfeftlichfeiten in Poſen 
erfolgreid, fortgejett. — An Stel- 
le der Poliziften bilden diesmal 
Tanfende hodrufender Schul: 
finder Spalier. — Revue über 
40,000 Mann. — Pojen augen: 
blicklich ſehr deutſch! 


Poſen, 4. Sept. Die große Militär— 
Revue vor dem Kaiſer war ebenfalls 
ſehr erfolgreich, und da der Einzug des 
Kaiſers ſo glatt und ohne irgend wel— 
ches Zeichen aktiver Feindſeligkeit, ja 
ſogar unter lebhafter Theilnahme auch 
eines großen Prozentſatzes der polni— 
ſchen Bevölkerung verlaufen war, ſo 
führte man die polizeilichen Vorſichts— 
maßregin nicht mehr jo jtramm Durch). 
Dies wurde auch allgemein mit großer 
Befriedigung aufgenommen, denn die 
anfänglichen polizeilichen Abjperrungs- 
Mapregeln hatten unangenehm berüht. 

Die Straßen waren von Schaulufti- 

| gen dicht gefüllt, ala der Kaifer und bie 
Raiferin fich zur Militär-Revue nad 
dem Paradeplaß begaben, unb an Stel- 
le der Boliziften und Soldaten fah 
man diesmal lange Reihen feitlich ge= 
fhmücdter Schulfinder zu beiden Gei- 
ten Des Meged. Nicht meniger, als 
11,000 Schulfinder, deutjche und pol- 
nijche, begrüßten den Kaifer und Die 
Kaiferin mit Hoch-Rufen in deutfcher 
Sprace. 

Sp malerifch die fehimmernde Ka— 
palfaden auch ausfahen, welche das 
Kaiferpaar durch die funftpoll ges 
Thmüdten Straßen esfortirten, und fo 
glänzend auch die Szenen am Abend 
mit den Fadelträgern, dem Trommel: 
mirbel, ven Trompetenfignalen u. f. m. 
waren: Das aroßartigfte Schaufpiel 
mar doch die Revue über da3 5. Ar- 
meekorps. 

Ungefähr 40,000 Mann Truppen 
marſchirten auf die wogenden Wieſen 
hinaus. Die Infanterie marſchirte mit 
wunderbarer Präziſion; die Artillerie 
imponirte durch ihren , ‚geihäftsmäßi- 
gen“ Eindrud; am meiften jedoch fiel 
die Kavallerıe durh ihre glänzende 
Ausftattung und ihre bortrefflichen 
Pferdeauf, die namentlich von den aus» 
ländiſchen Zuſchauern bewundert wur—⸗ 
den. Es waren allein 8000 Mann Ka— 
vallerie in der Parade. 

Der Kaiſer leitete die Inſpektion mit 
großer Gründlichkeit. Mit klingendem 
Spiel marſchirten die Truppen ſtun— 
denlang während und nach der Revue. 
Dieſe ſowie die Illumination am 
Abend riefen die allgemeine Befriedi— 

| gung und) Bewunderung beroor. 

Man merkte gar nicht3 bon polni- 
cher Mikftimmung, und augenblidlid 
Teint Poſen ſo vollkommen deutſch, 
wie es nur ſein kann! 

Wie ſchon erwähni, hat der Kaiſer 
verfügt, daß die Befeſtigungen der 
Stadt Poſen abgetragen werden, um 

| Raum für größere Ausdehnung der 
| Stadt und für beffere Armenwohnun- 
gen zu machen. Dieſe Feſtungswerke 
| beftehen aus Erd- und Steinmwällen in 
| der Länge bon 12 Meilen und ftehen 
: an Stärke nur denen vor Meb nad). 
(Die Stadt Vofen felbft hat etwa 115,- 
ı 000 Eimmohner.) Mit dem Bau wur= 
| de im Jahre 1828 begonnen und fie 
ı wurden thatfächlich nie fertiggeftellt, da 
| fie im Laufe ber Zeit vielfachen Verän- 
| derungen unterzogen wurden, je nad 
| dem Stande der Kriegsführung. Die: 
fe Befeftigungen follen die enorme 
| Summe von 50,000,000 Dollard ber 
ſchlungen haben, und doch iſt noch nie 
ein Schuß auf ſie abgefeuert worden, 
da eine Belagerung der Stadt nie 
| ftattfand. Als der Feldmarſchall v. 
Moltke Anfangs der achtziger Jahre 
| PRofen befuchte, meinte er, auf die Wäl- 
le deutend, zu dem fommandirenden 
Oeneral gerichtet: 
„Aber fie beftehen ja nur aus Erde.” 
„Aus mas glaubten Sie denn daß 
fie beitänden?“ ermiderte der Angere- 
bete verwundert. 

„om! ch glaubte, fie beftänden 
aus Gold, nach der Summe zu fchlie- 
ken, die fie aefoftet haben“, war die 
jarfaftiiche Antwort des „großen 
Schmeigers”, der aber im rechten Au- 
genblid auch reden konnte und dann 
immer etwa3 Gehaltbolles fagte. 

Das Abtragen ber FFeltungsmerfe 
mirb weitere Millionen foften; aber bie 
Munizipalität Pofen. wird gerne den, 
auf fie entfallenden Antheil zahlen, da 

| fte fchon lange diefe Veränderung jehn- 
lichfi gewünfht hat. An Stelle der 
Feltungsmwälle wird übrigens ein Gür- 
tel von 31 Forts treten, melche aber 
ziemlich weit außerhalb der Stabigren- 
ze liegen werben. N 

Poſen, 4. Sept. In Gegenwart des 
Kaiſers Wilhelm, der Kaiſerin, des 
Kronprinzen und anderer Würdenträ⸗ 
ger und einer großen Volksmenge wur⸗ 
de heute das Denkmal des Kaiſers 
Friedrich in programmgemäßer Weiſe 
enthüllt. 

Im Gebäude des Provingial⸗Land⸗ 
tages nahm der Kaiſer eine Adreſſe 
und einen Liebesbecher vom Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz entgegen. Der Kai⸗ 
ſer forderte in längerer Rede die Deut⸗ 
ſchen auf, ihre ererbite Neigung zum 
Parteiftreit aufzugeben und für das 
ollgemeine Befte zu arbeiten. 

Im Probinzial » Unterhaus fpiel- 
ten fich ähnliche emonien ab. Die 


polnifchen ber desſelben glänz⸗ 
— ——— 


Große Heerſchau. 


mit REN 
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oralberihtt. 
Stellte ſich der Polizei. 


Frau Joſephine Marciano wird ſich wegen 
Mordes zu verautworten haben. 


Die 19jährige Frau Kofephine Mar- 
ciano, welche geftern Nachmittag, ivie 
berichtet, Rafaelo Magueliorno auf 
dem Seitentweg des Gebäudes Nr. 469 
Fifth Avenue erſtach, bewerkſtelligte 
nach verübter That ihre Flucht. Sie 
hatte ihr zweijähriges Töchterchen mit 
ſich genommen, ihr zwei Monaie altes 
Baby aber zurücklaſſen müſſen. Die 
Bemühungen der Polizei, ſie einzufan— 
gen, wären wohl fruchtlos verlaufen. 
Die Mutterliebe aber veranlaßte die 
Frau, ſich ſelbſt der Polizei zu ſtellen. 
Sie wurde mit ihren beiden Kindern 
in der Bezirkswache an Harriſon Str. 
eingeſperrt. Dort iſt ſie unter der An— 
klage des Mordes gebucht worden. 

Der Gatte der Frau iſt ein Leierka— 
ſtenmann, faſt —— ſo alt als ſie. 
Den Angaben ihrer Angehörigen ge— 
mäß hatte der etwa 30 Jahre alte 
Magueliorno, ein Straßenarbeiter, ihr 
faft feit zwei Jahren den Hof gemacht 
und fi bemüht, fie zu veranlaffen, ih> 
ren Mann zu berlaffen und mit ihm zu= 
fammen zu leben. Ai fie jeine An- 
träge mit Entrüftung zurückwies und 
ihn mit Verachtung Itrafte, fol er fich, 
um fich zu rächen, qerühmt haben, mit 
ihr fträflichen Umgang gehabt zu ba- 
ben. Dieje DVerleumdungen tamen 
auch ihrem Manne zu Obren, ber fie 
erft am Montag meidlich gepriigelt ha⸗ 
ben ſoll, obgleich ſie ihre Unſchuld be— 
theuerte. Am Dienſtag ſoll ſie einem 
italieniſchen Anwalt 85 gezahlt haben, 
damit er auf ihre Veranlaſſung ihres 
Ehrabſchneiders Verhaftung erwirke. 
AUS ſie geſtern ihre Schweſier, Frau 
Virginia Ramardo, Nr. 469 Fifth 
Avenue, beſuchte, ſollMagueliorno, am 
Hauſe ſtehend, ſie laut geſchmäht und 
ſeine Anſchuldigungen wiederholt ha— 
ben. Vor Scham und Zorn außer ſich, 
legte die junge Frau ihren Säugling 
der Schmefter auf den Schooß, padte 
einen Dolch, eilte die Treppe hinunter, 
ſtürzte ſich auf den Verleumder und 
brachte ihm zwei Stichwunden bei. Sie 
durchſchnitt ihm die Halsſchlagader. 
Ihr Opfer ftarb befanntlich eine Stun- 
de jpäter im GSamatriter- Hoſpital. 

Die Polizei wurde erſt eine Stunde 
ſpäter benachrichtigt, nachdem Frau 
Marciano ihre Flucht bewerkſtelligt 
hatte. Der Säugling wurde von der 
Polizei nach der Rebierwache genom⸗ 
men, und be3 Slindes megen ftellte fich 
die rau den Behörden. . 

Sie erklärte gellern, daß fie die Ver- 
leumdungen des Menfchen nicht länger 
ertragen fonnte, und daß ihr, um ihre 
Ehre zu rächen, nichts weiter übrig 
blieb, als ihn wie giftiges Gewürm un— 
ſchädlich zu machen. 


Fuhr gegen di die Brüde. 


Der mit Bauholz 5 beladene Schuner 
„Mee“ ftieß heute früh um 5 Uhr mit 
Folcher Wucht gegen die Brüde an 
Clark Str., daß ein Theil der Holz- 
verſchalung der Brücke und der erſte 
und der Hauptmaſt des Schiffes um— 
geriſſen wurden. Die auf dem Schu— 
nerdeck beſchäftigten Leute retteten ſich 
durch ſchleunige Flucht vor dem Er— 
ſchlagenwerden. Das Schiff war im 
Schlepptau des Dampfers „Succeß“ 
und fuhr flußaufwärts. Das Signal 
für das Oeffnen der Brücke war gege— 
gen worden, infolge ungenügender 
Dampfkraft drehte ſich die Brücke aber 
nur langſam und die Folge war der 
Zuſammenſtoß. Der Schuner un 
jeine Abfahrt. behufs Vornahme von 
Ausbeflerungen eine Woche verichteben. 


Eigenartige Smadenerfagtiage. | 


Wegen unberufener Einmifhung in 
ihre Herzensangelegenheit verflagte | 
heute Frl. Carrie Kemper im Kreiöge- 
richt Frl. Bertha Loedige, die Schweiter 
ihres „Entlobien“ Frank Loedige, auf | 
85000 Schadenerjag. Die Klägerin 
gibt an, daß mur durch die Einflüfte: 
rungen feiner Schweiter der Bräutigam | 
ihr abmwendig gemacht und bie bereit3 | 
feftgefeßte Hochzeit vereitelt worden jei. 
Die Wohnung Frank Loebige’3 mird | 
in ber. Klagefchrift ale im Gebäube | 
Nr. 93 Orhard Straße befindlich an- 
gegeben. 


— — 


* Poliziſt John Kelliher ſtand am 


Fuße einer Leiter am Gebäude Nr. 269 
S. Water Str., welche ein Feuerwehr⸗ 
mann erklommen, um die Maſchinerie 
abzuſtellen, was der Maſchiniſt ver—⸗ 
geſſen hatte, als ein Schild, gegen 
welches der Feuerwehrmann ſtieß, 
plötzlich hinunter und auf ihn fiel. 
Der Verunglückte hat außer Verletzun⸗ 
gen am Kopf und am Geſicht einen 
Bruch des rechten Beines erlitten. Er 
befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

* Um 20.83 Prozent ift im Auguft 
das Geihäft in der Geldanmweifungs- 
Abtheilung des Poftamtes über den 
gleichen Monat des Vorjahres geftiegen 
und um 20.83 Prozent in ber Zahl der 
Sendungen. $7,928,528 gingen dur 
jene Zahlftelle. 

* Die fünfjüßrige Gertrude Eiro- 
man wurde heute Mittag al8 blattern- 
frant aus ihrer Wohnung, 1081 D3- 
good Str., nah dem Molirhofpitale 
überführt. 


— Bon der Anfchlaagfäule. — Liebe 
Se Kebre nicht — aber * 


Sr 
* m 


Straßenbahn-Unfall. 


Etwa 20 Perjonen wurden mehr 
oder minder jhwer verlegt. 


Der SGreifwagen zertrümmert. 


Er ftief in voller Fahrt an Milwanfee und 
Evergreen Ave. gegen den voritehenden 
Dedel eines Einfteigelochs.-—Die übrigen 
Magen gleichfalls fhlimm befchädiat. 


Der Sreifwagen eines Straßenbahn 
zuges der Milmaufee Apve.-Linie prallie 
heute Diorgen während der gejchäftig- 
ften Zeit an Milmaufee und Evergreen | 
Ave. auf den porftehenden Dedei eines 
Einfteigeloche auf und ging in 
die Brüche. Die angehängten Perjo- 
nenmwagen thürmten ji aufeinander. 
Die Fahrgäfte wurden von ihren Si- 
ben gejchleudert und wie Kraut und 
Rüben durcheinander gerüttelt. Etwa 
20 bon ihnen erlitten mehr oder min= 
der erhebliche Verlegungen. Andere fa- 
men mit faum nennensmwertben Haut 
abfhürfungen oder Duetjchungen da= 
bon. 

Unter Anderen erlittenBerlegungen: 

Louis Schure, Nr. 1200 N. 43. 
Uvenue; Gehirnerfchütterung und in- 
nere Verlegungen. St. Elijabeth- 
Hoſpital. 

O. L. Berz, Nr. 808 Mozart Str., 
35 Jahre alt; Schädelwunde. St. 
Marien-Hoſpital. 

Jacob Piltz, 23. Jahre alt, Nr. 
213 SHermitage Abe. St. Marien- 
Hoipital. 

Louis Benedict, 17 Jahre alt, Nr.74 
Dickens Avenue; Bruch beider —* 
und Verlehungen an der Naſe. 
Marien-Hoſpital. 

Mabel Thompſon, 16 Jahre alt, Nr. 
1200 Kimball Ave.; ſchwere Verletzun⸗ 
gen an der ge Seite, der Hüfte und 
beiden Urmen. Nach Haufe gelhafft. 


Nr. 1200 Kimball Avbe.; ſchwere Ver— 
letzungen an den Armen. Nach Haufe 
geihafft; Zuftand bedenklich. 

Leichtere Verlegungen erlitten: 

Kate Stomell, Nr. 1202 N. 43. Ave, 

Theodore Mutich, Nr. 1147 N. Wer 
ftern Ave. 

%. Weiß, Nr. 1172 Milmaulee Use. 

%. Baird, 1219. 47. Abe. 

Herman Retter, 114 KRimball Eve. 

3. Ieffe, 1219 N. 47. Xpe. 


M. Greescet (Mann), 


Harding Abe. 
Robert Hofman, 790 N. Wafhte- 


nam be. 


1675 N. 


Avbe., Schaffner des vorderen Perjo- 
nenwagens. 
L. A. Roſe, 1087 W. North Ave. 
E. S. Flemming, 1394 N. Camp: 
bell Ave. 
Mary Gefiefa, 1676 Harding pe. 
Der Unfall ereignete fich um fieben 
Uhr, al3 der GStraßenbahnzug mit 


chen überfüllt mar, die fi auf ber 
Tahrt nad) ihren Arbeitsftätten befan- 
den. Der Zug beitand aus dem Greif: 
magen Nr. 282 und den Perfonenwa- 
gen’ Nr. 2393 und 2418. Der Greif- 
mwagenführer Thomas Meehan fuhr 
mit boller Gefchmindigfeit. Un Ever- 
green Üpe., vor dem Gebäude Nr. 1121 
Milmwautee Uve., prallte der Greifiva- 
gen gegen ein Hinderniß und hielt mit 
Im Rud. Gleichzeitig faufte ber 
hintere Theil in die Luft; der ange- 
| bängte Perfonentvagen fuhr unter ihn 
und fchob fih im ihn hinein, während | 
der zweite Berfonenmwagen fi} auf die | 
| hintere Plattform des vorderen Wagen 
thürmte. 

Durh die Gewalt bes Anpralls 
wurde Meehan, mie aus einer Kanone | 
geichoffen, nach vorn über das Schutz— 
breit hinaus auf das Pflafter geſchleu⸗ 
dert. Rechts und links flogen die Paſ— 
ſagiere in den Straßenkoth. Die Leute, 

| welche auf der vorderen Plattform des 
| vorderen Perfonentagens gejtanden | 
hatten, fauften tepfüber unter ven 
: Greifmagen. Die übrigen Fahrgäfte in 
ben Wagen murden bon ihren Sihen 

und wie Kraut und Rüben durcdheinan- 
der gefchleudert. E3 herrfchte heillofe 
Verwirrung, die dur das GStöhnen 
und Wehgeſchrei der ſchwerer Verleztz⸗ 
ten vermehrt wurde. 


Poliziſt Harry Wertheimer, der an 


der Straßenecke ſtand und Augenzeuge 
beö-Unfall® war, fette jofort mittels 
Ternfprechers die Bezirfswache im | 
Kenntniß und eilte dann mit den in ! 
der Nachbarſchaft etablirten Geſchäfts⸗ 
leuten und Straßengängern den Ver— 
unglückten zu Hilfe. Ein Opfer nach 
dem anderen wurde unter den Trüm— 
mern hervorgezogen und nach den 
Sprechzimmern von Aerzten und nach 
Apotheken getragen, wo den Verun— 
glückten Nothverbände angelegt und ihre 
— nachſträften gelindert wur- 


u Geihmwifter Thompfon und 
Louis Schure ſind am ſchwerſten ver⸗ 
letzt. Die erſteren haben außer Schnitt⸗ 
wunden und Hautabſchürfungen 
bedenkliche innere Verlehungen er— 
litien. Außerdem wurde ihnen das 

iſch von den Armen wie mit einem 

er abgeſchabt. Schure Hat -eine 

Gehirnerfhütterung erlitten. Sein 

Sun wird ala — er⸗ 
itlerweile trafen 


ee, 


Florence Thompſon, 15 Jahre alt, 


Frau Mickey, 1061 N. Albany Ave. 


Thomas Meehan, Greifwagenführer. 
Arihur Gutke, Nr. 776 N. Campbell 


Männern, Frauen, Knaben und Mäd- 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


| ' Anzeigen. 


14. Jahrgang. — 


ein und bie fehwerer Verlegten wurden 
nad) dem St. Elifabeth= oder aber dem 
St. Marien-Hofpital gefchafft. 

Diejenigen Paffagiere, melde uner— 
heblich ‚verlegt waren, und beren Nas 
men nicht feftgeftellt werden fonnten, 
begaben fich mitteld Straßenbahnma- 
gen anderer Linien nah ihren Xr= 
beitsftätten, ohne abzumarten, biß die 
Trümmer fortgeräumt wurden und die 
Strede freigemacht worden war. 


In der e Shwebe. 


Die $reilaffung des ; früheren Banfpräfiden: 
ten Spalding. 


Bor Richter Dunne fand heute die 
Schlußverhandlung in dem Verfahren 
ſtait, mittels deſſen Chas. W. Spal⸗ 
ding, ber frühere Präfident der Giobe- 

Sparbanf und Schagmeifter der Shi: 
cagoer Univerfität, verfucht, feine reis 
laffung aus dem Zuchthauſe au er⸗ 
wirken. Er wurde, wie vielleicht erin— 
nerlich, wegen Unterſchlagung vor fünf 
Jahren ouf unbeſtimmte Zeit in's 
Zuchthaus geſandt. 

Die Hilfs-Staatsanwälte Barnes 
und Barnett und Hilfsgeneralanwalt 
Smith nahmen Stellung gegen das Ge— 
ſuch, welches von Anwalt W. G. An— 
derſon befürwortet wurde. Herr An— 
derſon behauptete, ſein Klient ſei durch 
ſeinen fünfjährigen Aufenthalt im 
Zuchthauſe gebeſſert worden und ſollte 
begnadigt werden. Der Staats-Be— 
gnadigungsrath habe ſich wiederholt ge— 
weigert, das zu thun, obwohl die durch⸗ 
ſchnittliche Strafzeit der Zuchthäusler 
bei ihrer erſten Verurtheilung nur ein 
Jahr, ſechs Monate und fünf Tage ſei. 
Ein ſolches Verfahren gegenüber Spal— 
ding ſei parteiiſch. Die Behörde maße 
1 ſich auch ſchiedsrichterliche und gericht— 
liche Gewalt am 
theilte mit, daß ſeit Mai 

1892 741 zum eriten Male verurtbeilte 


| Verbrecher, 29 zum zweiten Male und | 


* zum dritten Male verurtheilter 


Verbrecher bedingungsweiſe entlaſſen 


worden ſeien. 
HilfsſtaatsanwaltBarnes entgegnete, 

daß von einem ſolchen Geſichtspunkte 

aus betrachtet, irgend ein Zuchthäusler, 


welcher den geringſten Straftermin von 


zwei Jahren abgeſeſſen habe, unter dem 
Geſetz über die Verurtheiltung auf un— 
beſtimmte Zeit zur Freilaſſung berech— 
tigt ſei. 
aus dem Zuchthauſe mittels Habeas 
Corpus-Verfahrens entlaſſen werden, 
es ſei denn, daß er undeſetzlicher Weiſe 
eingefertert wurde. Zum Schluß ver: 
| urtheilte Herr Barnes das ermähnteße: 
feß. „Ich hoffe“, jagte er, „ven Tag 
zu erleben, an dem jenes Gefjeh wider: 
| rufen wird, damit — 2— auf be⸗ 
ſlimmte Zeit verurtheilt werden fönnen, 
| wenn auch die Begnabigungs zbeſtim— 
mung beſtehen bleilben mag.“ 


Handlungsweiſe der Staatsbegnadi— 


gungsbehörde Spalding gegenüber als | 


eine ungerechte, da die Behörde menig- 
ftens fein Gefuch hätte entgegennehmen 
follen. 


Hilfsftaateanwalt Barnes empfahl | 
' Spaldings Anwalt dann, die Begnabdis | 


gungsbehörde durch Mandamusbefehl 


aber für unpraktiſch und ſagte, er werde 


den Fall in Erwägung zieben und in | 


| einigen Zagen feine Entſcheidung ab— 
| geben. 


—,— —— — 


| Geitörte Grabesruhe, 


Die Keiche der Srau Katherine Dubsfy wird 
ausgegraben und über ihren Tod ein 
| Inqueft abgehalten werden. 


| Richter Chetlain gewährte heute die 
| Erlaubniß zur Yusgrabung der Leiche | 
der Frau KatherineDubstn, welche un- 
ter angeblich verdächtigen Umständen | 
im Presbpterianer-Hofpital ftarb, und 
| orbnete gleichzeitig an, daß über ihren 
Zod ein nqueft abgehalten merbe. 
Hilfs-Koroner Domney und der Ko- 
tonersarzt Dr. Springer, begleitet von 
dem Gatten der Berftorbenen und bej- 
fen Anmwälten Vasley und Greenfield, 


begaben fi) unverzüglih nach dein | 


Böhmiſchen Nationalfriedhof an r- 

ping Bart Boulevard und Elfton Ube., 

mo die Leiche erhumirt und bon Dr. 
| Springer geöffnet werden wird. Der 
n| Inqueſt wird erjt in der County-Lei- 

henhalle unter verfönlicher Leitung 
| bes Koroners abgehalten werden, nadh= 
| dem der Iehtere eine gründliche Unter= | 
fuhung geführt haben mwird, die etwa 
zwei Tage währen dürfte. 

Sn der eiblih erhärteten Eingabe, 
| welche dem Richter Chetlain unterbrei= 
| tet wurde, madht Dubsiy dem Dr. 

| Charles Stulid den Vorwurf, feine 
Frau nicht ordentlich behandelt und 
Tich drei Tage gar nicht um bie Patien- | 
tin befümmert zu haben. Die Beamten | 
| des Preäbhterianer-Hofpital® maren 
‚ in Kenntniß gefeßt worden, daß heute | 
vor Richter Chetlain über den Antrag 
verhandelt werben würde, die Erlaub: 
niß zur Ausgrabung der Leiche zu ge= 
mähren. &3 hatte fich von ihnen Nie- 
mand zur Verhandlung eingefunden. 


* Dor einer Jury begann im Gib- 
bons’fchen FFriedensgerichte heute die 
Verhandlung der 299 Auftiner Tranz- 
ferprogefie. Die „Union Zraction Co.“ 
ift burch die Anwälte Babeod & Hol» 
med, Nachfolger von D’Donnell  & 
Brady, vertreten, und die Stabt durch 
die Hilf3-Rorporationsanmälte Goob- 
win und 


— 


Der Zuchthausclerk 


Kein Sträfling fünne aber | 


Richter Dunne äuderte fich über die 


zu ziwingen, Spalding freizulaffen, der | 
Richter erklärte ein folches Verfahren | 


Ro. 209 


| Aus den Polizeigericdhten, 


Man darf nicht eines Anderen Gut benüßen. 


Michael Cifar konnte, oder vielmehr 
mollte heute vor Polizeirichter Sabath 
nicht einfehen, daß er jich ftraffällig 
gemacht habe, al3 er jich vor Kurzem 
in das an der Ede von 25. und Troy 


Straße unbeauffichtigt Haltınde Yugay N 


| warf und darin nad) feiner Wohnung, 
im Gebäude Nr. 1062 Ban Buren 
Straße, jagte, während J. Rofenfhat, 
der Eigentümer 
Wagen, die Polizei von dem Raube in | 
Kenniniß fehte. Eifar wurde prompt 
verhaftet und ftand heute 
Anklage des Diebſtahlsverſuches vor 


dem Richter. „Ach hatte ein Recht, mir | 


auf jebiwede Weile die Gelegenheit zur 
Ichnelliten Beförderung nad meiner 
Mohnung zu verjchaffen, weil ich durch 
die Rüdjichtölofigkeit der ‘Polizei aller 
Mittel beraubt war”, erklärte er und 
fügte hinzu, daß ihm die Polizei ber 
Hinman Str. = Bezirfämache, als fie 
ibn fürzlich wegen einer anderen gegen 
ihn erhobenen Antlage verhaftete, feine 
ganze Baarjchaft, HFLO, abgenommen 
und ihm nach feiner Freifprehung nicht 
wieder ausgehändigt habe. „Ich Hatte 
nicht die Abficht, Pferd und Wagen zu 
fteblen,“ jo beendigte Eifar ſeineSelbſt⸗ 
vertheidigung, „ich wollte nur der Bolt- 
zei daburh in Erinnerung bringen, 
daß fie mir noch $10 fchuldet und da 
fie mic), ohne mir 5 Cents ala Fahr- 
geld mitzugeben, aus jener Vezirks- 
mache hat davongehen laſſen.“ —Poli⸗ 
zeirichter Sabath ordnete eine Unter: 


bon Pferd und | 


unter der | 


| 


ſuchung der Beſchuldigung des Ange- 


klagten an, ſetzte dieſem auseinander, 
daß man unter keinen UmſtändyY von 
eines Anderen Gut Gebrauch m̃achen 
dürfe, ohne deſſen Einwilligung dazu 
erlangt zu haben, und verdonnerte 
Ciſar zu 865 Geldſtrafe und den 
Koſten. 

Die wirkliche Perſönlichkeit der ele— 
gant gekleideten Frau, welche angeblich 
die befannte Modemwaarenfirma Mar: 
| Thal Field &Co. mit einem gefälfchten 
| Che zu beichwindeln verfuchte und 
' deshalb verhaftet wurde, fonnte bon 
der Polizei noch immer nicht feftgeftellt 
werben. Sie gibt an, nur „Mr, 


” 


' Bromn“ zu heiken, und hült fih fonft . 


in Schmeigen. Ein ebenfalld linbe- 
' fannter fand fich heute in der Harrifon 
Etr.-Bezirlämache ein, gab vor, Frau 
ı Bromng Bruder zu fein, und erklärte, 
| feine Schmwefter wäre erft por Kurzem 
aus einer 
| worden, fei aber noch nicht im vollen 
Beib ihrer Geiftesträfte Wuch er 
weigerte ſich hartnäckig, ſeinen Mamen 
und Adreſſe bekannt zu geben. Richter 
Hall überantwortete die Verhaftete, die 
auf ein Vorderhör verzichtete, dem 
Kriminalgericht und ordnete an, daß 
ſie auf einige Tage im Beobachtungs— 
hoſpital unter die Aufſicht des Counth⸗ 
ı arzteö gejlellt werde. 

Kühl bis an’s Herz binan verhielt 
ſich heute der Häftling Thomas George 
| Domns den zahlreichen Beſchuldigun⸗ 
gen gegenüber, die wegen Einbrud — 
mie an anderer Stelle berichtet — von 
der Polizei der Hyde Park Bezirk 
| made gegen ihn erhoben merben. 
Domn3 hat angeblich während der leß- 
ten beiden Monate mehr ald zwanzig 
Einbruchsdiebftähle, die auf der Güd- 
feite begangen wurden, auf feinem ©e- 
; wilfen und ift ftet3 glüdlich den zahl- 
| reichen Revolverfugeln entgangen, mel» 

che ihm feine Verfolger nachfandten. 

Bisher wurde er nur von Fraußlanche 

Minteer ald der Einbrecher ibentifi- 

zirt, der ihr vor wenigen Wochen nächt- 

licher Weile unter Bedrohung mit dem 
| Zode ihre goldene Uhr im Werthe von 
$215 und eine Börfe, $13 enthaltend, 
| bom Zoilettentifch mweaftahl, mähreno 
| fie bor Furht und Schreden fdhier 
| außer fich im Bette feitgebannt lag und 
| nur allmählich die Sprache mieber- 
fand, um auf die von dem Einbredjer 
— an fie gerichteten Fragen zu ant« 
orten. 
Zum zweiten Male innerhalb der 
legten vierzehn Tage überrzumpelte bie 
| Bolizet der Hauptmache Hehte zu fru- 
her Morgenftunde den Wirth und bie 
Säfte in dem „Mufhmouth“ Yohnfon 
gehörigen Lofale, Nr. 495 State Str, 
und nahm den Eigenibiimer nebit 
den Gäften fefl. Im Ganzen 
fielen der Poligei 33 muib- 


Irrenheilanſtalt entlaſſen 


maßliche Spieler in die Hände. Die 


Verhafteten ſtellten ſämmtlich Bürg⸗ 
ſchaft bis zur Verhandlung des Falles, 
die vom Polizeirichter der Harriſon 
Str.⸗Bezirkswache auf ben 9, Sep 
tember feftgefegt murbe. 


Das kommt davon. 


Der Kellner A. J. Mowatt wurde 
heute im Verlaufe eines freundſchaftli⸗ 
chen Ringkampfes vor dem Gebäude 
Nr. 59 Halſted Straße von ſeinem 
Gegner Nartin Healy gewurzelt und 
erluͤt außer einem Brus des linken 
Beines Verletzungen am Kopfe Er 
fand Aufnahme im Counth⸗Hoſpital. 
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„AUbendpoft‘, Shicago, Donneritag, den 4. September 1902, 


= "BosTon STORE 


STATE AND MADISON:STS, 
Schnelle Näumung der Damen - Nöcke 


welche von unjerem riefigen Einfauf des Mar Solsmas Lager zır ungefähr halbem Preis übrig geblichen find — neue 
Herbit:Stirt3 wurden nie vorher fo billig d erfauft — betrachtet dieje Preiie. 


Bartie 1— Bromenaden:Röde in den neueften Facous, * Vartie 4-Solomans hoch feine ganzwollene Röc⸗ in 

ſchwerem. ganzwoll. MeltonC loth gemacht. mit genugen ds tit I. und dunkelfarbig, in edn neueſt 

ing, Mleider-Möde, von ganzivoll. Storm Serge und 98 un Socftattel De Da t Sutte en Facons gemacht 

Eioth gemacht, mit Nercaline gefüttert, Seine 4 ,9B —— or Stirt Futter, hunderte von Pro— 
menaden = Röllen in diejer Partie, kein Rocweniger 


Swifhenfutter, m. Belveteen eingefakt, Ausw für 
Partie Z befteht aus 1500 VBromenaden: und Aleider-Röden, wie $7.50 mertb, und einige bis $12 S 
mwertb, Auswahl für % 4.98 
einfad 


bon den neueiten Stoffen gemacht, in ber nenelten fyacoıt be= | 
| Bartie S—Solomans jämmtlihe Krajb Stirts, 


— — 


„Sieh her, Milona, ſieh nur!“ rief 
Sophia aufgeregt. „Das Waſſer wird 
roth! In den Furchen, die Deine Nadel 
zieht, ſchimmert's wie Blut!“ 

„Blut ift Kraft und ift Leben,“ fang 
Milona weiter. „Das Blut des Ge: 
birn? ift Sieg, Herzblut ift Liebe. Dre- 
be dich, Nadel! Röthe dich, Blut! Gib 
Sieg und gib Liebe!” 

Sophia, die in der halben Duntel- 
heit vor dem Tifch Eniete, ftarrte mit 
gierigen, angſtvollen Blicden auf das 
Glas, worin das Waffer unter'm Drud 
ber Rabel im Kerzenfchein [prubelte. 

„sebt fieh wieder her! Gieh nur 
ber!“ rief fie. „Das Waffer wird fma- 
ragdgrün!“ 

„Smaragd iſt Hoffnung und Hoff— 
nung iſt die Wonne des Lebens ... 
Drehe dich, Nadel! Waſſer, leuchte 
grün, grün wie die Augen der Sirenen, 
die uns nachziehen bis in den Tod.“ 

Jetzt zog Milona die Nadel heraus. 
Das Waſſer hörte auf ſich zu drehen 
und zu ſprudeln, es nahm zuerſt einen 
grauen Ton an und wurde dann ganz 
dunkel. 

„Milo!“ rief Sophia ganz faſſungs— 


Schul⸗Kappen f- 
Knaben, Golf: 
Facon, gemacht 
von Erafh, 


Schwarze Seide 
Ruding, 


für Kleider = Bejak, 
bi3 ]öc die Yard 
werih, die OD. 
für Se, 6e 


State, Adams und Dearborn Str. 


VBerfanf bon Damen : Conts. 


Mir milen fehr wohl, daß gründliche Herabfegungen nöthig find, um über 500 mobi- 
Ihe Frübjahrs Damen - Coat3 zu diefer Jahreszeit zu räumen. Diefe Herabfegungen 
find vorgenommen an unferm ganzen Lager und e3 ijt jet möglich, ein elegantes Yadet 
3a faufen in Yacons, wie fie dem Herbit entfprechen u. von einer Schwere, wie fie für 
bie falten Abende paffend find und zwar zu einer riefigen Preisherabfeßung. Diefe 
Auswahl umfaßt Cheviot, Venetian Cloth, Broadeloth, Whipcords und andere ebenfo 
populären Gemebe; Größen 32 bi3 44, mie folgt: 


Partie 1—Damen-Eoats herabgejett von $4.95 auf 2.95. 
Partie 2—Damen-Eoats herabgejett von $5.00 und $6.00 auf 3.00. 
Partie 3—Damen-Eosts herabgejett von 56.75, $7.95 und $12 auf4.00. 
Bartie —Damen-Eoats herabgejett von $10 und $12.50 auf 5.00. 
Partie 5—Damen-Coat3 herabgejett von $15 und $20 auf 7.50. 

Wir haben zu den obigen Artikeln für den Verkauf eine Partie von langen Coat3 für 


Damen binzugefügt, ausgezeichnete Qualität Stoffe, in Caftor und DOrford Grau, 
halb paffende oder Lofe zufammengezogene Rüden, umgekrempelte Cuffs, 


- 
“ 


febt, alle Längen und Taillen; in jdhmwarz, bau 2 9 
und braun, jpeziel für + 

und fancy Streifen, breiter Saum, dolle Weite, 
reguläre 50 Sorte, für 


Partie 3 — Etwa 2,500 Solomans $7, 38 und $10 Näöde, von 
Goverts, VBenetions, Sergei, Meltons gemacht; thatſächlich 
neuen und beliebten Stoffe, filted, Por pleite, Bartie 6-Solomans fämmtlihe Pique,, Dud n. Lei« 
nen Röre, in den neueften Facond gemacht und ausge: 
kattet, jebr voll, perfeft paffend und hängend, nur 1000 


Straps, fänmtlih für das Herbſt-Geſchäft ge: 
Röde in Diefer Wartie, fein Rof tmeniger tie 98€ 


Roger angepaßt * allen 
$10.00 8 
3. 98 $2.50 twertb, einige bis $5 werth, Auswahl für 
mwahrjcheinith Die leisten, weil dieſe Preife alle 


Wiederum die Mäddhenkleider, übriggebliebenen Bartien un. großen Einfaufs -v, 
Borgeniht & Shaffs ganzemlager räumen werden. 

Vartie 1 — Müdcenkleider, art 1 2 = — Partie 3-Sailor Suit3 für Mäd- 
leider, Alter 1—14 Yabre J 9 2 

Alter von 1—14 Jahren, gem. | us beiter Dual. chim: ben, über 2000 in diejer Partie, Borge 
von guter Dual. Garner? Per: niht & Shaffs feinfte und fhönite Mei: 


—* EN EN brays u. Percales, in al 
cale, tiefe Auffle über d. Schul: den neueſtenFacons, ſchön der u. Sailor Suits, gem. don all den 
ter, einige mit Stiderei bejegt, neneiten Stoffen, ihön uw. geihmadvoll 


Acht; — Btaid u. Bias 
los. „seht ift das Waſſer ſchwarz. Das audere m. Spitzen, neue Facon Straps v. Tuch, weite, befegt mit Band, Stiderei, Spigen m. 
Square Yoke, garnirt mit Braid Piad Streifen don Tuch, Röde jehr voll 


verfündet Trauer... Eag mir, wer / volle Nöde, tiefe Naht, 
er g ’ \ #4 —R— u. Knöpfen, weiter Nod, tiefer nicht ein Kleid in der gemacht, tiefer Saum, Maift gefüttert, 
Sterben wird. * —— —R Saum, gut gem., night ein Kleid in der Partie weniger 


Partie weniger als 1.25 
Dhne eine Antwort zu geben, ftedte fend, 'vegul. Werth 1.5 — als $1.75 werib, einige bis zu 83.50 


fänmtl. 
Slot Seams, 
madht, Taufende zur Auswahl, 
De bon diejer Bartie, 


beiegt m. 


werth u. viele wertb 


u. 8%, Aub: mwertb, alle Größen bis 


Auswahl 


Körper und Uermel mit Atlas gefüttert, ftitched und edged. Für mor: 


gen offerirt zu dem fehr jpeziellen Brei von nur 


11.35 | Näumungs:Berfauf von Schuben. 


Schuhen für Männer, Damen, Mädchen und Knaten u 
Schuhen; nichts fehlt daran, nur hier und da eine Größe 


Spezielle Partien ınd Weiter von guten zuberläjfigen 
— eine allgemeine Aufräumung von eriter Klafle 


6.75 


1.35 


nicht vertreten, aber laßt Euch Darum nicht abhalten, denn e8 find alle Größen in dem Sortiment vertreten. 


Feine Kid und Patentlever Damen = 
leichte einfache Sohlen, militäriiche Abjäte umd 
Patentleder Spiken—eine feine 
Anjammlung kann auf dem 
Zenter-Bargaintiich gefunden 


werden zu 


Damen:Orfords und Haus-Schuhe und Slip- 
pers, eine große Partie mit leichten Sohlen, 
zu einem lächerlich niedrigen 


Preis, 


Betas; Extras. 


Waſchſtoffe. Alle übrig gebliebnen Stücke 
von feinen Waſchſtoffen dieſer Saiſon, in 
Langen von 2 bis 10 Vds. werden mor⸗ 
gen im vargain⸗ Square offerirt, ec 
per Yard zu e 
Seide. Mehrere hundert Längen, paj- 
jend für Abend -» Gebrauh für Waifts 
und Beſatz, Linſchl. ſchlichter, faney und 
bedrudter Seide. Alle herab⸗ 19€ 
gejet auf per Yard 
Waiftings. Neue Herbftsiyacons in wol⸗ 
lenen Waiſtings zu einem ſpeziell nie⸗ 
drigen Vreis; ebenfalls feine Grepe 
Plaids für Kinder = Kleider, 19e 
erira, per Yard zu 
Muslin. Eine ſpezielle Offerte von 
Standard Brands Muslin, vyardbreit, 
gebleicht und ungebleicht. Gute Dua- 
ütäten für Familien-Gebrauch, 5e 
per Yard, 


Die lichtſcheue Zame. 


Von Georges Ohuel. 


(21. Fortſetzung.) 

Wie ein freudiger Schreck überlief 
es ihn jetzt hinter ſeinem Buſch; das 
langſam dahinwandelnde Paar hatte 
Ben äußeren Gartenweg eingeſchlagen, 


der dicht an der Mauer hin und in 


einer Entfernung von zehn Schritten 
an ſeinem Verſteck vorüber führte. 
Ohne zu ahnen, 
wurden, kamen ſie, 
unterhaltend, langſam näher, und der 
alte Soldat erwartete fie mit klopfen⸗ 
dem Herzen und geſpitzten Ohren, wie 
ein Yäger, der auf dem Anſtand liegt. 
&3 flimmerte ihm por den Augen,vaber | 
fein Gehör war durch höchfte Anjpan= 
nung berihärft, und er verſtand deut⸗ 
lich, wie Marcel fagte: „Und denfen 
Sie jekt, da Sie frei find, nicht daran, 
die früheren Pläne wieber aufzu⸗ 
nehmen?” 

Mit einer mohllautenben, einfchmeis 
chelnden Stimme und italienijchem 
Tonfall verjegte die Frau: „Wozu? 
Seht bin ich alt.... Febenundzwanzig 

bre.... mein Leben ift abgefchlofien. 

ünftleriie Erfolge hätten feinen 
Reiz mehr für mid. Auf einem Thea- 
ter fingen, öffentlich allen Bliden preis 
gegeben. ns nein, nein, daran ilt gar 
nicht" zu venien.“ 
„Und doc würden Gie gewiß große 
Triumphe feiern!“ 

Wer würde ſich ihrer freuen?“ 

Sie gingen vorüber. Baudoin mochte 
ſeine Erinnerungen noch ſo eifrig wach⸗ 
rufen, ſein Gedächtniß durchſtöbern, 
wie er wollte — nein, die junge Frau 

in Trauer hatte weder dieſelbe Stimme, 
noch dieſelbe Ausſprache wie jene An— 
dere, jene, die Tod und Verderben 
brachte. Er ſah die beiden Geſtalten 
im Haus verſchwminden, gleich darauf 
er Klavbierſpiel, und dann erhob 

die reine, warme, zu Herzen brin« 

be Stimme der jungen Frau, und 

te Milodieen zogen über den ſchwei⸗ 

Wald 


‚Sedantenvoll und beunruhigt Tehrte 
bein nach Yrz zurüd. Als er am 
t vorüber fam, ging er hinein 
und jchrieb da3 folgende Telegramm 
: „Raforet, Kriegäminifterium, 
ri. Kommen Gie nad Urs bei 
yes. Fragen Sie in der Fabrik 
nach Baudoin. 

Er bejaßtie, wohnte nod dem Ab⸗ 
feiner Botfhaft Bei umd ang 

m eiwas erleichtert nad) Haufe. Um 
* lam Mareel. rend der 
iſprach er kein Worti, und 
nuchher zog er ji jofort in's Zabora- 
ng er wo ihn Bauboin bis 
bie Racht auf und ab gehen 


= nol bi it 
Ber: ui 
in ihrem Kleinen 
u. pe unter Beihilfe 


rer 
me fich 


daß ſie beobachtet ' 


oritwährend | 
Rh I ) ‚ Saunerjpradhe herausgefprubelten Dro- 


Patriarchentypus, 


Schuhe, 
facturing Co., 


anderen 
und 


1.35 


Männer - 


95e Sohlen, 
Schul⸗Artikel. 


M⸗Seiten 4c | 1 Deb. Holz: 
Bleiſtift Tablets Griffel, 


2 Manila Schul⸗ 
* gen Bieißilt- Wads, 6X Boll, 
4 


farbige 


zwei für I144 Stüde weiße 

1 Di. Blei: Schultreide, 

ſtifte für 12 affort. 

Lerer Shulbür Ze Taan, sau. 

1 Dir. Muster | Prreralie, 

Zip Mieiftifte, 8e en Ze 

1:Pf. Scratdh 2:Ungen Flajche 

Plods, 3c Summit, ® 
GCompofitions: Bücher. 

72 Seiten Buch, gute 144 = Seiten Stubdent’s 

RL Baoler und — ſehr gut für 

ut gebunden, * laſſen 

fir Sc gebraud, ce 
s 160:Seiten Stenogra⸗⸗ 

169 Sen Compofis — Noteboof, zu d. 

tion: Bücher, beziellen Preiſe * 

handliche Größe, —* von Ic 


rüdgelaffen worden, einem Elend, da3 
um jo größer war, als ein Gauner der 
ZIruppe fi in das frühreife Mädchen 
verliebt hatte und fie zudringlich ver— 


folgte. 
Sophia, die ihr Mbenteurerleben 
überall hinführte, war im Hof eines 


Gaſthofs in Trieft Zeuge einer mit 


blitzenden Meſſern verdeutlichten Aus⸗ 


einanderfetzung zwiſchen Milona und 
ihrem ſtürmiſchen Liebhaber geworden. 


| Die Kleine hielt dem Zigeuner, der fie 


zwingen wollte, ihm zu folgen, muthig 
Widerpart, und gab auf die in ber 


hungen nur ein entichlofjeneg Nein und 
einen beriwegenen Blid zur Antwort. 
Die ganze Landftreicherbande, das ein- 
zige, wad Milona kannte, unterftühte 
die Unfprühe be3 jungen Banbiten, 
aber Milona blieb bei ihrer Weiges 
rung, biß der Anführer der Gruppe, 
mit feinem wallenden grauen Bart und 
dem gelodien meißen Haupthaar, ein 
deffen Hauptamt 
aber der Hühnerbiebftahl in den Dör- 
fern mar, auf das Kind einzureben bes 
gann. 

Sophia, die oben an einem FFenfter 
faß, freute fi) des Schaufpield, und 
folgte ihm mit einer gemwilfen Iheil- 
nahme für das ftolzge Kind, das die 
Launen des Mannes nicht tragen 
wollte. Dffenbar veritand fie bie 
Sprade der Leute, denn bie bilder» 
reichen Redewendungen entlodten ber 
bornehmen Dame öfterd ein Lächeln. 


„Milona,“ begann der ehrmwürbige 
Hühnerdied, „Du handelft nicht, mie 
Du folteft. Du meifeft Zambö zurüd, 
der Dich liebt und ber ein Kind un 
ſeres Volkes ift, nur weil Du dem Elei- 
nen ungariſchen Huſaren Gehör 
Ichentft, ver Dir nachgereift ift und Dir 
Ihöne Worte fagt. Und doc , weißt 
Du, daß er ein Hund ift, ein Feind der 
Unfrigen, der Dich nehmen und meg- 
werfen wird, ohne Deine Liebe aud 
nur zu belohnen. Mir bat Deine Mut- 
ter Dich anvertraut, ich habe Dich er- 
nährt, ih babe Dich gelehrt, Karten 
legen, in ber Hand lejen und Liebes- 
tränte brauen. Willſt Du mir’3 mit 
Undent lohnen? Wil Du nicht die 
Ben, meines Oroßneffen Zambö mer= 

n 

„3% Liebe ihn nicht,” Jagte das Mäd«- 
den troden. } 

„Aber er liebt Dich.“ 

„Das ift mir einerlei.“ 

„Und er wird ‚Die tödten, wenn Du 
ihm tiberftehft.” 

„Das laß meine Sache fein!“ 

Mint Du denn unfere Truppe ver- 
laflen?“ 

„Sa. 3% hab’ fait, von geftohle- 
nem Brot zu leben und in Qumpen zu 


gehen. 
„Dann bezahle für Deine Freiheit.“ 
„Ich habe ja fein Gelb, aber wartet’3 
nur ab, der Hufar wird mir die Hände 
mit Gold füllen.” 
Bei diefen Worten mollie fidh der 
ſchwarze Zamb6 auf des Kind ftürzen, 
„Das foll Dein legte Wort geiwefen 
fein!“ beulte er, ein langes Breiter 
ſchwingend. 
Jetzt ließ aber die Baronin S 
einen Pfiff ertönen 
merkſa ganzen 


ber Be 
Ar 


Schuhe, gemacht von Gnamel, 
Bor Galf und Vemour Galf, mit neueften Ya= 
cons Zehen und Welted 


\ 
ı 


Knaben: und Mädhen-Schuhe u. Orford Ties, 
Mufter von Ziegler Bros. 
gemacht v. 
Galf, Kid, Eordovan, Calf und 
Lederjorten, zu 1.50 


und B. Cor Men: 


1.25 


Kid, 


1.85 


Bafement. 


Präſerven-Keſſel, 
Qualität Royal 
emaillirte Waare, 


große 8-Quart 29€ 


Sorte, 
Turhichläge, zum Wa: 
ihen, Durchjeihen der 


c., die echte Royal 15 
ac 


beite 
> Stahl 


Stahl emaillirte Waare, 

Die echte Hennis Syruchtprefie, Strainer oder 
Kartoffel Nicer, die ftärfften und beften, 14 
die gemacht erden, c 
Triumph Gas:Dfen, extra groß, ſchweres Geſtell 
und verbeſſerte Gag erjparende drilfed Brenner; 
hält den arökten MWafchkefiel oder Bad: 1 +20 
ofen; 2:®renner Größe, 

Wafjerfühler, mit aglvanifirtem Eifen ausge: 
—— mit Holzkohle gefüllte Wände, nidel— 
plattirter Hahn, hübſch 
verziert, 95e 


Alter ... Du forderſt Geld für das 
Kind?“ 

„Ja, Eure Gnaden.“ 

„Wie viel?“ 

„Zwanzig Dukaten in Gold.“ 

„Galgenſtrick!“ 

„Um weniger laſſe ich ſie nicht zie— 
hen, Euer Gnaden.“ 

Ein Beutel flog herunter, gerade auf 
den Alten zu, der ihn mit der Ge— 
wandtheit eines Jongleurs auffing. Er 
zählte den Inhalt und verbeugte ich, 
die Hand auf’3 Herz brüdend. 

„Dante | Deiner edlen Wohlthäterin, 
Milona! Sie hat für Die bezahlt, Du 
bift frei!“ 

„Komm berauf, Kleine!” tief ©o- 
phia, 

Milona flog ungefäumt unter lauten 
Verwünſchungen ihres abgeblitzten 
Liebhabers in's Haus und die Treppe 
— Das Fenfier der Baronin wur⸗ 
de geſchloſſen, während ſämmtliche Zi— 
geuner mit lautem Geſchrei und über— 
triebenen Gebärden dem wuthſchnau— 
benden Zambs klar zu machen ſuchten, 
daß Gold eine viel größere Seltenheit 
ſei als Mädchen, und daß, wenn ſein 
Herz leer. bleibe, doch die Kaffe voll jei. 

Bon diefer erjten Begegnung an 
hatte fi) Milona mit Leib und Geele 
ihrer Herrin ergeben. Sie hing ihr mit 
wilder Leidenfhaft an, war ihre Ge- 
hilfin in gaß und Liebe geivorden und 
fannte, bis auf Die großen Geheim- 
niffe, Die Sophia niemand anvertraute, 
olle Verhältniffe ihrer Befreierin. 

Sophia blies ein Rauchmöltchen hin- 
aus und blidte unſchlüſſig auf ihre 
Karten. 

„Herz-⸗König, VPif-Neune, Kreuz: 
Bube,“ jagte Milona, die einzelnen 
Karten mit der Fingerfpiße berührend, 
„dann wieder Kreuz-Dame, Herz— 
Bube, Bil-Gieben .. . immer die näm- 
liche Antwort .. . Sie werben’3 nicht 
zu Stande bringen!“ 


Sophia heftete die fehönen, kühnen 
Augen auf die Vertraute und f agte mit 
ihrer natürlichen Stimme, die einen 
ganz anderen Klang hatte, al die zur 
italienifhen Betonung verwendete: 
„SH muß mein Ziel aber erreichen... 
börft Du, Milo, ee muß fein!“ 

„Wollen Sie die Probe mit dem 
Mafferglas machen?“ 

„a, die haben wir fehon lange nicht 
mehr gemacht.“ 

Milona ergriff einen Blumenfeld 
aus Kryftall, warf den Strauß, der 
darin ftand, zu Boden und löfchte alle 
Kerzen au bi3 auf eine. Dann ftellte 
fie den Kroftalltelch jo auf den Zifch, 
daß er von hinten beleuchtet wurde, 309 
eine ber langen goldenen Nadeln, mo- 
mit ihr Haar aufgefteeft war, heraus, 
ftieg auf ein niebere® Stühlen und 
fing ‚einen wunderlichen Gefang ans 
ftimmend, mit der Nadel im Waffer zu 
rühren an. In dem vom Lichtfchein 
durchſtrahlten Gefäß bildeten ſich klei⸗ 
ne, in Regenbogenfarben ſchimmernde 
Strudel und beide Frauen verfolgten 
mit gefpannten Bliden die gebrochenen 
Linien, die leuchtenden Bläschen und 
Spiralen, die der goldene Stiel im 
Waſſer erzeugte. er 

„Wafler ift Geheimniß und Ang,“ 
fang Milena —— Licht iſt Gewiß⸗ 
Seit und Wahrheit. Das Licht durd- 


⸗ EEE 


die Dienerin die Kerzen wieder an, 
nahm das Kryſtallglas und goß das 
Waſſer zum Fenſter hinaus, wobei ſie 
heftig in den dunklen Garien ſpuckte. 

„Es ſterbe, wer Sie hindern will!“ 
ſagte ſie mit feierlichem Ernſt. „Das 
Schickſal verkündigt Liebe, Glück und 
Tod Sie haben das Recht, Ihr begon— 
nenes Unternehmen aufzugeben. Die 
Rarte.. fagen, daß e3 nicht gelingen 
wird, das Maffer findet Tod! Aber 
weſſen Tod? Dez fünnen wir nicht 
willen... . halten Sie ein, jo lange e3 
noch Zeit ift. 

Sophia ging Tchmweigend im Zimmer 
auf und ab, bi fie plöglich vor Milona 
jtehen blieb. 

„Slaubft Du an Deine 
Weisjaaungen?“ 


On, “4 
„Ja 


Zaſt Du in allen Fällen erlebt, daß 
ſie ſich erfüllen?“ 


eigenen 


Zet der alte Mann, der Dich in 
Trieſt an mich verkauft hat und der 
Dich in den Karten, im Waſſer und im 
Feuer leſen lehrte, auch an ſeine Kunſt 
geglaubt?“ 

„Hat er je, haſt Du je erlebt, daß 
Menſchen, denen Unheil prophezeit 
wurde, ihre Unternehmungen deshalb 
aufgegeben hätten?“ 

„Wenn dieſe Unternehmungen wich— 
tig und -*Fanhrboll waren, niemal3!“ 

„Das heift alfo, dah fühne Seelen 
der Vorficht nie Gehör jehenfen und 
dad Schidlfal meistern wollen?“ 

Ja, ſo iſt's.“ 

Sophia ſteckte ſich eine Zigarette an. 

—— — 


—E * 
—— — — —— 
Friedliche Loſung in Sicht. 


Die Acienalbeame⸗ der Straßgnbahner 
reifen ab.— sie Calumeter erhalten Anf- 
ſchlag. — Streikende Depeſchen boten ent: 
laſſen. — Auſruf des Vorortes vom Chicas 
go Curnbezirk. 

Präſident Mahon und Organiſator 
Pratt, Nationalbeamte des Verbandes 
der Straßenbahner, ſind, da die Aus— 
ſichten auf eine befriedigende Regelung 
der Arbeitsverhältniſſe der hieſigen 
Straßenbahner günſtig ſind, heimge— 
reiſt, nachdem ſie noch einer Verſamm⸗ 
lung zwiſchen Präſident John M.Roach 
von der Union Traction Co. und den 
Beamten der Straßenbahn-Unionen der 
Nord- und der Weſtſeite beigewohnt 
hatten. In derſelben übergaben die 
Vertreter der Arbeiter Herrn Roach eine 
Liſte ihrer Beſchwerden. Dieſer er⸗ 
klärte, daß er heute Vormittag die An⸗ 
gelegenheit mit den Direktoren der 
Union und der Conſolidated Co. ers 
örtern und die Leute von deren Ani—⸗ 
wort in ihrer Berfammlung am heuti- 
oen Abend in Senninik jeben, Tpäte- 
ftens aber morgen den Sciebärichter 
ernennen würde. Der&chtebärichter der 
Straßenbahner it Elarence Darromw. 
Diefer und der Vertreter der Straßen 
bahngejelihaft werben einen dritten 
„Unpartetifchen“ erwählen urb alle 
Drei dann die forderungen der Leute 
eröriern. 

Auf Rath des Herrn Mahon haben 
die Ungeftellten der Calumet Traction 
En. unter Proteft Das Anerbieten des 
Maffenvermwalters diefer Bahr, ihnen 
18 und 20 Cents die Stunde zu bezah- 
len, angenommen. Die Lohnjkala wird, 


En prachtvoller. weicher 
> und glatter Teint. . 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife. 


Dieſe Seife iſt ſorgfältig hergeſtellt und die 
Materialien die beſten, welche die medizint⸗ 
che Wiſſenſchaft lennt. 


Eine Warnung. 


Hutet Euch vor bllligen Schwe fel⸗ | 
Seifen“, aus unreinen Unfall gemacht | 


und fehr gefährki. 


Seid ſcher, dal Ahr 
Glenn’ SAmwetel: Seife 
erhaltet. Nebes Stu if geitempelt. 

Dieje Seife ik die einzige Schwefel-Seife,- 
von ber Ahr die geiwün Refuftate er: 
halten künnt. 

Berfucht Glenn’s Schwefel⸗Seife — fie 
wird —* gefallen. 
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* 
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* - ” 
Spiten, Stiderei. 
Neue walchbare Spizen, Dutzende von Muſtern, 
2 bis 4 Zoll breit, Freitag, per Yard 1!e 
4e, 3e, Ze md 2 
Schwarze feidene_ Serpentine und iveike waſch⸗ 
bare Ware und Straight Eifi. er: sic 
fhe bis zu 156, Yo. 10e 2 
Hühfche neue Stidereien, 3 Ji⸗ 12 Zoll drert, 
das Lager eines Fabrikanten in Stücwaaren 
und Mufter-Streifen, Wertne bis zu 81, Frei— 
teg die Vard zu Z90, 290, 100 c 
—— ——— 2 


Futterſtoffe 

für die neuen Herbſt-Kleider zu wirklichlich fjehr 
niedrigen Vreiſen morgen. 
Sileſia Warſtfutter mit ſchwarzer Rück⸗ 
ſeite, die RBe Sorte, ver Yard 
Importirtes Bengaline für Rod:Einfeifung — 
ER feicht, aut Se wertb, die Yard Oe 

Yards Futter-Cambricſs, glatter Finiſh, 
Sc —u vom danzen Stüf, 1!e 
per 9 2 
ITzöl. Moire VBelour, neuer großer Moire Ef: 
fett fiir Sfirt$ und Jadet:, werth $1.00, 6 


—— Canvas (ihrumf), 


Fanc 9 — Moreens, 

ber Yard 

Der neue Stoff für Drop Stirts, ſchwar es 
Fascination Tuch, dauerhafter Finiſh, impor 

tirt um für Me verkauft zu werden, 23€ 
Freitag per Yard 

Echtes (Fransdiiiches) Saireloth, ſhruuk, 
fertig zum Oebraud), Sreitag, per Yard.. 
Ganszwollenes Moreen Sfirting (importitt), nur 
in fchmarz, Werth 406, Freitag, 21 c 
per Yard 3 
Um 8.30 Morgens — 1000 YVards Futter-Cam— 
brie, in Farben und fchwarz, fFabrit: loc 
TROE,- WERD san cn ernah TER, 


Taſchentücher. 


Soon Dusend feine jchmweig:rische Damen⸗ und 
Herren:Ta ſchentücher, das Ueberſchuß-Lager eines 
Fabrilanten, Damen-Taſchentücher prachtvoll ge⸗ 
ftift und mit Spitzen bejegt in einer großen 
Anzahl von hüdfhen Defigns, Männer: Tafchen: 
tüder in einfachem Weit, volle Größe, werben 
gewöhnlich im Retail zu 19c verfauft, 6€ 
Trreitag, Auswahl . 
Herren Tafchintücher, volle Größe, in einfachen 
Meik und mit farbigen Border, 

ſpeziell zu 


Unterzeng. 


Aeuherft wichtige Neuheiten zu gany befonders 
herabgeſetzten Preiſen. 

Importirtes und hieſiges Unterzeug für Män— 
ner — eines Jobbers Muſter-Partie, einſchließ— 
lich Herbit: u. Winter: -Gottons, Merinos, Gafb- 
meres, fliekgefüttert, Seide-und-Molle und ganz» 
wollen, alte find etwas beihmust, MWerthe bis 
zu 82.50, Auswahl zu 


aldriggan Kupepns für Männer, 

Trätag um IUhe Vorut..uneeceeeneeene 10€ 
Serippte baumivollene mittelichwere und ſchwere 
Union Suits für Damen, hoher Hals und lange 
Aermel und Ankle— Längen, alle Größen, 19€ 
fpeziell zu ASe, 3De, : 

Mittelichweres und ſchwe * Unterzeug für Kin—⸗ 
bder, eine ſpez ielle Auswahl in Werthen für 15c 
Freitag zu 4Se, 39e, 250, 1Dde und. 


Schu he. 


Alle Schuhe, die bier gelauft werden, 
toftenfrei in Revaranır gehalten, 
Sample = Schuhe und Orfords_ für Damen, ges 
macht aus Diet und Dongola Kid, Goin Zeben, 
* Ratentleder Tips, aus gezeichnete 


$1.50 Wertbe — 69e 


aus am Nici Kid, — * 
dete Sohlen, alle Gröhen, wirt: 
licher Werth $1.50, 
Freitag 
Mädden-, Kinder: und 
Little Gents Schuhe, 81.50 
Ichfarbige Schube ſchwarz 


* 
defärbt, ſo lange der Bor— 
—* rath reicht, 39€ 
Kid Mnöptihube für 
Babies, bandgemens 


dete war n, Ratent 
alle Gröhen, 30% ift der reguläre Preis, 
Montag zu 19e 


werden 


Tobald Richter Großcup von feiner yes 
rienreife heimfehrt, enbailtig erledigt | 
werden. Die Leute verlangen 21 die 
Stunde, venfelben Lohn, melchen die 
Angeflellten der Sird-Chicagver Tinten 
erhalten. Man nimmt an, daß der 
Richter eine ſolche Lohnſkala bewilligen 
werde. 
Die J. D. T. Co. hat ſich jetzt end⸗ 
giltig entſchloſſen, überhaupt keine Bo⸗ 
tenjungen an Stelle der Streiker zu bes 
Ichäftigen, fondern Mädchen. Sie hat 
geftern 100 der Gtreiter ausbezahlt und 
für entlaffen erflärt. Die Jungen lie 
ferten ihre Abzeichen ab und verließen 
ohne Murten das Telegraphenamt. Die 
Mädchen follen ihre Arbeit gut beforgen 
und täglich werden mehr angeftelli. 
Der Vorort des Zurnbezirt3 Chicago 
bat den Beichluß aefabt, eine Samm- 
lung zum Beten der Streifer im Hart- 
fohlen-Gebiet zu veranftalten, und er= 
Yäßt zu diefemgmede den nachflehenden, 
für ſich ſelbſt ſprechenden Aufruf an das | 


Publitum im Allgemeinen und an bie | 


Turnerſchaft im Beſondern: 


In Pennſylvanien, im Anthrazit⸗ 
Schlacht zwiſchen 


gebiete, wird eine 
Kapital und Arbeit geſchlagen. 
Schon iſt es zu Blutvergießen gelom⸗ 
men, weil 150,000 Grubenarbeiter 
erllären, nicht früher zur Arbeit zu- 
rüctehren zu wollen, al bis die 
Grubenarbeiter-Union, der einzige | 
Schuß der Urbeiter, von den Kohlen: 
magnaten anetfannt wird. Letziere 
wollen aber die Kohlengräber bucc 
Hunger zwingen, in daß alte Joch zus 
rüdzufehren, nur um ihre PBeofitgier 
befriedigen zu fünnen. Wenn bie 
nicht unterftügt mer- 
den, wenn ihmen nicht rafch finan- 
zielle Hilfe geleiftei wird, dann müf- 
fen Hundertiaufende jedem Befehle 
der despotiſchen Kohlenfürſten nad- 
lommen, dann wird die Kohlengrä⸗ 
ber⸗Union geſprengt. 
- Um biefen —— um den 
Arbeitern 
gerechten. 


1.19, 89e, 696, 48e u.39c | 


in ihrem. 
um eis Bahnkof. 


I 
tadellos paſ⸗ | 
| 
| 


zu 


e und wahl BSe u 


Jahre, Auswahl zu 


Kleideritoffe und Seidenftoffe-Reiter. 


zu überrafchend niedrigen Breifen, um die Aufmerkiamfeit der Sparjanen zu erregen. 


| 3,500 Dos. 
Längen, 
per Bard mur 


Fabritreſter, Serges. 


5000 Yards Fabrikreſter feiner Storm Serges, 
in allen Farben, J1 bis 


Gaſhmeres u. Brocades 
10 Vard Längen, merth bis Dr, 


>», 
Broadcloth:Reiter. 
3000 Dards Fabrifreiter ſeht feiner Broadeloths, 
in jeder Farbe, von + bis 5 Yards Längen, in 
leichten und fehr jchiveren Qualitäten, jeher pajs 
iend für Damen» und SKinder:\adets, lange 
Mäntel, NRöde ett., wenn dom Stüd gefauft 
würden fie von 81.09 bis $2.50 per Vard koften, 
in ber neuen Ede fyreitag zu weniger als 


ein Drittel der regulären Preije. 


Serbit: ——8 


Neue yilzhüte für Da: 
men, ſchon garnirt m 
groher Sammetſchleife 
und Onills; allgemein 
beriauft zu 22. _— 


81.59 


Handgemachte geſtepp⸗ 
te Filzhüte f. Damen, 


Freitag 
vr 


in allen farben, ans 
dere verlangen >39 
$1.48, morgen. 


Seratch Filz Flats f. 
Kinder, in allen Far— 
ben, tolle T5c 
wertbh, Freitag. 


Lange 
farbige 


‘ 
39 
ſchwarze 
Quills, 
ziell für morgen, 
per Stück 


und 
ſpe⸗ 


— 


| Hüte frei garnirt. | 


Kragen, Manichetten 


und Hemden von unferem türzlichen Einkauf, 
gemaht für Niley Darnell, zu weniger alß der 


Hälfte. 
r 1500 Dutzend feinze Männerkragen 
ragen. in ven’ neuchen Moden, alle Grö: 
gr Nilen Darnell's Preis 156; 
VPreis per Dutz. 750; per Stüd 
Dußtz. feine leinene Link⸗ 

Manſchellen. Manſchetten für Männer, alle 
Größen, Riley Darnell’S Preis 2e; 2le 
unjer Preis, Dus. 81.35; Naar .2 

250 Du. fancy farbige Männer: 


Hemden. den, Wilen Darnel’s gem 
a Met Se 


Leinen, Weißwaaren. 


58:3Öff. aebleihter und ungebleichter Tape: Das 
maft, überall 4% werth, per Yard u 


6Bzöllige ertra jchiwere Qualität reinleinener uns 
gebleichter Iafel-Damaft, die Ric Qualis 69 
tät, per Yard 

72::öll. 
maft, einfahes Satin-Jenteum mit bei: 
tem offenem Rand, anderwärts 31.50, m. 
Aezöll. dazu paſſende 

per Dußend 

Grira Qual. gebäfelte I 

Größe, Freitag zu 98° 7 

8-4 türfiicrothe befranfte 

ehte Farben, ipezien fi 

Große ungebleichte befranite Honey-Gond * € 
Handtücher, mit fancyg Rändern, für. 2 
1738lf. voll gebleichtes tinilfeb Moler San d⸗ ie 
tuchzeug, rotbe Ränder, mn 4 Nachım., Yp.. 
Fancy Warft-Mufter, 2 Yards, alles weiher 
Sheer India Linon, mit $ Hard fancy Stiderei 
für Front, werth 8, folange der Vor— 25cC 


€ 


voll gebleihter reinleinener Tafel-Da- 


98c 


rath reicht 
42- öl. me Saron, fancn Ränder, alls 
am. freitag per Vard........ 


5ñe 


gemein 12% 


| ner guten Sache zum Giege zu vers 
helfen, jtellt ver Vorort des Chicago- 
Turnbezirls an alle Turner, an alle 
| edel bentenden Menfchen, das Erfu- 
| den, jo rafch mie möglich den Aus- 
jtändigen Hilfe zu leiften. Zur dieſem 
Imede find vom Ehicage-Turnbezirk 
nach allen Jurndallen, an viele Ber- 
eine u. |. m., Sammelbogen auöges 
fanbt worden, und das Publikum 
wird erſucht, irgend einen Geldbetrag 
| bert abzuliefern. 

Dos Geld wird direft an die Aus- 
ftändigen gefandt und in den Zeitun⸗ 
gen öffentlich darüber quittirt wer- 
ten. 

| 


* * * 


Heute Abend halten folgende Unions 
Verſammlungen ab: 
Straßenbahner der Nord- und Weſt⸗ 


feite — Aurora-Turndalle. 
Gleftrizitäts-Arbeiter, Nr. 134 — Nr. 


124 Elarft Str. 


Telephon- und SchaltapparatsArbeiter 


ı — fr. 132 5. Avenue. 

| Baufchreiner, Ar. 13 — Nr. 12 W. 

| Mabifon Str.; Rı. 504 — Rr. 573 

:  Sefferfon Str; Rr. 521 — Nr.106 

'  Kandolph Sir. 

Farbenmifher — Nr. 79 Ranbolph 
Str. 

LaSalle Loge der Malchiniften — Cde 
Milmanfee und Armitage We. 

Vereinigte Druder- haften — 
Nr. 260 S. Elarf Str. 

| Zaftfahrer -„Gouneil” — Rt. 83 Medi: 

fon Str. 


Eefet die „Honntagpoh"“ 


Bo fein Seufleber ifl. 


Rur vie Nacht ven Chicago mit ber 
Rortäimeftern- Bahn nad Mihland, Cogebic, 
Merguette und anderen Punkten in Wis: 
confin und dem nördlichen Michigan. Bals 
fam Tannen⸗ und Fichtenwälder und kühle, 
trodene Luft. * a 
und ri und 


Faihmeres und Fancy Stleideritoffe, + bis 10 Yard 
alfe Farben, jpeyiell um 8.39 Vormittag, 


the bis $1.50, für BSe, 79e und 


41] 


| 

Te ee 
5. Seidenrefter und furge Längen von jchiwar: 
zer und farbiger Seide, einichl. Taffetas, Satin 
Foulards,- Grenadincs, Fancn Streifen, Fanch 
Heide, Yanch Brocades, China u. Anbias, in 
Yängen bis zu 5 Vards, werth bi3 zu 25c 


81.00, ber Yard 
1,0 Yards 27:3Ö1f. ganzjeidene ſchwarze Taf⸗ 
glänzender Fintjb, für Watfts 39€ 


fetas, 
u. Stirtings, And.. verlangen Töc, Vd.. 


1,500 Yards 24-301. bedrudte Satin Foulards, 
u. 20-301. Fancy Gold Gloth, 

wertb 5%, per Yard 

1.008 Yards 36:30. meihe himeitiche 

Seide, ertra Dual., mwertb 59, Yard... 


Neue Flanelle, 
Zweiter Flur. 


Feine, ganzmoll., ge muſter te franz, frlanelfe, ga: W 
rantirt derfeft zm jein, die 50c ua x 
lität, Freitag, die Yard R 
Refter von ganzwoll. franz. Ylanellen, in Dots, 
niedlichen Streifen, Muftern und orientalifchen Mi 
Entwürfen, die ganze Anjammlung diefer Sai: 
fon, Längen für Kimonos, Waifts und Dreijing 
Sacques, bi3 zu 50c iwertb, die * 
36zll. grauer Homeſpun Flanell, ge⸗ 

mwöhnlih 30c, die Yard 

ZTouriften:Flanelle, in bduntelfarbig, Streifen 
und Blaids, Ge Qualität, 3Hi8 4 Nachm., 1 
die Yard für 

Gream meiher Shaler 
ton Srlamell, Ge Werth, 
Dards vorhalten, Vd 


Muslin-Unterzeug. 


Muslin-Beinkleider für Damen, ur 
— don Tuds, völlig 19c wertb, 


und ungebleichter Gan: 
fo lange 2000 


und 
Hoblae ſaumte Peinkleider für Damen, er 
Umbrella Flounce, andere verlangen 2%, f 


Muslin Gomwns, Vote befegt mit Stiderei oder 
Spiten = Ginjah, bis zu MWe werth, 29 
für 4de, 39e und - c 
Kinder⸗Schürzen, weiß und oroße Sor⸗ 
ten 3Be; Größen 2 und 4 5e 
— 
69e 


. 
Die Schul: Anzüge 
für Mnaben jind hier am fFreitag aukerorbents 
li billige. 

Wollene Eheviot m. Tiweed Schul:Auzüge für 
Knaben, dauerbaft oemaht in bdoppeffnöpfiger 
Facon, ze. 7 bis 16, see — bis⸗8 
—RL im 
Freitao ju 
Feine Vinchech u. ganzwoll. 
Worſted, Tweed und Caſ—⸗ 
ſimere dobpeltnöpfige und 
Rorfolk Anzüge f. Kna⸗ 
ben, ſtark u. dauerhaft, für 
Schulgebrauch, Werthe bis 


+ 


farbig, 
abre, 


Schwarze und farbige Iintercöde, Wers 


Lange Holen Ungüge für 
Knaben, ausgez. gem. bon 
ganzivall. geitreiften u. fat 
rirten. Gajfimeres und 
Tweeds, 8 J 6 Qua: 


litäten, zu 52,98 


33.098 und... ie 
deſtrei fte 


Schwere Worſted 
Knaben⸗Kniehoſen, 
Freitag nur 
Strikt ganzwoll. Knaben⸗ 
nn die . 50e Sorte, 
ein Baar an einen 9% 
Kunden, Freitag 230 
Geſchaͤfts⸗Anzüge f. Män— 
ner, nett u. ſtark gemacht 
aus ganımoll. Imerd3 u. 
Gajjimeres, gewöhnl. zu $5 
und $6 berfauft, für 


Freitag zu 2,98 


‚SB und.... 


Im (rsunbestis, me —— Aruanet vud 


% Une Bale 


„DaB perfekte Bier‘ 
” * 2 mebe Toßct? 


ar 9 


———— 
—— Me yo han 


750 für ein Dusb, Bloiden, 


Wacker € Birk, Sr; 


— Auf Ummegen. — rau: „Richt 
wahr, Männchen, Eheleute follen ein 
Geheimnif voneinander haben? Das 
wäre HrElih." — Gatte: Gewiß! Ich 
würde Dir’3 aud nie verzeihen, menn 
n eined hätteft por mir.“ — Frau: 
D, ih will feines haben, Fri Du, 

ich habe mir gel einen Hut auf Deine 
Rechnung ge 


Ro d 
en fei- 


ur 





EEE ETLTTEEE 


‚Jedermann mirde eich fein 


wenn-fie nur - den 
Weg um Neid: 
tum. wühten. : Nur 
tvenige werben reich, 
denn nur wenige 
kennen den Weg. So 


Jmann kdnnte 
X befigen, 
> wenn er nur wüßte, 
, wie dieſe gu erlan- 
* { * 
Dr. T. WILSON  fenen“T Yahıen je 
AN. ben Hunderte den 
Deg, Der zur Gefundgeit führt, gefunden, 
indern fie bei De. X. Wilien Deachman 
vorfpraden und jeinen Math vefoigten. 
Sein Erfolg in der Behandlung Kroniicer 
Srankeiten geht am beiten hervor aus ein 
paar Bengniflen don den vielen fFällen, 
melden andere Werste rathlos gegenüber 
fianden. 
„Granulirte Augenlider⸗, ſagt Michael 
Sanlon, 1220 N. Gilert on „iR as 
ſchredlichſte Augenleiden, das ein Menſch ha⸗ 
ben kann. & hatte zen in den 
Augen, Aopfweh, er bor dem Sicht, Ge> 
Ihwüre, eiterige bfonderungen und fürd- 
tete, zu erblinden. AG verf 
ne Spezialiften, aber keiner 
bis ih bei Dr. Deadman in 
trat. Rach zweimonatlicher Behandlung er: 
frene “ mid; guter Uugen und guten 
Ungenlichtes dank des Doktor wunderbarer 
—* Ich kann ihn herzlich empfeh⸗ 
n.“ 


ongte helfen, 


„Sieben Jahre lang konnte ih nit das 
Tiden ziner Uhr hören“, fagt Kran! M. 
Keempter, 368 N. Ada Str. „AG Burn 


12 verjchiedene Aerzie umb Yerausgabte hun= | 


derte von Dollars. Nachten 
Deadiman in Behandlung mar, Tann id 
ein gewöhnliches Gejpräc leigt führen und 
bin gegenwärtig der Ehef eines Geheim-Ors 
denk, mo ein gutes Gehör jehr nothivendi 
ift. 3 alaube, wenn Dr. Deahman Es 
nit heilen fann, es fein anderer Arzt ber: 
mag.“ 

Herr Vicheromwitdh, 580 MW. 14. Str., als 
er vor ungefähr einem Xahre in Dr. Dead): 
mans Office fan, rang nah Athem, konnte 
kaum jprechen wegen eines Nafen= und Kehle 
topfleidens und glaubte fterben zu müflen. 
„Eine dreimonatlihe Behandlung mit Dr. 
Deachman hat mich vollftändig Furirt-, jagt 
er. 


bei De. 


Tefegraphifche Depefchen. 


(Geliejert von der “Associated Preas.””) 
Inland; 


Staatstonventionen. 

Die Demo raten von !bio, Wisfonfin und 
Jowa.—Derfbiedeue Stellungnahme zur 
Kanjas Eity-Platform. 

Milmautee, 4. Sept. Die demofra- 
tiſche Staaiskonvention für Wiskonſin 
ſiellte den Bürgermeiſter David S. Roſe 
von Milwaukee als Gouverneurs- und 
Sohn Wattawa von Wattawa als Vize⸗ 
Gouverneurs-Kandidaten auf. Das 
geſchah nicht ohne Streitigkeiten und 
Angriffe auf die Amtsverwaltung des 
Milwaukeer Vürgermeiſters. 

Die Vrinzipien-Erklärung, welche 
angenommen wurde, erwähnt die Kan— 
fa& City’er Platform nicht, beſchränkt 
ihre Beſprechung nationaler Fragen auf 
die Zölle und „Truſts“ und widmet ſich 
ſonſt nur Staatsangelegenheiten. 

Die nationale Platform der ſozia— 
liſtiſchen Partei wurde auf's Neue gut⸗ 
geheißen. 

Des Moines, Ja., 4. Sept. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für Jowa 
nahm die Platform fo an, wie fie vom 
früßeren Gtaaiögouverneur Horace 
Boies ausgearbeitet war. Ein Antrag 
der Minderheit de8 betreffenden Aus: 
ſchuſſes auf [peziele Anerkennung der 
Kanja3 Eity’er Platform murbde mit 
384 gegen 344 Stimmen abgelehnt. 

Richard Burke wurde ald Kandidai 
für da3 Amt bes Staatsfefretärß auf- 
geitelt. Für Audit — 3. ©. Me- 
Luen; Genecal-Anwalt — John S. 
Denniſon; Schatzmeiſter — R.B.Chap- 
man; „Supreme Couri“-Richte: — 
Thomas Stapleton; „Supreme Couri“⸗ 
Richter (kurzer Termin) — W.H.Quick; 
Referendar des Obergerichts — John 
Dalton; Sekretät des Obergerichts — 
Jeſſe Tripp; Eiſenbahn-Kommiſſär — 
Thomas Benton. 

Cedar Point, O., 4. Sept. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention fürOhio 
ſtellte folgendes „Ticket“ für die Staats⸗ 
wahlen auf: 

Staatsſekretär — Rev. Herbert ©. 
Bigelow; Beiſitzer des Staats⸗-Oberge⸗ 
richts —¶Michael Donnelley; Nahrungs⸗ 
mittele und Milcherei - Kommiffär— 
Philip H. Brud; Mitglied des Rathes 
der öffentlichen Arbeiten — Yofeph 3. 
Pater. 

Es wurde ein Platform angenom⸗ 
men, welche auf’3 Neue Anhänglicht-it 
an die Kanfas ECity’er National-Plat- 
form verfichert, die von Wm. Y. Bryan 
in der Präſidentſchafts-Kampagne von 
1900 fo tüchtig vertreten worden fei. 
Des Weiteren verbreitet fich die Plat- 
form ausführlich über Obhiver Staats- 
Angelegenheiten, befonders über Gteu- 
erfragen, die bebrobte Gelbftpermal- 
tung Obio’er Städte, die Stellung ber 
Korporationen zum Staat, und Arbeis 
ten-Angelegenheiten. Biürgermeifter 
Tom Johnſon vonCleveland beherrſchte 
die Konvention völlig und tritt da— 
mit als Präſidentſchafts -Kandidat 
mehr in den Vordergrund. 

Sacramento, Kal., 4. Sept. Hie 
tagte geftern die demofratifche Staats- 
Konvention für Kalifornien und ftellte 
Franklin KR. Sane al3 Gouberneurs- 
Kandidaten auf. Die übr’gen Kanbi- 
daten find: Beifigende Richter — €. €. 

arnsworth jr. und N. KR. Bomben; 
taatöfefretär — Wlerander Rofe- 
brougd; Kontrolleur — F. W. Hart⸗ 
ley; General-Amwalt —:W. U. Gett; 

Schatzmeiſter — S. H. Brooks. Es 

wurde eineßrinzipien-Erflärung ange: 

nommen, melde die Kanfas Eith’er 

Platform nicht erwähnt, und fich gegen 

Hochzölle und „Truſts“ ausſpricht. 
Philadelphia. 4. Septbr. Auf ber 

Staatskonvention der ‚Union Party“ 

ging es ſtürmiſch her. Die Fraltion, 

welche dafür iſt, den republikaniſchen 

Wahlzettel zu unterftügen,: ftürmte 

fchließli die Tribüne, und die Fral⸗ 

tion, welche für die Unterflügung des 
bemotratifejen Wahgeitelß . it, Bielt 


atifı 
dann eine bejonbere n ab. 


ie verfäiede: | 


} 


ehandlung j 


! 
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Ich konnte kaum ſehen. 


Guſtav Loß, 2007 Wallace Etr., jagt: „Ih 
litt jahrelang an einem Kehlleiden; niemand 
vermochte mich zu heilen. Ich litt an Ma⸗ 
genkatarrh. Heute bin ich geſund daunk Dr. 
Deachman und ſeiner Behandlung.“ 

Staat Ill. Counth of Coot, ss8. Frau 
Lillie Simons, nachdem ſie vereibigt, gibt 
an und fagt: „Ah hatte Schwindfugts- 
teime in meinem Speichel, iwie aus einer mi: 
troftopiichen Unterfuchung hervorging, Hu= 
ſten, Nachtſchweiß, Bruſiſchmerzen, Fieber 
Nachmittags, gelben Auswurf, Gewichts ver⸗ 
fuft, Schwere, Aufftoßen, Unmwohlfein nad 
dem Effen. Alles dies verichtvand, feit id) 
in Dr. Deahman’8 Behandlung war. Unter: 
fehrteben Mrs. Lillie Simons, 355 Canal 

tr,, Blue Rsland, AL. 


Unterichrieben und befhtvoren por mir am 
16. Zuli U. D. 1900. ®. €. Rogers, Def: 
fentlidyer Notar. 

Eine linterredung bor ein paar Tagen 
zeigte, dak die Heilung eine dauernde war 
und ferner ließ fie ihr Qeben in einer ange: 
fehenen Gejellihaft verfichern. 

Spredt vor umd der Doktor wird 
Euch jagen, weshalb eine gewöhnliche Ein- 
etbmung, allein nur, fehlichlägt in joldhen 
Hallen. Der Magen if immer mitangegrif- 
fen, und eine Einathmung gelangt nicht das 


n. 
„Schmerzen im Rüden, große Schwäche, 
Verluft an Gewicht und Kraft, Unfähigkeit 
zum Wrbeiten, waren etlihe der vielen 
Symptome, welche 6 verfchiedene Aerzte Nies 
rentrantheiten erflärten“, jagt Bus. gaır, 
469 NR. Marfhfield Anenue „Ach mar fo 
ſchlimm, dak meine Augen affizirt wurden. 
Einer der Aerzte, 
die ich Tonfultirte, gab mir noch einen Monat 
Yeit zum Beben. &3 find jest 2 Aahre her, 
jeit Dr. Deahman mid heilte, und id 
fönnte mich heute nicht befier befinden.“ 

Die obigen Zeugnilfe And nur einige der 
vielen, die Dr. Deahman im Behk hat, umd 
er tft gern bereit, fie Euch beit Eurem Bejuch 
au zeigen. 

Ronfultation und Unterjuhung frei. Eben: 
fall X» Strahlen-Unterfuchung. - 


Dr.T.WilsonDeachman 


70 Dearborn S$tr., 
Mehmt Elevator. ehe: Handolph. 
DO ffice-Stunden: 10-6, Montag, 
Mittwoch und fyreitag bis 8, Sonntag bis 3. 
Schnetdet diejes aus und bringt e8 mit. 


Dmaha, Neb., 4. Sept. Die Sozia- 
Iiten hielten geftern Abend hier drei 
Konventionen ab und ftellten eine 
Staats:, eine Kongreß und eine 
Eounty-Kandidatenlifte auf. An der 
Spitze des Staats-, Tickets“ ſteht Geo. 
E. Bigelow von Lincoln, Neb., als Gou— 
verneurs⸗Kandidat. Er hatte ſich frü— 
her einmal auf dem Stimmzettel der 
Prohibitioniſten für dasſelbe Amt be— 
worben. 


Zu Rooſevelts jüngſtem Unfall. 


Oyſter Bay, L. J. 4. Sept. Präſi— 
dent Rooſevelt iſt noch geſtern Abend 
um halb 9 Uhr von ſeiner Neuengland⸗ 
Tour wieder hierher zurückgekehrt. Sein 
Arzt glaubt nicht, daß der berichtete 
Unfall irgend welche ernſtliche Folgen 
für ihn haben werde. Noch im Laufe 
des Abends arbeitete der Präſident an 
der Erledigung der angehäuften Korre— 
ſpondenzen, und Ende der Woche will 
er nach dem Süden abreiſen. 

Der Tod des Geheimpoliziften Wm. 
Graig (eine geborenen Ehotien und 
früheren Zurnlehrers) bei dem Zufam- 
menjtoß der Präftdententutfche mit 
dem eleftriihen Gtraßenbahnivagen 
wird von-Roofencht und keiner Fam':' 
ganz bejonder& bedauert. „Craig“, 
äußerte Noolevelt, „war einer meiner 
tüchtigftern und ergebenften Leute, und 
meine Kinder haben ihn fürmlich ver- 
göttert.“ 

Craig war nicht verheirathet, Hinter: 
läßt aber eine Mutter und zwei Schwe: 
ftern in Chicago, und zwei Brüder 
bon ihn: wohnen in Maſſachuſeits. Fr 
mar ein bortrefflicher Schüße, Neiter 
und Athlet. 


Qusland, 


gum Abwicgeln. 


Berlin. 4. Sept. Präfident Rooje- 
belt3 neue Monroe:Rede in Poctor, 
DBt., wird von der gefammten deutfchen 
Preffe lebhaft befprochen. Faft fämmt: 
liche Zeitungen fchreiben der Rede den 
Zmed zu, die „Augufta”-Rebe des 
Präfidenten abzufchwächen. Um einer 
tendenziöfen Auslegung der Rebe ent= 
gegen zu treten, jagt bie „Boft“, Die 
Rede jei auch) für diejenigen Offiziere 
in Wafhington beftimmt, melche einen 
Krieg mit Deutfchland ald unvermeid- 
lich erflären. 


Die baieriſche Geſandſchaft Haggte 


nicht. 


Berlin, 4. Sept. Berlin hat jüngſt 
zum Andenken an die Uebergabe von 
Sedan reichen Flaggenſchmuck ange— 
legt, wenn auch nicht ſo großen, wie 
in früheren Jahren. Aufgefallen iſt, 
daß die bairiſche Geſandiſchaft hier 
nicht geflaggt hatte. Im vorigen Jah— 
re war das Flaggen gleichfalls unter- 
laſſen; man nimmt als wahrſcheinlich 
an, daß dies auf Weiſungen aus Mün— 
chen geſchehen ſei. 

Hildebrandt noch nicht verab⸗ 

ſchie det. 


Köln, 4. Sept. Die „KölniſcheVolks— 
zeitung“ bringt die überraſchende Mel—⸗ 
dung, Oberleutnant Hildebrandt, der 
in Gumbinnen ſo demonſtrativ gefeiert 
wurde, ſei nicht, wie gemeldet wurde, 
verabſchiedet worden. Das letzte „Mili⸗ 
tär⸗Wochenblatt“ hat nichts über die 
Verabſchiedungen im „Hildebrandt“⸗ 
Falle gebracht. Alle bisher eingelaufe— 
nen Nachrichten beruhen auf Privatmit⸗ 
theilungen, die um ſo ſpärlicher ſind, 
als faſt ſämmtliche deutſchen Truppen⸗ 
theile ſich im Manöver außerhalb ihrer 
Garniſonen befinden. Dem nächſten 
„Militär-Wochenblatt“ wird mit 
größter Spannung entgegengeſehen. 


Angeblicher Pump des Schah. 


London, 4. Sept. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß der Schah von Perſien in 
Warſchau eine perſönliche Anleihe in 
Höhe von 5 Millionen. Pf. St. (etwa 
25 Millionen Dollars) aufgenommen 
babe. Man glaubt hier, Rußland habe 
diefe Anleihe garantirt und ſich dafür 
Vorrechte am Perfifhen Meerbufen 


täumen laffen, und man fragt ent- 


700 odte. 
Bei einem Landrutſch in Südrußland!l 


Wien, 4. Sept. Aus Tiflis, Trans⸗ 
taukaſien, trifft die Nachricht ein, daß 
ſich am 17. Auguſt in der Nähe des 
Berges Kasbek ein großer und ſehr 
verhängnißvoller Landrutſch ereignete, 
toobei etwa 20 Dörfer zerftört wurden, 
und 700 Menfchen umfamen. 

Wie e3 jcheint, fehten Erd - Er: 
Thütterungen einen Gletfcher in Beme- 
gung, melcher in ein Thal hernieder- 
Ihoß und Alles, was in feinem Pfade 
lag, zerftörte. 

Am nördlichen Abhang des Berges 
Kasbef liegt der Bade-Drt Tmentau. 
Srühmorgens am 17. Auquft verfpürte 
man dort unterirdifche Störungen; die 
Hunderte von Badenden in ben hei= 
Ben Quellen jeboch mißachteten alle 
Marnungen und wollten nicht glauben, 
daß eine Kataftrophe beporftehe. 

Gegen 7 Uhr Abends indeh erfüllte 
ein betäubendes, bonnerartiges und 
immer mehr zunehmende3 Getödje Das 
ganze Thal, in melden die heißen 
Quellen liegen; der befcheidene Thal» 
bach jchwoll furchtbar an und wurde 
zu einem reißenden mächtigen Strom, 
welcher riefige Blöde Telsfteine und 
Ei3 mit fich führte. Die Badenden 
berfuchten jeßt, zu entfliehen, aber e& 
war fchon zu fpät! Der ganze nördliche 
Abhang des Berges Kasbef, mit dem 
Gletfcher darüber, begann, fich in Be- 
megqung zu fegen. Ein Dorf nach dem 
andern wurde meagejchwemmt, und 
ber ganze Pfad des Landrutjches wur— 
de nur ein einziges Feld der Zerftö- 
rung und bes Grauen?. . Binnen mes 
nigen Minuten war das ganze Thal, 
da3 nahezu 12 Meilen lang tft, von 
Telsgeftein, Ei und Erde völlig ge- 
füllt! 

An manchen Siellen häufte ſich dieſe 
Maſſe faſt 1000 Fuß hoch. Gleichzei— 
tig wüthete ein ſchrecklicher Orkan, und 
die Leichen von Menſchen und Thie— 
ren wurden hoch empor geſchleudert 
und gegen die Felſen geworfen! 
Keglevich neunt ſich das Opfer von 

Intriguen. 


Wien, 4. Sept. Der frühere. öfier- 
reihifche Dberleutnant Mattachich v. 
Keglepich, der jüngjt von Kaifer Franz 
Kofef begnadigt wurde, möchte in jer- 
bifche NKriegsdienfte eintreten. Er 
fhrieb aus diefem Grunde an den fer: 
bifchen Kriegäminifter, mobei er angab, 
er jet aus der öfterreichichen Armee ent- 
laffen und zu Gefängniß verurtheilt 
worden al3 Opfer von Antriguen hoch- 
geitellter Perjönlichkeiten. 

(Mattatich hat durch fein Verhält- 
niß zu der, jebt in einem Sanatorium 
beit Dresden befindlichen Prinzefjin 
Luife von Koburg, der Schmweiter der 
rüheren Erzberzogin Stephanie von 
Defterreich, jegigen Gräfin Lonpi, viel 
bon fich reden gemacht. Wegen Wechjel- 
falfhung auf den Namen beider Prin- 
zeflinnen wurde er zu.6 Xahren Ge- 
fängniß verurtheilt, gber nor Kurzem 
bom Kaifer von Deftereich begnabdiat. 
Prinzeſſin Luife fol die Hauptfchul- 
dige bei der Falfchung gemejen fein.) 

Opern:Chor am Streit, 

Amfterbam, 4. Sept. Die Chorfän- 
ger bed Königlih Miederländifchen 
DOpernbaufes dahier find an den Streit 
gegangen. Die Direktion beftand dar— 
auf, daß fie auch den Gonntags-Pro- 
ben beimohnen follten, und dies verur- 
fachte die Mißhelligkeiten. Am Abend 
fam e8 zu einem Kramwall. Die Gozia- 
liften, jomwie Unverwandtee der Strei- 
tenden bejegten die Zugänge zumXTihea- 
ter und verhinderten die Aufführung 
einer bon Offenbadh& Opern. Später 
wurden neue Chor-Sangesfräfte enga- 
girt. Diefe wurden von Poliziften nach 
ihren Mohnung zurüdbegleitet. Ein 
Volt3haufe warf Steine auf die Poli- 
zilten, und diefe machten alödann einen 
Angriff auf das Volk. Es herrſchte 
längere Zeit eine allgemeine Panik. 

Das aufrührerifche Element droht, 
fänmtlihe Vorftelungen im Opern- 
haus zu-fprengen, in denen Diejenigen 
auftreten follten, welche an der Stelle 
der Gtreifer engagirt mwurben. 

Daupfernahridten. 
Uuselonmen. 


Nem York: Germanie von Liverpool. 
Dolchama: Glenogle von San fyranzisto. 
Ultoria, Oreg.: Andravelli von afiatiihen Häfen. 
see: AR von San Franzisko. 

Yenua: Cambroman von Pofton. 

Neapel: Lahn, von New York nah Genus. 
Liverpool: Nein England von ofton. 


Ubsgenangen. 


New York: La Savrie nah Hapre; Carthagenian 
nah Glasgow: Gfperanza nah Kuba und Merifo; 
Ulps nah Braiilien. 

San Franzidfo: 

Untwerpen: Nederland nah Philadelphia. 

Cherbourg: Kaiierin Maria XThereiia, von PBrer 
nten nah New Vorf. 

Queendtown: Teutonic, von Liverpool nah N-w 
Dort; Ivernia, von Liverpool nah Bofton; Kaver: 
ford, don Liverpool nah Pbiladelpbia. 


Heberall.nüblid. 


Ein Weg, Eifenbahn - Krankheit zu ver- 
ũten. 

Ein Herr beſchreibt, wie Eiſenbahn— 
Krankheit verhütet werden kann. Er 
ſagt: „Vor ungefähr einem Jahre 
machte ich eine Reiſe nach Californien, 
meiner Geſundheit wegen. Ich hatte 
immer ſehr gelitten, wenn auf der 
Eiſenbahn, und war gewöhnlich nicht 
im Stande, zu eſſen. Ein Freund, der 
dies wußte, rieth mir, Grape Nuts mit— 
zunehmen, und ich kaufte eine Anzahl 
Packete. 

„Während der ganzen Reiſe von 
fünf Tagen aß ich nichts, als Grape 
Nuis, mit Milch und Zucker zubereitet, 
und ich nahm allmählig an Kraft zu, 
und hatte nicht im Geringſten zu lei— 
den; außerdem fand ich zu meiner 
Freude, daß ich am Ende der Reiſe 
fünf Pfund an Gewicht zugenommen 
hatte. 

Ich betrachte Grape Nuts als das 
beſte Nahrungsmitiel von der Welt, 
es hält ſich und iſt leicht verdaulich, es 
verleiht Kraft und iſt in jeder Bezieh⸗ 
ung beſſer, als die gewöhnlichen Spei⸗ 
fen.” Namen erfährt man bon ber 
Poſtum Eo., Battle Creef, Mid. 

&3 gibt einen ficheren Beleg dafür, 
zu erfahren, ob Grape Nuts das Ge- 
hirn mieber aufrichtet und 


icht. Verſucht es ze 
ame Moden. Zoufende 


ärkt ober 

ober 

—* e wiſſen aus 
„fo. wirt; 


Barlic nach ajiatiihen Häfen. 
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— 5 Mann wurden in Brooplyn, 
N. N. durch den Zuſammenbruch eines 
ſtählernen Eis-,Tank“, unter welchem 
ſie arbeiteten, getödtet. 

— In dem Städichen Juncos, Por⸗ 
toriko, fand ein Aufruhr ſtatt, welchen 
der Gouverneur mit Truppen unter⸗ 
drücken ließ. 

— Eine Feuersbrunſt in Blooming⸗ 
ton, Ill., die an der Südſeite des Pub— 
lic Square ausbrach, verurſachte einen 
Geſammtſchaden von etwa $200,000. 

— Es hat ſich herausgeſtelli, daß bei 
dem jüngften Unfall auf der Mexikani— 
ichen Zentralbchn bei Bermijillo „nur“ 
drei merifanijche Paffagiere und ver 
2ofomotivführer König umlamen. 

— Dem „Bojton Wdvertifer” zufolge 
wird aus der Kombination verSchladt- 
bäufer vorläufig nicht. Ein Wint aus 
Chicago fol die Sache in’3 Stoden ge- 
bracht Hufen. 

— Zu Catskill, N. H., wurde bie 12, 
Jahresverſammlung der „American 
Therapeutic Affociation” eröffnet: Ue- 
ber 150 Xerzte find ald Delegaten zu= 
gegen. 

— Auf der Banhandie-Bahn verun- 
glüdte zu Coganzport, Xnd., ein Güter- 
zug. Der Kondulteur Gay wurde ge- 
töbtet, und der Schaffner Murray ver- 
ior ein Bein. 
— Der Zuftand des erfrantien Har- 
dinald Gibbons in Baltimore hat fi 
nad der Mittheilung der Aerzte bedeu- 
tend gebeffert, und vielleicht ift eine 
Dperation unnöthig. 
— Ein Bankier in Brooklyn, N. Y., 
hat fich erboten, dem Hofpital in Jerſey 
City $100,000 zu fhenften, wenn bie 
Stadt denfelben Betrag aufbringe, und 
wenn feine PBoliiiter in das Direlio- 
rium aufgenommen würden. 
— Der linoifer Stahlfönig John 
MW. Gates errang in Kolorado infofern 
einen Sieg, ald auf fein Erjuchen da3 
Bundes-Kreiägericht den Prozebfall’der 
„Colorado TFuel & Yron Co.“ aus den 
Staatögerichten weanahm. 
— Die 40jährige Frau EraSchröder 
in Nem NHork beging in ihrer Wohnung 
Celbitmord, indem fie Karbolfäure ver: 
ihludte. Man. fand bei ihr in einer 
eifernen Kifte anardiftifche Literatur 
und Briefe von Moft-und Emma Golb- 
mann. 
— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Philadelphier 
ſiegten über Detroiter mit 5 zu 3, St. 
Louiſer über Waſhingtoner mit 9 zu 4, 
Waſhingtoner über St.Louiſer (zweites 
Spiel) mit 4 zu 2, Clevelander über 
Baltimorer mit 8 zu 6. „National 
League“ — Brooklyn 4, Chicago 0; 
Cincinnati 2, New York 1; St. Louis 
3, Philadelphia 1;3 Pittsburg 12, Bo- 
ſton 5. 
Ausland. 
— Königin MWilhelmina wird am 
16. September perfönlich die holländi- 
ichen Generalftaaten eröffnen. 
— In. verfchiedenen Theilen Lon— 
dons herrſcht jegt eim mahres Schre- 
densregiment bon Verbrecherbanden! 
— An der Gröffnungs-Situng des 
Eifen- und Stahl-Inftitutes in Düf- 
feldorf Fiindigte deffen PBräfident Whit- 
mell an, daß Andrew Carnegie fein 
Nachfolger merde 
— Die Direktoren der ©::ezlanal- 
Gefelihaft haben die Gebühren für 
Trachtbeförderung Dur den Kanal 
bom 1. Januar v..%. an auf 10 Eents 
pro Tonne ermäßiat. 
— Der Bürgermeifter und derSiadt- 
rath von Eoncarneau, im franzöfiichen 
Departementsziniftere, haben abgedantt, 
meil ein, von einem frangöfiichen Orden 
kontrollirtes Aſyl geſchloſſen wurde. 
— Die Herbeiſührung geordneter Zu⸗ 
ſtände geht im Oranje-Land ſchneller 
vor ſich, als im Transvbaal, und die 
Ausſöhnung zwiſchen dem holländiſchen 
und dem engliſchen Element ſoll im 
Oranje-Land nahezu vollſtändig ſein. 
— Die Schwierigkeiten ſind nun— 
mehr behoben, welche dem Abſchluß des 
engliſch-chineſiſchen Handelsvertrages 
entgegenſtanden. Die Unterzeichnung 
erfolgt, ſobald einige Textveränderun⸗ 
gen borgenommen ſein werden. 
— General Zontfhem, der Bor: 
fitende de Magebonifchen Komites, 
ift, mie angefündigt, in Dubnika ver— 
haftet und nad Softa eingeliefert mor- 
den, bdesgleihen fpäter noch andere 
Mitglieder dirfes Komites. 
— Aus Denia, in der fpanifchen 
Provinz Alicante, wird ein General» 
jtreit gemeldet. Wegen de3 anbalten= 
den Dod-Streif3 in Barcelona müffen 
alle Schiffe den Hafen verlafien, ohne 
ihre Waaren gelöfcht zu haben. 
— Der Streit in Florenz, Italien, 
ift ala vollftändig beendigt anzufehen. 
Sämmtliche Metallarbeiter, mit Au2- 
nahme von 200 Werkleuten der Pig- 
none-Eifenhütten, baben die Arbeit 
wieber aufgenommen, und find die 
200 Mann entlaffen worden. 
— Die ameritanifch = merifaniichen 
Shiedarihter im Piouß-Schadener- 
fatfalle Im Haag haben den Präfiden- 
ten des dänifchen Landsthing, Dr. 9. 
Mapen, zum fünften Schiedsrichter ge- 
wählt. Derfelbe wird zugleich ber 
Präfident des Schiebägerichtes fein. 
— Die Kommiffion für Martinique 
in Paris beihloß, jofort $100,000 für 
die, infolge des jüngften Ausbruchs des 
Pelee-Berge® Nothleidvenden abzufen- 
den. $300,000 wurden fchon früher 
beraußgabt; doch find im Fonds no 
eima $1,300,000 vorhanden. 
— Die Firminiften in Haiti Haben 
ben beutfchen Dampfer „Marlomannia“ 
angehalten und die auf bemfelben be- 
findfichen, der Regierung gehörenden 
Kriegsnorrätge mit Beſchlag belegt, 
trogdem ber Kapitän und der deutf 
Konful proieflitten. — 
— In Rochefort ſur Mer, Frantkreich 
—— ne Dod-Arbeiter an den 
und 


Fiſcherflotte beſorgt. 


„Mbendpoft‘‘, Chicago, Donnerftag, den ‚4. September 1902. 
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.... BASEMENT .... 
Sepfember : Derkauf von Blankels und Lomforlers. 


feine weiße mollene Blantets— Größe 72x80 
Zoll—einige find leiht beihmugt — gut $4 
with. — Freitag verfaufen mir fie, dad Paar, 


Feine California wollene Plantet3, in 
weiß, grau und jcharlahroth—einige et- 
twa8 zerfnittert— von der Haupt-Abthei: 
lung beruntergejchieft—regulärer > 
86. 50-Werth — zu * 


—— eg — Größe 
72 bei 80 Zoll—nur { aar w 

in der Partie 3.50 
Echivere gefteppte baumivollene Gomfor: 
ter&, gute8 Sortiment bon w 
Muftern, 95C 
Geknotete Bann 25) 
mit reiner Watte gefüllt—ipe3. L + we 


mm — r— 


83 


Feine mit Watte gefüllte Comforters, 
Größe 72 bei 84 — überzogen mit hüb— 
jhem bedrudtem Sateen auf bei- 2 
den Seiten, Ss 
Gehäfelte befranjte Bettdeden, in rofa— 
volle Größe und jchwer—werth 

81.25, 909€ 
Satin appretirtes Ariih Tafel-Damaft, 
72 Zoll breit — begehrensiwerthes Lei 
nen zu einem mäßigen pe 
Preis, oc 
Weiße md graue baummollene Blantets, 
volle Größe, gute Schwere, Ve 
per Paar, 


— 


| 
| 


Räumung von 3 Partien weißer Blantets 
große und fchwere Winter-Sorten, zu bes 
deutend herabgejegten Preijen, 82,81.50 u * uf 


Gehätelte befranfte weihe Bettdeden, in 
Marjeilles = Muitern, 35 
zu do) 
Niefige Räumung einzelner Partien von 
Tiih-Serpietten, in 3:Dub. Partien — 
p. halbes Dutend, 1.25, 98c, 38 

750 und 9} c 
Einzelne und angebrochene Partien ;von 
Handtüchern, in gefäumten Hud= u, tür 
fiihen Bade-Handtüchern — werth 5 

bis 15c, zu 10e, 7e und c 
Hohlgefäumte Damaft und Hudshyandtüs 
her, mit weißen und farbigen 14c 


Borten — ertra Werthe, 


Aller von Wafchlloffen: Stanneleltes, 5c. 


4000 Yard3 bebrudte und gemwobene FFlanneleties von der Herbft-Saifon, in Längen von 2 bis zu 10 Yarb3, viele 


für weichen, gefließten, rahm= 


| Ic farbigen Shaker Flanell, vom 
| ganzen Stüd, bei der Yard. 
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cc 


und Defigns. 


Militär konnte die Ruhe mwiederherge- 
ftellt werben. 

— Milde Stürme mwüthen an ber 
MWeftfüfte Englands. Bei Bladpool 
mußte der Dampferverfehr eingeitellt 
werden. Man ift um das Schidjal der 
In Belfaſt, Ir— 
land, fielen wahre Regenſtröme, ſetzten 
die Straßen unter Waſſer und brachten 
die Induſtrie n's Stocken. 

— In verſchiedenen Theilen Por— 
tugals herrſcht eine wahre Betrugs- 
Epidemie. Fälſcher von Banknolen 
ſind verhaftet. Aus dem Militärzeug— 
haus in Liſſabon ſind bedeutende Ab— 
gänge an Kriegsbedarf ermittelt wor— 
den. Die Regierung iſt von unehrlichen 
Steuerbeamten um etwa 8500, 000 be⸗ 
trogen worden. 


— 


Eotalbericht. —* 
Unfall oder Verbrechen? 


Ein Unbelannter wird mit gebroche⸗ 
nem Halswirbel aufgefunden. 


ſtnappes Entkommen, 


— — 


Im Hotel Wrightwood wurden ein Mann, 
der fürdeorgeRing gehalten wird, und eine 
unbefannte Srauensperfon faft erfticht 
vorgefunden. 


In der, hinter dem Gebäude Nr. 
288 Wabafh Ave. gelegenen Gafle 
wurde geftern von dem Boliziften Han- 
taban ein faft bemußtlofer Mann auf 
gefunden, der nah dem Gamariter- 
Hofpital gefchafft wurde, mo er heute 
früh um fieben Uhr ftarb. E38 murde 
feitgeitellt, daß ein Halamirbel des 
Mannes gebrochen war. Um feitzu- 
ftellen,, ob der Todte das Opfer eines 
Unfalles, oder aber eines Verbrechens 
murde, bat die Polizei eine Unterfuch- 
ung eingeleitet. 

Anfänglich glaubte die Polizei, daf 
der qutgefleivete Mann Thomas 8. 
Perfins, ein Rechnungsrenifor der Ber- 
lagsbuchhandlung pon D. Appleton & 
Company mar, ba eine fo lautenbe 
Vifitenkarte in feinem Beſitz vorgefun— 
den wurde. Im bieftgen Kontor der 
Firma war aber ein Angeftellter diejes 
Namens nicht befannt. Herr 8. F. 
Oates, der hiefige Vertreter der Yyirma, 
erbot fi, Erkundigungen im Haupt- 
geichäft zu Nem York einzuziehen, und 
fernerhin, auch die Leiche in Augen— 
fchein zu nehmen. Sn den Tafchen de3 
Iodten wurde auch eine Karte von Y. 
%. Burghboffer, Nr. 121 NR. State 
Str., gefunden. 

Herr Burghoffer ſprach gegen 
Mittag in Rolfions Beftattungs- 
geichäft vor und nahm die Leiche in 
Augenfcein. Er erklärte, ven Tobdten 
nicht zu kennen, und nicht begreifen zu 
fönnen, wie feine Karte in deflen Befit 
gelangte. 

Die Polizei ift der Anficht, daß der 
Mann ausglitt und mit dem SKopfe 
gegen zin eiferned Geländer fiel. Da- 
durch wäre aber nicht erflärt, auf mel- 
che Weife der Mann den Bruch des 
Halsmirbels erlitten hat. Dr. PB. €. 
Karbom, der ihn im Hofpital behan- 
belte, erflärte, daß feinerMeirung nad 
der Patient den Bruch des Halsmwirbels 
erlitten hatte, ehe er fich die Schäbel- 
wunde zuzog. Ihm komme die Sache 
verdächtig vor. 

Wmn. Moodhy, der in der Automobil⸗ 
handlung Nr. 286 Wabaſh Abe. be⸗— 
ſchäftigt iſt, erklärte, daß er ſah, wie 
der Schankwärter Kramer den Mann 
aus der Wirthſchaft Nr. 288 Wabaſh 
Ave. geleitete und ihm dann einen Stoß 

ab. Der Unbefannte hätte dann ver- 
— in ein Automobil zu kletiern. 
Später fei er umgefallen. 

Polizift Hanrahan eilte an eine 
Seite,. gab ihm ein Glad Waffer und 
fragte ihn, wie er zu feiner Verlegung 
efommen fei und mo 
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er wohne. Der | 


Erkurfi und 
RL 


in Outing u. Tennis Tlanel- 
für Reiter von 3 bi8 15 Mards 
jede3 fancy und Gtaple- 
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len, 


| Mufter. 


für Comforter Gretonnes und 363Öllige Silto- 
lines, großes Affortiment in hochfeinen Farben 


Stüde find in Bezug auf Farbe und Defign einander gleich, vollftändige Auswahl 
Muftern in der Partie; zufammen mit diejen offeriren mir unfere Refter von Sommerftof- 
fen, Ginghams, Lawns, Swiſſes, Galateas, Hopſackings, Ducks, Shirtings in Madras, 
Orxfords, Tiſſues, Batiſtes und Dimities; thatfächlich jede Art von baummollenen Stoffen 
in biefem reichhaltigen Affortiment, in 3 riefigen Partien, die Yard zu Se, Te und 9e. 


| 5c 


bon 7 
F- „ für allerbeite Kleiber- Prints, 
IC Staple Blau, Wine, Grau, 


Schwarz und Weiß und Fancied,— 
bom ganzen Stüd,. 


für handgerollte reine Watte, lange TiberMatte, 
die Sorte, die Xhr benöthigt zu „tied“ Comfors 


| ter3, ziehen nicht von einander. 
| Novelty Waiftings, in Bicuna und Albatroß Flanelen mit gefließter Rüdfeite, prachtpolle Farben, 106. 


Auguft Kramer ftellt entfchieden in 


Abrede, daß er den Mann geftoßen 
babe. Er behauptet im Gegentheil, ihn 
geftügt zu haben, bamit er nicht falle. 
Am Hotel Wrightmood, Nr. 12750. 
GlartStr., wurden heute einMann, von 
dem man annimmt, daß er George 
Ring, ein Hausdiener im Bidmard- 
Garten, ift, und eine unbefannte raus 
en3perfon bon Leuchtgas übermältigt 
borgefunden. Beide wurden bemußtlos 
nad dem Deutichen Hofpital geichafft, 
wo die Aerzte erklärten, daß die Pa- 
tienten boraugfichtlich genefen werden. 
Das Paar war geftern Abend im 
Hotel abgeftiegen und hatte fich ala }. 
Kohnfon und Frau, St. Louis, regi- 
ftrirt. Um drei Uhr Morgend wurde 
der Hotel = Elerf durch einen neuein= 
treffenden Saft gemedt. Als er fich 
nad) der Einganasthür begab, nahm er 
einen durchdringendenGasgeruch wahr, 
der aus dem Zimmer zu dringen ſchien, 
in dem der angebliche Johnſon und 
Frau logirten. Als Klopfen an die 
Thür unbeantwortet blieb, wurde die 
Thür geſprengt. Die beiden Gäſte wa— 
ren bewußtlos. Sie wurden in der 
Ambulanz der Bezirkswache an Shef— 
field Ave. nach dem Deutſchen Hoſpi— 
tal geſchafft. In den Taſchen des 
Mannes wurde eine Karte, welche die 
Aufſchrift George Ring trug, im Be— 
ſitze der Frau aber nichts gefunden, 
was die Feſtſtellung ihrer Perſönlich— 
keit ermöglicht hätte. Der Mann iſt 
etwa 35, die Frau 30 Jahre alt. , 


Neue Großbeamte der Sarugari. 


In Detroit, Mich. kam heute die 
jährlihe Verfammlung der Großloge 
und der Großmarmie vom Deutfchen 
DOrden der Harugari zum Abjchluf. 
Die Neumahl von Beamten für beide 
Vorftandstörperichaften des Ordens 
batte folgendes Eraebnik: Vorftand 
der Großloge: Chas.Ziegenhagen, Chi- 
cago, Obergroßbarde; 2. B. Bijchoff, 
Denver, ſtellvertretender Obergroß— 
barde; F. Schmidt, Boſton, Maſſachu— 
ſetts, Großaufſeher; Chas. Lauber, 
New Vork, Großſekretär; Philipp 
Koehler, Chicago, Großſchatzmeiſter; 
Vorſtand der Vereinigte Staaten— 
Großmannie: Chas. Pfaeflein, Colo— 
rado, Groß-Grau; Frank Fritzſche, Ro— 
cheſter, N. M. ſtellbertretender Groß— 
Grau; Philipp Koehler, Chicago, 
Schatzmeiſter; Frau Friedrich Parten— 
heimer, Schriftführerin; zu Repräſen— 
tanten der Ver. Staaten-Großmannie 
wurden Henry Groß aus dem Staate 
Illinois und Geo. Gebauer aus dem 
Staate New NYork gewählt. 


Schwer verletzt. 


Der Anſtreicher Charles Weig fiel 
ceftern Abend an Milmaufee Ave. und 
Erie Straße von einem eleftrifchen 
Etraßenbahnwagen der Elfton Ave— 
Linie auf dag Pflafter. Er wurde be- 
mußtlos nad dem County-Hofpitale 
neichafft, mo die Aerzte feititellten, dafı 
er eine Gehirnerfhütterung erlitten 
hatte. Sein Zuftand mird ala beforg- 
niherregend bezeichnet. 

seien 

* Frank U. Yoft, der als Vormann 
in der MeCormick'ſchen Erntemaſchi— 
nenfabrik beſchäftigt war, wurde heute 
von Richter Eben B. Gower für irrſin— 
nig befunden. Ein Vertreter ſeiner bis— 
herigen Arbeitgeber erhob Einſpruch 
gegen eine Ueberweiſung des Mannes 
an eine Irrenanſtalt und erklärte, 
daß die Firma ſich ſeiner nach Kräften 
annehmen und für eine ausgezeichnete 
Pflege des Irren ſorgen werde. Joſt 
mohnt N. 881 21. Str. 


833.00 nad Kalifornien, Dregen 
und Bafbington. 


Chicago & Hortimveitern Bahn. 


Schr niedrige Raten täglich während 
September und Oktober nach Helena, Butte, 
Spotane, Salt Late. Nur $33.00 nah San 
Francisco, Los Angeles, Portland, Seattie 
und Tacoma. Ebenfalls billige ge 
Tidets. — —— id. s 


— 
8 a, 


RM. fen24 68.10.12. 15.17 


— 
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Vertull der 
Manneskrall 


und wie dem Einhalt ge 
bolen werden kann! 


Wichtige Austımft für nervöfe 
ihwade Männer. 


@3 aibt viele Männer, melde täglich 
an den Folgen von GSelbitbeiledung lei- 
den. E3 gibt viele Männer, welde an 
nädtliden Bollutionen und Gchmädhe 
leiden. Diefer Zuftand benimmt dem 
Körper die Kraft und dem Gehirn den 
Muth, um den betreffenden Leidenden 
feine Pflichten nachlommen zu laſſen. 


Leidet Ihr? 


Verluſte beſtehen oft ohne daß das 
arme Opfer ſelbſt ſich der Tragweite der⸗ 
ſelben bewußt iſt, und durch Nachläſſig- 
leit wird dann der Zuſtand derartig ver⸗ 
ſchlimmert, daß es nur den geübteſten 
Spegzialiſten möglich iſt, den Betreffenden 
einem Leben des Glückes und der Zufrie⸗ 
denheit zuzuführen. Jedermann, der 
fühlt, daß er nicht alles iſt was er ſein 
ſollte, der fühlt, daß er durch vergangene 
Jugendſünden ſeinen Körper geſchwächt 
hat, daß durch ſchlecht behandelte fruhere 
Krantkheiten ſein Blut und Zirkulation 
vergiftet und träge iſt; der ſich bewußt 
iſt, daß eine unbequeme Striktur ſein 
Leben verbittert, der durch giftige oder 
anſteckende Ausflüſſe geplagt ift, follte 
nicht verſäumen, ſich ſofort an uns zu 
wenden. 


Die Zeit iſt da. 
Warum immer fränfeln? Fabt Muth, 


lommt zu ums, und Sie werden ben Tag 
feanen, wo Sie e3 getban. 


Medizin frei bis geheilt. 
| Rath frei. 


Wir find die Meijter-Spezia- 
liiten im Nordweiten. 


Langiährige Erfahrung fest uns in den 


| Konfultation frei. 


Stand, diefe Behauptung aufauitellen, 
wie auch taufende wahrer Zeugniffe be 
mweifen lönnen. Wenn Sie uns mit einem 
Befuche beebren, fo foll e3 uns freuen, 
Shnen unfere neue und erprobte Methode 
au erllären. Wir haben taufende bon 
Fällen bergeitellt und werden dasjelbe 
für Sie thun. Yrifh gewagt ift halb ge 
wonnen. Geben Sie fib nicht der Ber- 
äweiflung bin, was für Andere geihhehen 
ift, Tann au für Sie gethan werden. 
Die befte wiifenfchaftlide Behandlung ift 
Sönen hiermit angeboten. Nehmen Cie 
fie an, ebe e3 zu fpät ift. 
Täglich offen! 

Ctunden bon 10 bis 4 Ubr und 6 bis 


7 Uhr. Eonntags und alle Feiertage nır 
bon 10—12. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.:Eke Stale u. Tan BurenSt. 


Eingang 66 Oft Banduren Etr., GChicage, 


Schadenfeuer. 

In dem zimeiftödigen, ber Equitable 
Iruft Company gehörigen Badfteinge- 
baude Nr. 4851 Aſhland Abe. welches 
von KobnSoul bewohnt wird, entftand- 
heute zu früher Morgenftunbe ein 
Teuer. E3 wurde gelöfcht, nachdem «8 


einen Gefammtjchaden von $2500. ver» a 


SE 


urfacht hatte, von dem $2000 bad 


Gebäude, der Reft aber auf die Mi 





E nichts zu machen ift, ausbleibt. 


» 


4 
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Entered at the t Chi A 

a. ‚De Postaßiee & cago, UL, as 

BE 
„&hrenämter‘‘. 


Nun will auch Richter Gibbon?, dem 
Beifpiele zweier feiner früheren Rolle 
gen folgend, fein Amt als Mitglied der 
Staatlichen Wohlthätigfeitsbehörbe nie- 
berlegen, ba er zur Einficht gelangte, 
daß e3 für ihn und das Volk befjer fein 
wird, wenn er fi) ganz feinen richter: 
lichen Pflichten winmet und Jemand 
anberd jene Amt ausfüllen läßt. Gr 
habe, jagte der Richter zur Erklärung 
feinesEntfchluffeg, zurüdzutreten, über- 
haupt die Heberzeugung geiwonnen, daß 
ba3 ganze jeige Shftem faljch jet und 
er könne nicht einjehen, mwiejo er unter 
ben Umjtänden und Verhältniffen dem 
Bublitumirgendiie rüben fünne, menn 
er Mitglied der Behörde verbliebe. Ein 
folheß müffe die Zeit und Neigung ha= 
ben, ben berfchiebenen Anftalten des 


Staates häufige Bejuche abzuftatten | 


und fih über die Zuftände, welche in 
denfelben herrfchen, genau unterrichtet 
zu halten, wenn e& dem Staate wirklich 
von Werth fein fol. Er aber fünne das 
nicht thun. 

Es iſt immer erfreulich, wenn ſich 
die Erkenntniß Bahn bricht, und es iſt 
immer anerkennenswerth, wenn ein in 
der Oeffentlichkeit ſtehender Mann of— 
fen eingeſteht, daß er ſich auf demHolz⸗ 
„wege befunden bat, wenn’3 auch mit- 

unter etma3 lange dauerte, bi3 die Er=- 
kenntniß und das Eingeſtändniß ka— 
men. Man könnte wohl ſagen, Richter 
Gibbons mußite es ſchon lange wiſſen, 
daß es ihm unmöglich war, die Anſtal— 
: ten, welche der Behörde unterſtellt ſind, 
regelmäßig zu bejuchen, und er hätte e3 
Thon längft miffen follen, daß dem 
Staate nicht damit gedient fein fann, 
daß fein Name in der Mitgliederlifte 
der Behörbe prangt, während er nicht3 
4hut und vielleicht nichts thun Tann, die 
Dbliegenheiten des Amtes zu erfüllen. 
Aber man darf da nicht fo fcharf ur= 
theilen, denn der Richter Gibbons hat 
nur gethan, mwa3 durch den Gebraud) 
geheiligt ift: er ift den alten, Breit 
getretenen Weg entlang gelaufen, mie 
das jeit alter Zeit Gebrauch war und 
er würbe wohl heute noch behäbig bie- 
jes Weges wandeln, wenn ihn nicht der 
Rantafee =» Skandal au feiner Ge- 
wiſſensruhe aufgefcheucht hätte. Daß er 
fcheute, ihm die Augen aufgingen und 
er nun jene Erklärung abgibt, die doch 
.. immerhin ein. Eingejtändniß lange 
mangelnder Erfenniniß ift, dad muß 
ihm noch) hoch angerechnet merden, 
denn nicht Alle machen’3 fo. 

&3 ift eine beliebte Rebensart, da 
öffentliche Aemter ald Ehrenämter ar: 
zufehen find und die beften Bürger fim 
eifrig Darum bewerben und fie un- 
entgelilih ausfüllen jollten, und die 
Bolititer diefem Gedanten infoweit Jie= 
chenichaft getragen, daß fie eine Anzahl 
„Ehrenämter“ jhufen. Da fie aber 
jelbft nit gern „für bie Ehre“ oder 
„ihre Gejundheit“ arbeiten, bezw. in 
Stellen find, mollen fie bı3 
au Anden nit zumukhen, 
und fo Haben fie jich’E zur Auf: 
gabe gemacht, den Ehrenbeamten bie 
Pflichten ihrer Stellungen  abzuneh- 
men, damit fie die Laune nicht verlie- 
wen unb ber jchöne Name ala Dedman- 
del und zum Ruhme der Bartei meiter- 
bin auf der Mitgliederlifte ver Behörde 
Frange. 

€ if mit diefen politifchen 

tenämtern geradejo wie mit den Di: 
x ftelen vieler Aftienunterneh- 
mungen. Sie machen den Inhabern 
Spaß aber feine Arbeit und find 
den „Arbeitern“ bezw. den Unter: 
nehmen bon Nuhen, indem bie 
aguien Namen ihrer Inhaber Ber- 
drauen einflößen und feinen Arg- 
wohn auffommen laffen, mährend 
aber dem milden Regiment des 

mbeamten, der natürlich nicht® von 
- berieigentlichen Arbeit verftehi, der Be- 
omte, ber nicht für die Ehre ar- 
heitet, frei fchalten und mwalten fann. 
jede Arbeit it ihres Lohnes mertd. 
E53 gibt wohl Leute, die in der Ehre 
eimed öffentlichen Amtes genügenden 
Bohn jehen, aber den meifien derer, bie 
am Chrenämter bewerben, ijt e3 
mehr um die Ehre und meniger 
um bie Urbeit zu thun. Sie werben ſich 
bie Üebeit in der Regel jehr gern ab- 
nehmen laflen, zumal, nachdem der Reiz 
= Mer Neuheit verflogen ift und alle Em- 
und Reformverfuche an dem 
MWiderftande der Uintergebenen 
und die linterflübung ven 
iten. ber Amtzfollegen, ohne welche 
Unier 
folgen Umfländen thut der Pilichige- 
treue: dad, was Richter Gibbons jett 
— er gibt dad Amt auf, in dem ıhır 
Hände gebunden find und er mit 
imem guien Namen nur ald Dediman- 
dienen fol. Manche haben das fchon 
n, ebe ein Glanbal fie mit der 
auf die eigene Unzulänglichkeit 


Die „Ehrenbeamten“ find dem Volte 
m theuer zu ftehen getommen. Wenn 
möglich ih, gegen gute Bezahlung 
ige Fachleute zu befommen, so 

b das allemal billiger fein. 
England und Cüdafrita. 
Engländer haben ihrenSieq über 


* un hen über 
en Chlupbens ihres Shan 


en: „aul, 


außrufen: „Nach einen fo Sieg... 
und wir find —* — 
Die Engländer ſtrebten danach, bie 
et über den DOranje Freiftaat 
und die füdafrikanifche Republit dem 
bollänbifchen Afritanertbum zu ent- 
reißen — und fie haben barin einen 
äußerlichen Erfolg errungen — aber 
fie haben anfcheinend dabei die SHerr- 
ſchaft über die Kapkolonie an dieſes 
verloren. Heutige Depeſchen melden, 
daß der Premierminiſter Sir Gordon 
Sprigg, nur durch des Afrikanderbon⸗ 
des Gnaden in ſeinem Amte ſitzt und 
die wichtige Kolonie thatſächlich unter 
der Herrſchaft dieſer Vereinigung ſteht. 
Sprigg werde, ſo heißt es weiter, 
ſchwer dafür getadelt, daß er ſich in eine 
ſo beſchämende Stellung drängen ließ, 
er verſuche offenbar den Afrikander— 
bond gegen die „Fortſchrittlichen“ — 
wohl das radikale Engländerthum — 
auszuſpielen, da er aber kein gottbe— 
gnadeter Staatsmann ſei, werde ihm 
die Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe 
ſchwerlich gelingen. Man dränge des— 
halb in den Kolonialſekretär Cham— 
berlain, die Frage der Aufhebung der 
Verfaſſung der Kolonie in Wiederer— 
wägung zu ziehen, da man wohl nur 
auf dieſe Weiſe die Kapkolonie regieren 
könne, ohne „die Früchte des Krieges 
völlig in Frage zu ſtellen“. 
Daoß die engliſche Herrſchaft in Süd⸗ 
afrika ein ziemlich zartes Pflänzchen 
iſt, das man vor jeder rauhen Berüh— 
rung ſchüten muß, will man nicht ris— 
kiren, daß es eingehe, und für das man 
den kräftigen Boerenſtamm als Stütze 
nothwendig erachtet, hat man ſchon ge— 
wußt und läßt ſich auch wieder aus ei— 
ner anderen Meldung erkennen, die 
gleichfalls heute aus London kommt. 
Es heißt da, der amtliche „Telegraph“ 
tündige heute Morgen an, eine Zufam= 
mentunft Chamberlains und Kitchenerz 
mit ben Boerenführern Botha, Demet 
und Delarey in London fei für mor=- 
gen arranyirt worden, nachdem bie 
Schiierigfeiten, welche einer jolchen 
Zufammenfunft im Wege ftanden, be= 
feittgt wurden, indem die Boerenfüh- 
rer auf eine neuerliche Erörterung der 
Bedingungen der zmifchen ihnen und 
Lord Kitchener am 31. Mai in Pre- 
toria bereinbarten Ueheraabe berzich- 
teten. Dazu mwird aber gejagt, diefe 
„infpirirte” Auslofung fei nichts mei- 
ter ala ein „Bluff“. Man babe ben 
Boerenführern fehon in dem Xugen- 
blide, ala fie in Enaland landeten, eine 
fole Konferenz vorgeichlagen. Die 
feitherigen Ereigniffe, befondera die im 
Kapparlamente, hätten deren Stelfuna 
ganz bedeutend geftärkt, und die Re- 
gierung habe ihr Recht auf eine Fort- 
fegung der Verhandlunaen in London 
in Gegenwart Lord Kitcheners, dem 
fie offenbar mehrtrauen, ald dem ehren- 
werthen „Joe“ Chamberlain, anerken— 
nen müſſſen. Unter ſolchen Umſtän— 
den wird Herrn Chamberlains Bruſt 
nicht ſonderlich von Siegerſtolz ge— 
Ichmwellt fein, wenn er morgen mit den 
Boerenführern zufammentrifft. 

E35 ift ein Zeichen der Schwäche; ein 
Eingeftändniß, daß man wirkliche 
Macht nicht befigt, wenn man ſich da— 
mit zufrieden gibt, den Schein zu mah- 
ren, oder, wie der Chinefe fagt, „das 
Geficht zu retten“. Hauptfächlich das 
Iheint England aber mit feinem „Frie- 
densſchluß“ mit den Boeren angeitrebt 
und erreicht zu haben. Denn der piel- 
gerühmtegriedensichluß fcheint gar fein 
Yrigdenzjchluß gemejen zu fein, ſon— 
dern nur eine Art MWaffenftillftand, 
und war einer, der nur die Engländer 
zwingt, die Waffen ruben zu laffen, 
dieweil die Boeren Fräftig weiter füm- 
pfen; allerdingd mit andern Waffen 
und in andrer Weife, aber wie c& 
Icheint, nicht minder erfolgreich ala im 
Anfange des Krieges und mit befferer 
Ausfiht auf endailtigen Erfolg. Denn 
in diefem Kampfe ftehen dieTrangvaal- 
und Oranje-Boeren nicht allein, wie in 
jenem, fondern fie haben in dem Afti- 
fanberverbandeinen ftarfen und fampf- 
geübten Bundesgenoffen. Wenn nicht 
alles täufcht, ift Enaland in bdiefem 
Kampfe in die Vertheidigung gebrängt 
und e8 handelt fich in demfelben nicht 
nur um bie Erhaltung der „Früchte“ 
bed Krieges, fondern um die Erhaltung 
ber englifchen Herrfchaft in Südafrita 
überhaupt. 

Diefer Kampf ift für die Engländer 
no) viel jchwieriger als der Kampf 
mit Kanonen und Gemwehren, denn es 
fann feine Gemaltmittel anmenden, 
ohne den Widerjtand zu ftärken und 
dem „Feind“ neue Kräfte zuzuführen: 
die Aufhebung der Berfaffung und Re: 
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ausflänbigen Arbeiter nicht nachloms 


men lönnen. Drittens die Drohung 

bes Gouberneur von Pennsylvania 

mit Einberufung der Staatslegilatur, 
falls nicht jofort Schritte zur. Beendi- 
gung des Ausftanbes gejchehen. 

Der Bericht des Arbeitskommiſſärs 
war Icon im Juni dem Präfidenten 
zugeliellt morben, und mar bisher ber 
Deffenilichfeit vorenthalten tmorden. 
Gouperneur Stone hatte trog aller 
Aufforderungen bis zum geftrigenTage 
nichts Ardberes gethan, ala Miliz in 
da& Gtreifgebiet zu fehiden zur Unter- 
drüdung von Unruhen und zumSchuße 

des Eigenthums der Grubenbefiter. 

Die legteren felber hatten proßig auf 

ihr Eigenthumsrecht gepocht: „Die 

Gruben gehören uns; und was wir da⸗ 

mit anfangen, ob wir Kohlen graben 

laſſen oder nicht graben laſſen, das iſt 
ausſchließlich unſere Sache, wir ſind 
darüber Niemandem Rechenſchaft ſchul— 
dig." Mit anderen Morten: “The 

publie be d—d!” 

Nicht als bloß zufälliges Zufam- 
menireffen fann es gelten, daß jekt 
| gleichzeitig bon allen drei Seiten das 
Schweigen gebrochen oder ein anderer 
Ion anaeihlagen wird: — der Präfi- 
dent e3 auf einmal angezeigt findet, den 
Bericht, den er jo lange zurüdgehalten, 
bor die Deffentlichkeit au bringen; — 
der Gouberneur ich plölich erinnert, 
baß e3 eine Legislatur aidt, bie das 
Recht Hat, Gefee zu machen, melchen 
Gefegen auch die großmädhtigften Kor- 
psrationen mit al’ ihrem Eigenthum 
| untertban find; — die Grubenbejiter 
ı ebenjo plößlich es für nothivendig fin- 
| den, öffentlich Mechenfchaft abzulegen 
| und eine Rechtfertigung ihres Berhal- 
tens zu verfuchen demfelben Publitum 
gegenüber, dem fie zubor jedes Recht, 
ſolche Rechenſchaft zu fordern, höhnifch 
abgeſprochen hatten. 
* * * 

Der Bericht des Arbeitskommiſſärs 
iſt, wie nicht anders zu erwarten, im 
Allgemeinen der Sache der Arbeiter 
günſtig. Er zählt die urſprünglichen 
Forderungen der Arbeiter auf und er— 
wähnt dann deren Herabſetzung, wo— 
nach thatſächlich nichts weiter verlangt 
wird, als eine Lohnerhöhung um 10 
v. H. (d. i. eine allgemeine Verkürzung 
der täglichen Arbeitszeit von 10 auf 9 
Stunden ohne Lohnverkürzung für 
Arbeiter, die im Taglohn ſchaffen, und 
mit 10 v. H. Zulage für Arbeiter, wel— 
che pro Tonne bezahlt werden), und Ein— 
führung eines gerechten Abwägungs— 
ſyſtems, um die Arbeiter, welche auf 
Stück ſchaffen, vor Uebervortheilung 
zu ſchützen. Der Kommiſſär findet, daß 
die geforderte Lohnerhöhung ſchon 
durch die Erhöhung der Lebensmittel— 
preiſe gerechtfertigt iſt. Er räth den 
Grubenbeſitzern, den neunſtündigen 
Arbeitstag wenigſtens verſuchsweiſe 
zuzugeſtehen, durch ein Abkommen mit 
den Arbeitern, das vorläufig auf ſechs 
Monate gelten ſollte. Das Haupthin— 
derniß einer Einigung findet er in dem 
wechſelſeitigen Mißtrauen der Arbeiter 
gegen die verbündeten Unternehmer, 
und der Unternehmer gegen den Arbei— 
terbund. — Warum der Bericht nicht 
ichon Yängjt- veröffentlicht worden iſt, 
bleibt ungejagt. VWermuthlich nur de3- 
halb nicht, weil der Präfident nichts 
damit anzufangen wußte und fein Un= 
vermögen oder jeine Unmilligfeit, da- 
raufbin zu handeln, nicht gern eingefte- 
ben mochte. 

Die Drohung des Gouverneurs zieli 
auf die Erlaffung eines Gefehes, mel- 
ces die Grubenbefiter zwingen mürbe, 
ihren Streit mit den Urbeitern einem 
Schiedsgericht zu unterwerfen. Ihö- 
richt genug in Anbetracht der Thatja- 
he, daß ein folches Gefeg nach aller 
Boraugficht von den Gerichten für ber- 
fafjungsmwidrig erflärt werden würde; 
überdies auch die amerifanifchen Ar- 
beiter kein Zwangsſchiedsgericht wollen 
und gegen dahinzielende Vorſchläge 
ſtets entſchieden Verwahrung eingelegt 
haben. Die Arbeiter wiſſen, daß 
Schiedsgerichte auch gegen ſie ent— 
ſcheiden können; ſie wollen ſich das 


| Streifreht nicht nehmen und fi nicht | 


zwingen laflen zur Arbeit unter Be- 
| Dingungen, die fie für ungerecht oder 
gar für unerträglich erachten. — Bor 
dem Schiedögerichts = Gejek brauchten 
die Grubenbefiber feine Anaft zu ba- 
ben. Sit die Legislatur aber einmal 
|. Peifammen, fo fann fie noch andere 
Geſetze machen: Geſetze von unanfecht- 
barer Verfaſſungsmäßigkeit, die den 
betheiligten großen Korporationen 
| (in&befondere den Eifenbahn = Gefell- 
| Thaften, al& ben eigentlichen Häup= 


| träge Halten. Was die KRoflen der ge- 
ı forderten Lohnerhögung amlangt, fo 
‚ find diefe fo gering, daß -fie verſchwin⸗ 
; ben gegenüber den Stolten, melde ber 
‚ Streit bereit verurfacht hat und bei 
| längerer Tortvauer noch in erhöhten 
| Maße verurfadhen muß. 
"AB Zugeltändniffe an die öffentliche 
| Meinung müfjen auch bie beiben anfe- 
| ten Kundgebungen aufgefaßt merben. 
' Yu allen dreten [pricht die Erfenntniß, 
|dak das Publitum das Recht hat, die 
Zeendigung eined Streites zu fordern, 
der im meitelten Sinne des Wortes ein 
Gemeinſchaden iſt; oder menigitend 
Aufklärung zu verlangen über die 
Gründe, die ſeiner Beendigung im 
Wege ſtehen. Iſt man einmal ſo weit 
gekommen, ſo wird man auch weiter 
kommen. Der Weg zu neuen linter- 
bandlungen und Vermittlungen, den die 
bieherige Haltung der Grubenbefiber 
verjperrt hatte, ijt wieder offen gelegt. 
Die Macht der Gejehgebung droht im 
Hintergrunde und erinnert daran, daß 
e3 noch ein höheres Recht gibt, ala das 
Eigenthumsrecht eines habgierigen Mio- 
nopo[2. Die Beilegung des Ausftandes 
mird jehwerlih mehr lange auf fi 
warten laffen. 


ELokalbericht. 
Das Vuchmonopol. 


Die Federation of Labor fordert 
Prof. Speers Wiederanſtellung. 


Die Entlaſſung von Frl. MeGrath. 


Trübe Ausſichten für Lehramts-Anwärter 
auf Anſtellung. — Verſchärfung der Ab— 
gangsptüfung der Hodfhüler. —Billigere 
K:hlenlieferung, 


Dem Schulrath wurde in der 
Sitzung am geſtrigen Abend ein 
Schreiben der Federation of Labor, 
von Präſident Lightall unterzeichnet, 
vorgelegt, in welchem behauptet wird, 
daß die dem Schulrath vom Gewerk— 
ſchaftsrath am 5. März überſandten 
Beſchlüſſe nicht beachtet worden feien, 
und Stellungnahme zu den Beſchlüſſen 
gefordert wird. In dieſen wird auf 
Grund einer Unterſuchung durch einen 
Ausſchuß des Gewerkſchaftsrathes die 
Anſicht ausgeſprochen, daß Prof. W. 
W. Speer als Diſtriktsſuperintendent 
nur infolge Einfluſſes der American 
Book Co. ſeines Amtes enthoben wor— 
den ſei, weil er die Einführung neuer 
Leitfäden in den Schulen befürwortet 
habe, was eine Ausſcheidung der, von 
dem genannten Monopol verlegten 
Bücher zur Folge gehabt haben würde. 
In den Beſchlüſſen wird die Amtsthä— 
tigfeit von Prof. Speer gelobt, gegen 
deſſen Entlaſſung entſchieden Hroieft 
erhoben und Namens der arbeitenden 
Bevölkerung von Chicago deſſen Wie— 
deranſtellung befürwortet, da er der 
Geiſt der erleuchteten Lehrmelhoden in 
unſeren öffentlichen Schulen ſei, eine 
Anſicht, welche von den hervorragend— 
ſten Schulmännern des Landes getheilt 
werde, und da ſeine Entfernung aus 
dem bisherigen Wirkungskreiſe ein Un— 
glüd für unfere Schulen und ein 
Schritt rüdmwärt? fei. 

Sefretär Larfen berichtete, daß die 
beziiglichen Beichlüffe dem Ausjchuß 
für die Schulverwaltung überwiefen 
worden feien und biefer darüber noch 
feinen Bericht erjtattet habe. Auf An 
trag des Herrn Thompfon wurde für 
bie nächfte Situng vom Ausfchuß ein 
Bericht eingeforbert. 

„Hrl. MceGrath wurde ohne gehörige 
Unterfuchung entlaffen, da ift irgend 
etwas faul“, erklärte Herr Keating, 
und auf feinen Antrag wurde der Au3- 
Ihuß für die Schulverwaltung mit ei- 
ner Unterfudung der Urfacden der 
Entlafjung der Lehrerin nach 19jähri- 
aer Amtsthätigfeit beauftragt. Die 
Dame wäre in einem Nahre penfiong- 
berechtigt geweſen. 

Die Schüler in der Normalſchule 
und diejenigen welche dieſe Lehrervor— 
| bereitunasanftalt befuchen wollen, mer: 
ben in Kenniniß gefegt werden, daß 
die Zahl der Lehritellenanmwärter To 
groß jet, daß neue Bewerber in abfeh- 
barer Zeit nicht auf Anftellung rechnen 
fünnten. 

Auf Empfehlung von Supt. Cooley 
wurde die Abagngsprüfung bon Hodh= 


gierung der Kolonie duch Militär- | tern und Hauptnußnießern des Hati= | Schülern, anfangend mit dem nädjiten 


gemalt, märe mwahrfcheinlich 
Dümmite, was England thun fann, 
und würde das Ende, den endlichen 
Sieg des Afrikanderthums, wahrſchein— 
lich nur bejchleunigen ‚indem es auch 
die jebt noch Ioyalen Elemente in bie 
Dppofition treiben würde, 
England hat zur Köfung feiner fiid- 
| afritanifchen Frage wirklich gotibegna= 
dete Staatdmünner nötbig und bie 
feinen im heutigen Enaland nch 
Dünner gejäet zu fein al bie genialen 
Teldherren. 

Der britifche Löwe ging auf Raub 
aus und hat dabei nicht nur fehr viel 
Haare laffen müflen, fondern e8 jcheint 
auch, ala ob es ihm wie dem bekannten 
Hunde gehen fol, der, mit einem Ano» 
hen im Daule über eine Brüde ge— 
bend, im Wafler das vergrößerteSpie- 

elbild feines Knochen? jah, Ddanadı 
chnappie und verlor, was er hatte. 
EEE EEE 


68 rührt id Etwas. 


Dad Ende de? langwierigen Hart- 
lohlengräber⸗Ausſtandes erfcheint mit 
einmal ſehr bedeutend näher gerüdt. 
Noch ift zwar nichtd Entjcheibendes ge- 
foheben, aber — es rührt fih Eiwad. 
— — 

nd undgebumgen 
bracht. Erſtens den Bericht über Sie 
Unterfuchung, melde ber Yunbes-Ar- 


m trag des Prãſi⸗ 


Fleiſch ſchneiden würden. 

Aus der Kundgebung der Grubenbe— 
ſitzer iſt hauptſächlich zweierlei zu er— 
wähnen. Zunächſt die fromme Be— 
hauptung, daß ſie nie geſagt hätten, 

der Streit ſei Privatſache und gehe 
das Publikum nichts an; dann die Er— 
klärung, daß ſie keinen Kampf gegen 
die Arbeiter-Organiſationen führten 
und das Vereinigungsrecht ihrer Ange⸗ 
ſtellten rückhaltslos anerkennten. Hat— 
ten ſie das früher geſagt, ſo wäre viel 
böſes Blut erſpart worden. Hälten ſie 
darnach gehandelt, ſo wäre längſt eine 
| Einigung zu Stande gefommen. Daß 
| fie es jet jagen, ift immerhin Etmwaß: 
| e3 zeigt, daß fie in dem halaftarrigen 
| Troß und Hocdhmuth ein Haar gefun- 
den haben und fich genöthigt finden, 
der öffentlichen Meinung ein Zuge: 
ftändnif zu machen. 
* * * 
| Wenig zu bedeuten hat dem gegen- 
| über, mas fie über die angebliche -Un- 
| möglichteit fagen, die verlangte Lobn= 
erhöhung zu bewilligen, und über die 
| andere angebliche Unmöglichkeit, bei der 
großen Verſchiedenheit der Hartkohlen⸗ 
gruben und ihrer Arbeitöverhältniffe 
ein allgemein giltigeß Lohnmah feil- 
zufeßen. Größere Schwierigleiten als 
dieſe ſind überwunden worden in den 
tohlengebieten, ıwo nunmehr jchon 


das | fohlen-Irufts) ehr ‘ empfindlich ins | Schuljahre, verjhärft. Bislang genüg- 


| ten fünfzehn aute Nummern, in Zus 
kunft werden jechzgehn erforderlich fein. 

Fred. W, Buchholz, Lehrer in der 

| Englifb » Hod- und Hanpdfertigfeit3- 
ı fchule, murde zum Mathematiflehrer 
| an der Normalfchule befördert, Daniel 
IM. Tear, Lehrer an der Hude Bart: 
Hochſchule, zum Pringipal der Reith- 
| Schule, der biäherige Inhaber Diejes 
Poſtens, S. R. Allifon, wurde Nachfol⸗ 
ger der verſtorbenen Leiterin ber 
Walſh-Schule, Frau Mary B. Rice. 
Henry D. Hatch, gegen den einige Bür- 
ger des betreffenden Schuldiſtriktes 
Anklagen erhoben hatten, infolge deſ— 
ſen er zur Dispoſition geſtellt worden 
| war, wurbe aum Prinzipal ber Ehica- 
' go Lamn-Schule wiederernannt. 

Die Kohlenkontrakte wurden nach 
Diſtrikten an folgende Firmen verge— 
ben. Der Preis (per Tonne) iſt etwas 
geringer als im Vorjahre: 

Diſtritt. 

J. Niwart Bros 

2. Unthracite Bituminous 
— United States Coal E 


United States Coal Co.......... 39 
5. Seperal Eoal Ep..zunreeneeneneenn 319 3% 


Auf Anreaung von Supt. F. W. 
Nichols von Epanfton haben die Kinder 
der dortigen Schule einen Schulbücher- 
„Bool“ gebildet, moburd den Eltern 
ein Seebitel der Ausgaben für neue 


wird, i 

ca 8000. Seres Kind, melde 
muß alliä 
es 


Lieferant. 


etwa 8500. Jebea 


SCALFSINGI 


Baden geöffnet 8:30 Dormittiagd. 


Baden Samftag den ganzen Zag offen. 


Wichtige Mittheilung. 
Schließung des Bajement. 


Beinahe eine Diertel Million Dol— 
lars werth von zuverläfligen Waaren 
müflen innerhalb der nächiten zwei Do: 
chen geräumt werden. Der Anfang un- 
feres Umbaues wird im Bajement ge- 
macht. Riefige Pfeiler müfjen erbaut— 
und taufende Tonnen von Mauern ge: 


legt werden. 


Der Balement: Raum wird von den Maurern beanfprudt— 
alle Waaren müflen innerhalb zwei Wohen verkauft werden. 


Alles mund fort. 


Dollitändige Auswahl von zuverläfjigen Waaren 
— Sachen, die in jeder Beziehung zufriedenitellend 
find und die S5.&M. garantiren—werden bis auf's 
lette Stück, der legten Dard Tuch, der lebten Spule 
Swirn und das legte von Allem, was unjer Bale: 
ment-Lager bildet, geräumt. 


YTiemals, jo viel wir wiljen, war eine fo riefige 
Waaren Menge von ſolcher Güte und Zupverläfiig- 
keit markirt, um in ſo kurzer Zeit geräumt zu wer— 
den. Nie waren die Preiſe ſo wunderbar niedrig. 


Geſellſchaft und das Kind erhält da— 
für ein anderes Buch, welches es ſonſt 
hätte anſchaffen müſſen, umſonſt. Die 
Bücher werden vom Superintendenten 
verwahrt. Faſt alle Kinder haben ſich 
der Geſellſchaft angeſchloſſen, deren 
Verbreitung ſich über alle Schulen em» 
pfehlen dürfte. 


Für Feinſchmecker. 


Die Jagd auf Präriehühner, wilde 
Turthühnet und Enten auf 
Schnepfen, PBirfhühner und Re: 
genpfeifer ift eröffnet, umd bie 
hiefigen Wilpprethänbler erwarten in 
den nächlten Tagen die erften Senbun- 
gen, um fie an einjchmeder loszu- 
Ichlagen. Das fühle Wetter ift für bie 
Kagd fehr günftig. Die Zrift, inner 
halb melher Präriehühner erlegt mer: 
den dürfen, it jehr kurz bemeſſen, ſie 
währt nur vom 1. September bis zum 
1. Ottober; Wachteln merben nut 
pom 1. November bis zum 20. Dez. im 
Martte fein; auf milde Enten barf je 
doch bis zum 15. April Jagd gemacht 
merden. 


* Joaquin A. Vargas iſt ſoeben von 
einer dreimonatlichen Reiſe durch 
Mexiko zurückgelehrt und hat ſeine Er⸗ 
nennung zum Vizekonſul des Nachbar⸗ 
landes für Chicago mitgebracht. Seine 
Geſchäfisſtelle iſt Zimmer 614, Taco⸗ 
ma⸗Gebãäude. 

— — — — —— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

riet, daß unfer Gatte und Bruder 
Chriftian Hans 

am 2. Sepimber im Alter bon 28 Jahren, 8 
Monaten und 22 Taaen entihlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 7. Sed- 
imoer, auf dem Betbania Gottedader. Der Got- 
tesdienit im Irauerhaufe, 4415 Princeton Ube,, 
beginnt um balb zwölf Uber, in der Eung.-Luid. 
Et. Petritiche, Paltor F. P. Merbig, um 12 
Ubr. 


Dinna Mans, Gattin. 

Frichrih Aland, Hrinrih Nfaus, Carl 
Klaus, Lonis 6, Brüber. 

Maria Kinzeler, Schweiter. 


Zoded- Anzeige. 
Plattdütihe Gilde Late View Nr. 3. 

Den Beamten un Mitgliedern 
biermit de trurige Nahridt von 
den Dod unferes Broders 

Frig Nuntel, 

354 Addifon Abe. Die Beamten 
find erföht, am Samitag, den 6. September 
1902, Klod 1% Nabmiddags, im Vereinslofate 
to erfhienen, um dem WBoden de legte Ehre io 
erwiejen. 

Theo. Baicher, Meeiter. 
bes. Vodgerau, Schrieiwer. 
Todes: Anzeige. 
eunden und Befanhten die traurige Nach 
rot dab mein geliebter Gatte 
Fri Runkel 
im Alter von 41 Jahren am Dienitag, den 2. 
September, um 10 Uhr 30 Abends geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonnabend, den 
6. Sep er, kom Zrauerhaufe, 354 Addiſon 
pe., um 2 Uber 30 Nadm. nah Graceland. 
* ftilled Beileid bitten die temternden Sinfer⸗ 
e 3 
Wilhelmine Runlel, nebſt Verwandten. 


gi, in Qublin, New 
E * — Rei * ne 


Geitorben: John 
Er 
— 


Dankſagung. 


Dem Gegenſeitigen Unterſtünungs-Verein und 
dem Altdeutſchen Unterſtütungsverein für die 
ſchönen Reden und die Betheiligung beim Be» 
eräbniß, fowie für die thatreiche Hilſe wäb— 
rend der ſchweren Krankheit meines lieben Man— 
nes, ferner den Angeſtellten der Franklin En—⸗ 
grabing Co. fur ihre Hilfe meinen beſten Danlk. 

Frau Emma Goergen, 977 N.Ridgewah Abe. 
Danffagung. 

Bir fpreden biermit den Beamten und Brü- 
dern der Plattdüirhen Gilde Daniel Bartel Nr. 
6 für die regelmäßige Unterftükung meines 


Schwagerd Nehn Eller während feiner 5jährigen 
Stranfheit unferen beiten Dan aus. 


GharlesBurmeister 
Feidpenbeflafter, 


301 und 303 Läarrabee Str. 
Tel: North 185. —X 
Ile Aufträge punſiſich uud biſtiaſi deſorgt. 


Schreibt eine Poſtkarte oder ſprecht in 
der Bauk vor wegen eines Planes, der 
Euch hilft, Geld zu erſparen. 
CENTRALTRUSTCOMPANY 
OF ILLINOIS — Spar : Departement, 
Dearborn und Monroe-Straßen. 

Kapital und Ueberfhuf, 85,000,000. 


194,5,6,9,10,12 


Wiedereröffnung der Sonnlags · Schule 


der 


Freiſinnigen Gemeinde 
der Nordweſtſeite, 


Schoenho fensa Halle, Milwaukee un 


u 
Avenued. Sonntan, den 1. — er 1 


NRänichule, Samftag, 13. Sept. 


Edelweiss-Garten, 


51. Str. und Gottage Grove Ave. 
Konzert jeden Übend burb 35 fieder des 


Theodore Thomas rchester 


Unter der Leitung ven Albert Ul 
t 6 Grove pe. Gar oder bie Eüpfelte 
echten sis Sl. Gr. Tan 309. "2 


Hland 
02. 
dofr 


»,@pezialarzt 

r € 

für ern 55 
a; erzloſer Metho 


rillen angepaht. — Unters 
init 263 Lincoln 
: Sonntags 


N. WATRY&CO., 
99 OR Raudeiph Str., 


** u 
Nodals, Gameras und photogr. 


Metropolitan Business College 


Herbſt⸗Kurſus jeizt eröffnet. 
Eine hodhfeine Handels - Schule. Grfah: 
rene Eehrer. olltommene @iurichtung. 
Zeitgemähe Untereihtssgturfe. 29 Jahre 
unter Derfelben Zeitung. 


Tag- und Abend-Klassen. 
Der vandelo⸗ Rurfu⸗ 
Einſchliehbend Buchhaltung, Schönſchreiben, Geſchäfts- 
Rechentunſt, Briefſchreiben, Handels-Geſehze, Formen, 
ſtundchaft ete. 
tenographie und Typewriting 
Munſon Stenographie und „Touch“-Typewriting mit 
unſerem neuen und vopulären Syſtem. Praältiſche 
Grammatik und Office-Arbeit. 
Echule für Unzeigen 
Dies ift diejenige Profeffion, die nicht überfült if 
und melde Gehälter von LION big $L0,O00 das Jahr 
bezahlt. Anfteuftion dur einen praltifchen „Angeis 
gen“:Mann, 
Schule tür Sandels:Rcht 
Geleitet don belannten Ghicander Advokaten. Alle 
Sefege in Bezug auf das Geichäft. Indoſſirt von dem 
leitenden Firmen. Abend⸗Kiaffen. 
SKHlaffe im SchnelliHediuen 

Unter einem praftiihen Grpertswechner. Die Arbeit 
des Rechnens auf ein Drittel redugirt unter unjerem 
neuen Epftem. 

Klajfen für fpanijchen Unterricht unter cımem 
tüchtigen Lehrer, der 15 Kabre in Merito mohnte, 
Spredt vor, fchreibt oder telephonirt um Profpettus, 


©. M. POWERS, Principal, 
7 Monroe Str., Edicago. 


Kimball Hall, 
AMERICAN =: v2: 
CON Ave., ( hicago. 
Die leitende fe für Mufit u. dramatithe Ran 
im Welten, Yünfzig berborragende Ye ne 
Ausbildungs Dept. Biele freie Bergünftigungen. 
deziele Maten für talentirte Schüler mit Bes 
Ihränften Mitteln. Gerbit-Aurius beginnt am ®, 
be Katalog frei veriidt. 


u I. Sattftaedt, Bräfdent. 


ag12,di,d0,ie—p16 

Die deulſche Hebammenſchuſe 
von Ohiosso 

eröffnet ein men ( —22 Ri — 

jäpriftfidh, werden jegt ee we — 

Dr. 2: Scheuermann, 


a925,20X . 191 Rorth Une, 


Zprecht ſogleich vor 


und beſeht Euch Niderſon'd geſundhetliches Gebeh 
Be Gpld:Kronen und Brüdenarbeit. Riedrigite 
zeife. 


’ su benfen, 

75, fo amt mie »ie beften 

Chicago. ie Mi -Babnäryte werden dahin 

wirken, dak bie Legislaturen in ae das 
n iperben. 


Kerftelen von Gumnti-Platte 


NICKERSON’S, "sin 


248 und 248 STAIE STR. 


und Dak Fumace 


inſtallitt. 


Feue⸗ 
ver⸗ 


u 3 


De: 


a “ 8 — 
x & u < “ L 
x, Fe m? a 





Wichliger Straßenbau. 


Die Berläugerung der Ogden Ave. 
zum Germania Place geplant. 


Bu 


Unterfugung weitererPBenfionäre. | 


Scärfere Penfionsgefee und die Ausfcei- 
dung von Unberechtigten. — Berechtigte 


| 
Beihwerde über den faumfeligen Brücden: | 


bau an der State Straße. 


— 


Eine Strabenanlage, deren Kojten 
etwa $5,000,000 betragen werben und 
melde die Meftfeite mit der Norbfeite 
und dem Lincoln Park verbinden fol, 
von deren Herjtellung die Befiirworter 
fih au das Eniftehen einer neuen 
Straße für fleine®ejchäfte verfprechen, 
ift vom Rath für öffentliche Verbeſſe— 
zungen bejchlofjen worden. — Eine Dr 
binanz zur Enteignung des dazır bend- 
thigten Grunbeigentbum3 und zur 
Ausführung der Anlage wird dem 
Stadtrath in feiner eriten Situng 
nad) ben Sommerferien ‚am 22. Sep: 
tember, unterbreitet. werden. E& hans 
beit fih um bie Durchlegung der Og: 
den Ave. vom Union Park Bi8 zum 
Germania Place, eine Entfernung bon 
23 Meilen. Die Koften find von den 
Grundbefigern zu tragen. Die Anlagen 
ber Chicago & Northmeftern-Bahn Jol- 
len überbrüdt werden. Dieje Anlage al- 
lein wird aus dem allgemeinen Gtabt=- 
jädel bezahlt werben. Ja3. F.Meagber, 
Nnwalt ver Beople’3 Gas Light Eo., 
perlangte, old Vertreter zahlreicher, in 
Mitleidenfchaft aezogener&rundbefiter 
einen genauen Koſtenüberſchlag des ge= 
planten Bauca, Doch vermochte ihm bie 
Behörde eizein jelchen nicht zu geber 

Alderman Smulski befürwortete die 
Anlage, welche für die Weſtſeite von 
großem Werthe wäre. Anton Huttinger 
war der gleichen Anſicht, während 
Samuel Simons beſtritt, daß das 
Grundeigenthum auch nur annähernd 
im Verhältniß zu den Koſten der Ver— 
beſſerung im Werihe ſteigen würde. 
Alderman Minwegen behauptete, daß 
nur Diejenigen, welche dieſe Straße zu 
Vergnügungsfahrten gebrauchen woll— 


ten, Nugen davon hätten. %. Herold, | 


675 N. Robey Sir., ein Stuhlfabri— 
kant, vertrat die Anſicht, daß dieſe Ver— 
beſſerung zur Eröffnung eines neuen 
Geſchäftsiheiles in der Stadt führen 
würde, und ſagte, daß er bereit wäre, 
ſeinen Antheil an den Steuern zu be— 
zahlen. Alberi Schoenbeck meinte, daß 
ein Theil des Grundeigenthums in dem 
Viertel, durch welches die Straße ge— 
baut werden ſollte, um mehrere hundert 
Prozent im Werthe — würde. Der 
Plan ſieht eine Straßenbreite von 80 
Fuß por. Schon vor mehreren Jahren 
tauchte der Vorfehlag auf, ſcheiterte 
aber ftets an dem Einwand ber großen 
Mehrzahl der betreffenden _ Grundbe> 
iger. 
* * 


Die Fenctmehr-Penfionsbehörde hat 
befehlofien, das Beiipiel der Polizei- 
penfionzbehörde zu befolgen und aud 
alle penfionirten Feuerwehrleute auf 
Erwerböfähigfeit unterfuchen zu laf= 
fen. Die Aerzte Dr. MeNamara, Lee 
und Beilfield, welche die penfionirten 
Poliziften unterfuchten, wurden mit 
der Vornahme aud) dieſer Unterſuchung 
betraut. Die Zahl der im Dienſt verun- 
glückten Feuerwehrleute iſt größer als 
die der in gleicher Weiſe verunglückten 
Polizeibeamten. Von letzteren ſind ge— 


ſtern wieder 26 unterſucht worden, dar⸗ 


unter mehrere Veteranen des Heu— 


markt⸗Krawalls. Es waren: 
Edward Barrett, Hermann Kruger, 
James Brady William Lohmaher, 
CEhris Blixſoth, Bohn EC. Xeonard, 
Leonard Bert, =. I. Lindmarf, 
Michael Gahnor, Lawrence Murpho, 
Joſeph J. Gerrith, illiam E. Miller, 
„Jacob Sanfen, Gregory Moran, 
Hier. Halverſon, IA McMahon, 
Wiliam Hardin, B. E MeRulty, 
zur Sobnion, Eimon MeMahen, 
John €. Keenan, Haac O’Rel, 
Simon Klidzioa, John O’Donnell, 
James Knight. 


Paul Sulaski. 

Vier ehemalige Poliziſten, Duffy, 
Johnſon, La Plant und MeDermott, 
hatten ſich zu der Prüfung nicht einge⸗ 
funden und werden keine Penſion zie— 
hen können, bis ſie ſich haben unterſu— 
chen laſſen. Die Unterſuchung der 
penfionirten Poliziften wurde heute 
Mittag beenbet. 

Die Benfionsbehörden planen eine 
Veränderung ber Penfionzgejege an 
Erhöhung der Einnahmen der Pen- 
fionstaffen und zur Berjchärfung ber 

Beftimmungen über die Penfionsbered)- 
tigung. Ausfhüffe von je fieben Yeuets 
wehrleuten und Polizeibeamten werben 
ernannt und erfuht werden, geeignete 
Vorſchläge zu machen. 

* * * 


B. M. Winſton, Walſh, Hazle & 
Co. Pitkin & Brools, John Sexton de 
&o., Garibaldi & Euneo, %o8.T.Keene 
und andere zwijchen dem Fluß und ber 
Randolph Straße, Wabafh Ave. und 
Dearborn Strafe etablirte Ge 
fchäftsleute find äußerft entrüftet 
über den langfamen. Fortgang ber 
Arbeiten am Bau ber State Straßen- 
Brüde und fie haben fih entfähloffen, 
geeignete Schritte gegen Die American 
Bridge Co. zu thun. Die Brüde ift feit 
Reujahr geſperrt und der Neubau ſollte 
bis zum J. Dezember fertig werden. Die 
Geſchäftsleute behaupten nun, daß die 
Arbeiten ſo langſame Fottſchritte ma⸗ 
chen, daß die Brücke nicht vor nächſtem 
Herbſt fertig ſein werde. Inzwiſchen 
haben ſie —* Ablenkung des Stra⸗ 
ßenverkehrs bedeutende geſchäftliche 
Verluſte, bis zu 25 Prozent, zu erleiden. 


Lydon und Bra, welde denlinterbatt | 


der Brücke berfiellen, haben bvenfelben 
auf ber füblichen Anfahrt au brt 
und biefen Theil der American Bridge 
Eo., welche den Oberbau herfieht, 

bor drei Wochen übergeben. Diefe Ges 
ſellſchaft hat angebli bislang verzwei ⸗ 
[et wenig — 

der Unterbau auf der 


dung —* Unterbaues warte und diefe 
faum vor zwei Monaten erfo/gen werde. 
Die Kaufleute find ob diefer Saum: 
feligkeit fehr ungehalten, ba fie für ihre 
Geſchäftslage hohe Mietbe bezahlen 
müſſen, aber des Vortheils derſelben 
verluſtig gehen. Auf den Vorſchlag des 
Baues einer Nothbrücke ſoll die Ameri⸗ 
can Bridge Co. geantwortet haben, daß 
ſie durch eine ſolche Anlage in der Aus— 
führung ihres Kontraltes behindert 
würde. 
* * * 


Die Steuerreviſionsbehörde nahm 
heute Vormittag die Einſchätzung des 
beweglichen Eigenthums der Bahnge- 
ſellſchaften auf. Die der Behörde von 
den Geſellſchaften und von den Aſſeſſo— 
| ren vorgelegte Einſchätzung ift folgende: 


Pabr. Aſſeſſoren. 
Südſeite-Hochbahn............. 82 22,0 19 $190,000 
Chicago Yunction Watiway 2) 509 
Valtimore and Ohio............ 8 3 3,90. 34,000 

Im, 6 St. 982 50,000 
zu vo & or. nenn I 54,751 300,00 
Tenn foivani a 10,000 
Chicago Milwaufke & St. 9 4,357 
Safe Str. =: & 1%,000 
Northiwveitern = Mochbahir 20,000 
Erieago, Bnrlinator & Quiney.. 
Chicago & Northweſtern.......... 
Chicago & Gaſtern Illinotß 
Metropolitan-Hochbahn 
Lake Shore K Michigan S 
Chicago Great Weſtern 

Nicht 

abaib 
Mitconjin Gentral 
Graund Trunk Weſtern........... 
—5* Terminal Transfer 

New Dort, Ghicaa & x 8 
Chicago & Frie 3,312 
Chicago & Weitern Indiana. 13.00 
Chicago, M. N. * Racifie — 3,550 
Aichiſon, Topeta Braune a0, 72 
Ein, Sie & Ehen... 2.000 
Chicago, V. S. & Gaftern 


—— —— 
Daß verrätherifche Kennzeidh en. 


192,655 
14,705 
7,008 
0,000 
55,931 
25,000 
11,525 
U, 
5,000 
28,22 
21,0 
30 
50,000 
10,0% 
180,39 
FR 762 
19,375 
19,500 


Thomas Domwnes wurde an einem fehlenden 
Daumen als Einbrecher erfannt. 


‘m Zminger: der Bezirfömahe an 
50. Straße ſchmachtet Thomas Downes, 
der aus guter Familie ſtammt und die 
Hochſchule abſolvirt hat, unter der An— 
klage, eine Anzahl verwegener Einbrü— 
che verübt zu haben. Der Arreſtant 
betheuert ſeine Unſchuld. Da er einen 
ſoliden Eindruck machte, war die Po— 
lizei auch faſt geneigi, ſeinen Angaben 
Glauben zu ſchenken, doch wurde der 
Umftand, daß ihm der Daumen an der 
rechten Hand fehlt, für ihm. verhäng- 
nißooll. Auf Grund diejes Kennzei- 
chen wurde er von mehreren Perfonen 
al3 ein berimegener Einbrecher erkannt. 

Frau M. PB. Minteer, Nr. 4412 Ca- 
Iumet Wpe., wurde vor drei Wochen 
unfanft aus dem Schafe gefchredt 
durch einen Einbrecher, welcher ihr die 
Diamantringe von den Tyingern ftreif: 
te. Bei diefer Gelegenheit fühlte fie 
den Daumenftumpf an der rechten 
Hand des ungebeienen Gaftes. Als fie 


| geftern nach der Zelle des Häftlings 


geführt wurde, um leßteren in Augen 
Tchein zu nehmen, fragte fie den fie bes 
gleitenden Deteltive: „rsehlt dem 
Manne der Daumen der rechten Hand? 
„Streden Sie ihre rechte Hand por!“ 
befahl der Beamte. Der Häftling that, 
wie ihm geheißen. Der Daumen fehl- 
te. rau Minteer‘ bezeichnete ihn mit 
Beitimmiheit als ihren Angreifer. 

Der fehlende Daumen führte au 
angeblich de Angeflagten Verhaftung 
in Louisville herbei, nachdem Downes 
im Jahre 1897 aus dem Zuchthauſe in 
ya ausgebrochen mar, 

‘hm merben folgende Einbrüche zur 

Sat aelegt: 

In bie Wohnung von Y. M. Wolf, 
Nr. 4237 PBrairie Uoe Herr Wolf 
überrumpelte ihn und fandte ihm meb- 
rere Schüfle nad. Domnes lief dem 
Poliziiten Ridges in die Arme und 
murbe verhaftet. 

In die Wohnung von Bryce €. Gel- 
ber, Nr. 4555 Prairie Ave. Er ent: 
tom, obgleich ihm Herr Gelber fieben 
blaue Bohnen nachfjandte. 

An die Wohnung von M. PB. Min: 
| mer, Nr. 4412 Calumet Ave. Dort 

feßte er der Frau des Haufes einen 
| Revolver an den Kopf und beraubte fie, 
| während ihr Mann den Schlaf des Ge- 
ı rechten fchlief. 
| Er murde ferner al3 der Einbrecher 
| identifizirt, auf den Auftin Lopinaton 
| Earpenter, Nr. 4729 Late Ave., fünf 
Schiüſſe abgab. 
| Die Polizer ift der Anficht, daß er 
ı no) eine Anzahl anderer Einbrüche | 
auf dem Gemiffen und insoefammt 
Merihjachen im Betrage von $5000 er- 
beutei hat. 

Domnes wohnte Nr. 1236 Wabafh | 
Une. Er galt für einen Sportämann 
und ivar fteis elegant gefleivet. Mie | 

er behauptet, leitet jein Waier Dapid 
Doroned, der vor 15 Jahren ein Ab- 
theilungsjuperiniendent der Pullman’: 


hen Anlage war, zur Zeit den Baur | 


| 
| einer Fabrik in Nova Scotia. Dapid 
Domnes wohnt Nr. 7136 Lerington 
Abemie. 


—— Ta 


Beine weiße md eerm orientaliihe Epigen, 


4 bit 8 Zoll 


breit; bübfche Point de Paris Spiken und @infähe, 3 bis 
8 Boll breit; ausgezeichnete fehivere fchiwarze feidene EC Han: 


tig und Cluny Galloons 


10yöllige Boint Ireland Spi: 


sen, meibe und eceu Appligue und Medellion Benife Spi: 


gen, Mercerizeb fdhwarze Venife Epigen, Bands u. 


Gals 


loons und die allerfeinften Onalitäten in englifchen Iors 
Hon Spigen und Einfägen— der ganze Eintauf fommt mer: 


gen zum Berfamf in 3 riefigen Partien, 


1005 % Selis m 


25c und 15c 
Dualitäten, Qualitäten, 


Gtwas von as von jedem 
3 heil des 
Ladens 


Nee Norfolt Sadet- 
vw. braun u. weißem 

jon, jeidegefüttertes 
Rod, 
Facon, *15= 
Werthe, ſpez. 
tag zu $15.00 und . 


Goat Kragen, 


Freitag 
Seidengefütterte 


netian Stoffen, 


DBemerkens- 
werther 


verläjlige Pelzwaaren vertauft werden; 


wir werden Euch ſagen, 


Sealette Coats, 2 Zoll lang. Zu— Echte 
tria Beaver Revers, Kragen und 
Manfchetten, gefüttert mit fehiwes 
rem garantirten 6 
Satin, 85 Werth. . F 20. v0 

Schwarze Marder Ciufter 50 — 
mit 8 großen Schwän: 57.5 
sen, $15 With, morgen + 

Sjabel we Scarfs, a. 
große bufc,. Shwin:g 
Je, 87.50 Werth 

Kar has, 


Schwarze imitirte : 
88. * 


ſtück herein, 


gefütter 


lang, 
Mr 


lang, 
Yards lang, aul. 


Werth, ſpeziell zu. 


Droguen und Toilets 


Paders Theer⸗Seife der Stüd 

Napa Reis: Gert“ 

Lyon's Zahn-Pulver 

Prima Donna Almond Cream 

Rint Liebig’ 8 Beef, Iron and Wine 

Seidlitz- ulver, volles‘ Gewi cht, Be Gr 
1 Pfd.⸗Packet reiner Borat 

—* Violet Talcum⸗Pulver 


ö— e — —— — — — —— — —— — — — — — — —— — — ———— — — A 


Die andere Seite. 


Nach der Darftellung von Frau Fri 
Grabbert, 810 N. Campbell Aoe., hat 
fie nicht, wie urfprünglich berichtet, ih- 
ren Mann mit drei ihrer Kinder bö%- 
willig verlaffen, fondern hat fich, auf 
den Rath der®olizei, von ihm getrennt. 
Die Kinder, welche Frau Grabbert mit 
fih nahm, waren ihre eigenen, die ziel, 
die in der Bezirfämache an D. Chicago 
Une. MAufnabme fanden, dagegen ihre : 
Stiefiinder. Nah der Darftellung von 
Frau Grabbert hat nicht fie, jondern 
der eigene Vater, die zwei Kleinen aus 
dem Haufe gejagt. Die Frau jah fich, 
ihrer Behauptung nad, zur Anrufung 
polizeilicher Hilfe genöthigt, meil ihr | 
Mann fie jchlecht behanbelie. 


— —— — — — — 


| 

! 

| 

| * Yuf Anordnung ber ftäbtifchen 

| Gefundbeit &behörbe darf die Leiche der 

| 5. Rahre alten Nellie Hamfins, Nr. 570 

' Wells Str., nicht eher beerdigt werden, 

| bis der —& die näheren Umftände 
feftgefiellt hat, welche zum > * 

| Kleinen aeführt haben. 

| Rodgers, Nr. 441 — —* 

auf dem Todtenſchein Krämpfe, 

| borgerufen duch Störungen in ber 
I Blafe, ala Iodesurfache angegeben. 


Sat 


PILLEN 


Hchi alle Ctörnngen Ded Diagend, der Ber- 
banumngdorgaue, Nieren, Blafe, Schwindelanfälle 
uub Berftopfung. 

Ropticämerz, 

Irancıticiden, 

Biltsfität, Hämprehsiden, 

Berbauungs-Beihiverden, Berftopfung 
ſowie alle Leberieiben. 

Kusioliepli eo genetabiliihen Etoft 

gr „WE o —* at au — er 
ohne en 8 ad, Hlein un leicht ein —— 
men. —— unterſtuüßen die Ratur, 
——— —— 
tung ii —— 


Sichern volllommene Verdauung, 

Durch hyere antibil 
ng; bie — a Be ne ie Air Ge 
er Sallen ang. 


uuttlonen bier Men 
r 


ng einge — — und ſie bahen mir mehr 
ge dolfen, as alles was ih gebraucht babe. 
Dein Leiden lag in der Reber. Dieine Hont 
und meine — waren bollftändia nelb: ich 
fuplie mi ihlamig und matt; ınir war zu 
wurd mie einem VBerrunienen; ich hatte Schmer⸗ 
aen gerade oberhalb De3 Mabels, ala ob ih ein 


welßteitr auf Meinem Winaen hätte. 

ee ET Zers febr —* ft. Mein 

Weund und Bee 8 unge iaren falt immer 

mund. Der Appetit tvar ei. un die 9 ei 
En. niet derdaut, sondern I 

nz Magxeıt, und peri@iebensliä mußte x 

mich Toner — Bitte ſenden Sie mir ba 

„8008 of ut u Eraebentt 

——ã Hot Springas, Arl. 

Lähmung * Verdauungs » Organe oder 
ronifche Verflopfung bei be 

jadrten Leuten. 
Mabimah's Pillen find die hbeite Medizin für 
bie ung neh en oafung. ade zur = 


her⸗ 


Meinet 


2ic 


Suits, in ſchwarz u. 
Snowflake-Stoff, das Modernſte der Sai— 
Jacket, 
gemacht in der neuen Box 
und 820—⸗ 
für Frei: 


Neue Cheviot Blouſen Suii?, 

ſchwar zen Farben, neue Facon Dip Blouſen Front, 
Voſtillon Rüdcen, 
voller Flaring gored Rock — 
En regulärer 815.00 Werth, 


Jackets 
brauch, gemacht gaus feinen Codert und Ve— 
in hellen und dunklen 35 
ben, viele fFacon?, um zu räumen, 
Eure Auswahl morgen zu 


Räumung von ſämmtlichen ee Skirts, Suits 


5. 00 Fancy beſetzte Waſchröcke 

Suits 

*1.00 Percale Kinderkleider 

81.00 dunfle Percale Wrappers f. Damer..3öe 


82.0 weiße Lamn Shirt MWaifts 
$1.00 ſchwarze Lawn Shirt Waiſts 
81.00 farbige Percale Ebirt Waiſts 
32.00 Volta Dot Dud Wafhröde 


und 24söll., 


t, 


825.09 Werth, pe: 

ziel morgen....... 
Natürliche Preis Scarfs, 60 Zoll 
—J $12.50, 


Ehte Sable Fuchs Scarfs, 
sivei große 

MWertb $12.03 

— Verkaufspreis 


| 


| 
| 


7 
| 


für 
und 1U: 
—— 


4 


weiß, blau u. weiß Etamine Dreß-Skirt 
ungefütterter 
Plaited 


812.50 


in neuen blauen und 


Ruffles, Taffeta 


zu $6.98 und 


feidengefüitert, 
mit Spun Glas 


+ 


Frühherbit⸗ Ge⸗ 


60.50 Werthe, nur 


für 


1.9 


412.0 Zatlor: Made 


Verkauf von feinen Pelzwaaren 


Fertige und auf Bejtelliung gemachte Kleider 
Unfer Pelz: Departement ift das volfftändigfte in der Stadt, in dem nur aus 
jedes Kleidungsktüd ift genau fp, 
wie c& angezeigt it — jorgfältige Käufer beftellen ihre Pelze bei uns, da 
die Erfparnig volle 407 an NKleidungsftüden auf Lager beträgt. 
Saifongemäbe Reparaturen ımd Umänderungen — bringt Euer Kleidungs⸗ 
was e3 foiten wird. 


Electric Seal Coat3 — RR: 


mit fhmwerem Satin 
neue Facon Wermel, 


5186.50 
Schwänze, 
36.98 


49 Boll 
Schwänze, res 
» Mn 


große 


. Spezialitäten in Rurzwaaren 


2 aken und Oeſen 


2 Rarten Spring 

2 Stücke Handle Bügelwachs ...................* 8 

1 Dutzend Tubular-Schuhſchnür 

Erule I. 3. Clart's 200 Y. Maik: nenziirn. 20 

» JF elaſtiſche Seiten-Supporters, aile Gröben.. Fo 
Shell Turnover Scheitelkämme 5 

* Volt Star Alpaca Skirt Braid 

35: weiße PerlmuttersBefagfmöpfe, Duk 


Ein bemer kenswerther Gag in Möbeln 


Ganz unerwartet kamen wir in den Belig einer großen Partie 
guter Möbel, frifh von einem unferer regul. 
einem erftaunlich niedrigen Preife — fo niedrig, daß wir Cuh 
für den Preis verfaufen Lönnen, den gewöhnlih die Händler 
zahlen mäffen. Diefe Spezialttäten Freitag: 


Gombination Wettitelle, 


Babritanten, zu 


Spring und Matrage, Pett hat jchiwere 
PVfoften und QTubing, Meifing Top Rails, 
Spinpeln und Mnöpfe, _finifhed_ in befter 
Sualit. Emaille, jede farbe, vollitändig mit 


_Huter guter gewebterDrahtfpring 
57.49 


Gombination Piüherfhrant und Schreibpult 
— Amitation Mahagoni, nett fimiihen, 
bübih geihnigt und polirt, großes Mudfter 

; franzöjticher geichliffener 
811.50 


JDJ 


weiher Watte⸗ Matrage, 
Donperftag 


u. 


Hal genug! 
Richter Gibbons über die Stants- 
wohlthätigfeits-®ehörde. 


Frohe Botidhaft! 


Freiſilber : Demofraten wollen angeblich res 
publifanifh ftimmen. — Herr Donners: 
berger lehnt eine Ernennung ab. 
Die Referendums£iga erreicht ihren werk. 


Im Great Northern Hotel *34 
zur Zeit die Staatsbehörde für bie | 
Wohlthätigkeitsanſtalten über einen 
vollſtändigen Bericht ihrer „Unter— 
ſuchung“ der Schandwirthfchafi im Ir⸗ 
renhauſe zu Kankakee. Damit findet 
auch die Thätigkeit von Richter John 
Gibbons als Mitglied der Behörde ihr 
Ende. Der genannte Herr ſchließt ſich 
Dr. Emil Hirſch und Frl. Julia La— 
throp an. Die Nutzloſigkeit ſeines Ver— 
weilens als Mitglied der Behörde ein- 
ſehend, will er dem Gouverneur ſeinen 
Rücktritt anzeigen. Der Richter er— 
klärte, daß das ganze Verwaltungsſy⸗ 
ſtem der Staats- Wohlthätigkeitsan⸗ 
ſtalten ein falſches ſei; eine einzige Be⸗ 
hörde ſollte an die Stelle der einzelnen 
Anftalts = Verwaltungstörper treten, 
do müßte jene Behörde aus Sach— 
verftändigen zufammengefeßt fein und 
diefe Jollten für ihre Dienftleiftungen 
gut bezahlt werben. Dieje Leute foll- 
ten in den ihnen unterftellten Anftalten 
beitändig aud- und eingehen, mit der 
Verwaltung einer jeden berfelben ver» 
traut werben und fich auch über alle 
Neuerungen auf dem Gebiete ber 
Wohlthätigkeitspflege auf dem Laufen⸗ 
den erhalten und ſolche in den Anſtal⸗ 
ten einführen. Er halte aber nichts da⸗ 
bon, dem Gouverneur oder auch den 
Richtern Die Ernennung ber Mitglieder 
diefer Behörde zu übertragen, Mögli- 
chermeife fünnte man fie ermählen. 
porläufige Bericht der Moftthätigfeits- 
bebörbe ift von Richter Gibbons unter» 
zeichnet worden, mweil berfelbe meiter 
nicht8 ald die Angabe enthält, daß bie 
Behörde nihiß don graufamer Be 
handlung ber Ynfaffen Fu babe, 
aber eine foldde Anklage fei überhaupt 
— 

itglie r jenen 

zu gleicher Zeit mit den Bes 
un en die — über die Un⸗ 
— — um Kae; 


jhönen Stirts, in hellen und dunklen Schattirungen, 
einige mit Drop Skirt 


Beine neue Vromenadenröde, 50 Für morgen, 
blauem Oxford und braunem gemiihtem Melton, 
full gored, Kilt und plaited Facons, 
Straps, in allen Längen, 


| 


END co 1] 


BARGAIN-FREITAG: 


Schneidergemochte Snits, Skirts und Coats 


s, ein Anſammlung von ungefähr 75 neuen 


ungefüttert, 


s, hübſch garnirt mit 
Strapping, 
Plaited Effelte, wth. bis 
*515, ſpeziell für le 


jowie Bor 


55.00 


in 


pier Hüften 


53.75 


Neue gangmollene Fla nell Waiſts großes Yifort- 
ment in vielen neuen Facons Xuding, beitid- 
ten und fencn schaden Effekten, 
u. Farben, werth bis 


alle fei⸗ 


Standard Priuts 


SpezialeeFreitag⸗Markirungen 


Te Nndigo und Gobelin blaue 
Prints 


Se fanch geftreifte Tennis = 


brit = Reiter 


10e Bontfold Kleider: Percalek, 
— 


pracdtvolles 


20 — und — 9:4 Bette 
tuchzeug, 1430 und 


Ge 4:4 Petttuchyeug, 


Me fancy geftreiftes Fyederbeit:Tiding, 
ertra jchiwer 


Futterſtoffe 


Peites Fuiter-Cambrice, alle Farben 
Schwarzes Spun Glasfutter, Yabrifrefter, Yp. 6e 


Flanelle u. Flannelettes 


Te ichiwerer ungebleichter Ehafer und Gans: se 
ton Flanell 


12e Cinderella Pu in ſchlichte m 
tweiß, roth und roſa 


2%0c Bootfeld Eclipfe Waittıng 
Flannelettes 


Neiter | 
Kleideritoffe und 
Seide 


+ bis + winiger als gewöhnlid 


Unfere fFeeitag Reiter-Dertäufe, das allgemeine 
Shopping-Geiprähsthena. Sparfame und erfah: 
rene Frauen find überzeugt,’ dab Fein anderer 
Laden der Stadt jolhe MWertbe offerirt. Moer- 
gen follte ein gejchüftiger Tag bei unferen Sei: 
den» und SKleiderftoffe-Reftertiicgen fein. Nafis 
tiv 4 bi8 4 don den regulären Preifen. 


mie der Richter erklärte, ergeben, daß 
Len Small, das in Kantakee anfäffige 
Mitglied ber Behörde, der wirklicheXei- 
ter der Anftalt war, daß die beiden 
Frauen, welche niederkamen, nicht ge— 
ſchützt waren und daß poulifch⸗ Bei⸗ 
ſteuern erhoben wurden. Der Richter 
ſchloß mit der Verſicherung, daß er 
häufig die Anftalten hätte befuchen 


| müffen, falls er feine Pflicht richtig er- 


| 


füllen wollte, und dazu ließe ihm fein 
Richteramt feine Zeit. Aus politi- 
| IhenErmägungen wäre e8 befler, wenn 
die Staat2behörde feinen Schlußbe- 
richt über ihre Unterfuchung verfaßte, 
fondern e8 bei dem „vorläufigen“ be- 
wenden ließe. 
* * 

Im republikaniſchen Hauptquartier 
herrſcht große Freude. Aus fünfzehn 
Counties in Süd⸗Illinois ſind näm⸗ 
lich Berichte eingelaufen, wonach die 
Republikaner dort überall harmoniſch 
zuſammenhalten, während die Demo— 
kraten hoffnungslos geſpalten ſeien. 
Viele Freiſilber-Demokraten würden 
lieber republikaniſch ſtimmen, als John 
P.Hopkins helfen, ſich dort einzuniſten. 
Die Farmer ſeien noch mit der Ernte 
beſchäftigt, und da dieſe qui ausgefal⸗ 
len ſei, mit den beſtehenden Verhält⸗ 
niſſen und der republikaniſchen Partei 
zufrieden. Jene Counties ſind zumeiſt 
„ſchwarz republikaniſch“. 

* * 5 

In Schweims Halle nahe dem Hum⸗ 
boldt Park iſt von unzufriedenen De— 
mokraten des 23. Legislatur-Bezirks 
geſtern Abend John J. Nuſſe von der 
15. Ward 
aufgeſtellt und die Etnennung von Roß 
C. Hall zum Senatskandidalen gutge⸗ 
heißen worden. Die „Unzufriedenen“ 
hatten die eigentliche Parteikonvention 
verlaſſen, als es zur Wahl eines Komi⸗ 
temannes für den Senatsdiſtrikt kam. 
Jon Tanſeh, der Vorſitzer erklärte bei 
Stimmengleichheit, 19 gegen 19 Stim- 
men, bie Konvention für vertagt und 
zog mit feinen Getreuen ab. Diefe tra- 
ten Dann geftern Abenb wieder zufam- 
men. 

* 5 5 

Joſeph Donnersberger hat, kaum 
nach Chicago zurüchgekehrt, Vorſi 
—* Ken ans ine d⸗ 
ugß⸗ im e er⸗ 
hä er fönne aus Geruch 

ten nicht als ut um B. M. Be 

on& Stelle auf ber Randidatenlifte in 
Die Anhänger 


ih dürfte jeht 


als Minoritäts-Kandibat | 


| 


— — — — — * 
— —— nn —— 


Se Strümpfe für Herren, Damen 
’ 

Hwarze mit weihen Füßen 

Elegante Allober Lace Lisle Strümpfe, eine 


tie zur WUuswabl, die neueiten (Gftelte, reguläre 
= und She Weribe, mergen 


35c Gtrümpie für Damen und Kinder, echz⸗ 
ihwers;, 


canı mabtlos, herabgeiekt 


und finder, 
ſhwarze. Fancies und 
für Derren und 


einfach 

für Kinder; 
ile 
Hfeine Bar: 
Gute Sachen bes 


aeutend weniger 
als regul. Preis 


Eine weitere große Schub -Gransaklion 


3945 Paar — Todd, Yancroft & Go., 
ganzes Lager van Neifenden-Muitern, 
betühmte „Trade Mark“ Schuhe in der Partie; 
ſion⸗ 
Vatent Kid, Belour und Box Calf Lederſorten, 
Leuis XV., 
auf Bargain⸗ 
Ausiwapi für 


WB. 2. Douglas Männer Schuhe 


Roceiter, R. D., 
requfärer Preis $3, 84 und $5:; Diele 
ſtrift handgenähte Erten-— 
und bandgewendete elaftiiche Sobien aus feinſtem ausgewählten Vic:, 
in 
wilisäriihen und Opsra-Abjägen — alle 
TiigenMertbe bi8 zu HM — Eure 


verfauften und ibr 


Gute Shuls@hune für auaben | 

CddE und Exda von diefen berühmten frabrifat — ferner an: | 

dere Schuhe, eimige find abaelagert, erlidde mit geringen Bel» | 
lern J rtuittert durch öhteres Angreifen — Condreße u 


Schnür⸗M 
Aus wahl für 


Demen- und Kinder-Schube. 


garoken Echub-Eintauf, 


Pargain-Tiichen angebänft für den morgigen fehnellen Verkauf, reguläre 8200 Werthe; ferner 
eine grohe Partie von Baby-Schuhben, al zu eimem Preile..nunnuunnneneenennennnannnunnnsene 


oden — Gchnde, die, wenn rein mb Per: 
| fett, zır $3 umd $4 verfanft merden fürnen — Ühre 


y8c 


Drfords md Stippers, 4Se — Dprs und Ends von unferem fürylihen 
umfaiierd Iebfarbige und jehmarzge Schube, Orfords und Elipper®, alle auf 


48e 


— a [—[ 
Extra ſyenene Zargains in Sqhul · 5quden ſur Auaden und Aädchen Freitag | 


Wichtiger Verkauf von Rinder-Tradten 


Gine Nichtseachtung der Kinder gibt es bier mit. 


Mir beobachten diefelbe Sorgfalt in der Auswahl 


ihrer Mleidungstikde, wie bei den feinften Kleidern für deren Mütter umd erivadhienen Schweftern. 


Nahtbrjen für 
Genten frlanell, 
in offen 


Rinder, 
extra ſchwer, 


aus | m Kleider auß Flannelette ‚mit 
Vote und Stiderei, grobe Nufties 
befegt mit Braid, 


de | 


Meihe Ehürzen für Kinder, mıt grftidtem und hobigefäumtemn 
Vote, große Nuffle über den Schultern, in allen Grd- 49€ 


ben, zu 


Langer Foats für Babies, aus Bedſord Cord, 
mit Brard beſetzt, durchiveg gefüttert, merth $2. 


g oßer 51.25 


N Baöy-Kleidungsitüde — Geftridie Bands, mit Straps über dem 


ten Säultern; 
&lanneltte” Sacanıı mit zum beſeßt; 


Größen; 


Slips, mit geftidtem Vote; Leibhen in allen 


Strümpfe in allen fyorben, Wwerth 5 


Kilt Suits für Amaben, aus Pique, Matrojenkragen, 
Per platted Stirts 


Runft:Hadelarbeit 


Dritter Floor, Süd:Ende. 
Toilies, Mittelftüde, Batterbergs 
j. m... iorth Z08 5c 


Geftempelte Tray Spitzen Kiffen 
Shams, Wovden Tapeſtty Kiſſen Xops, 
ſ. w., Werthe bis 506. Eure Aus⸗ 


Geſtempelte. 
Muſter u. 


Giotb®, 
u. 


Iriihe Point und geitempelte Shams, Treifer 
und Gideboard Gcearfg und Mittelitüde, io« 
wie hübſche Eateen Mantel und 25cC 
Viano Drabet, werth bis Me, nur 

Sofa-Kiſſen Tops, mit Nudſeite, lange und 
kurze geſteppte Effekte, hübſche neue 29€ 
Herbſt · Rufen, SO BE ara ser ae 


10-4 Cotton Blantets, 
und lobfarbig, fancy Borten, 


11:4 4 
weiß, grau und lobfarbig, 


11:4 Gotton Blanteis, 
flieht, 
wabl bon 


T2R1 Comfortablet, 
sogen, 
füllt, 
Verkaufs preis 


Blankets und Comfortables 


Vierter Floor, Süd-Ende. 
Doppelt geflicht, meik, arau 


IC 
geflicht, 


c 


extra ſchwer doppelt ge— 
feine Uus⸗ 


Cotton Blankets, extra doppelt 


weiß, arau und lohfarbig, 
Borten, 

J 
mit beften Silloline® über 


beide Seiten egal, mit Matt:Watie ge: 


wabrer Werth 81.75, 


Schul: Anzüge und Rniehofen Für Anaben 


Suverläffige Knieboien für Anaben, für Echulgehraud, Größen 3 bi8 15 Jabre, in G 


Gordurop, mit Egtenjion Weiftbändern, werth 0c, 


Blaue Sailor Suits für Raben, nur in Hröben für 3 bis & 
jert mit weihem Sontache Braid, wertb $1.00, mur 


hebiot oder 
Verfaufspreis 29 


8 Yabre, grober Sailorkragen, E— 89€ 


Sanswollene Ruchen:fniebrien:Unyüne, Mröke 3 bis 16 


ften, iwirtlih $3.00 wertk, morgen 


Weine Kniedofen- Knaben: Anzüge, acua 
eıner Auswahl von fancy Effekten, 


Beine 3:&tüd Knaben⸗Anzüge, Größen 7 biß 16 Jahre, in all den neuen Serbiis@ffelten, 


geichneidert, tadellos paliend 


t and blauer Serge, ihiwarzem Clay MWorftcd und 
herthe bis zu 85.0, alle müjlen fyreitag wer am. 


82,89 
* 52, 95 


KO Sommer-Unzüge für Männer, Größen 34 bi8 Mersenenunnonennnnonunennunnnnnnssunennenenenn 3.50 


$10 Outing-Anzüge für Männer, Odo& und Ends, zu 


Poſtmeiſter Coyne beſtreitet, daß er 
an dem gegenwärtigen Wahlfeldzug 
thätigen Antheil nehme oder mit der 
Handlungẽweiſe des Poſtamisangeſtell⸗ 
ten O'Brien in der Verſammlung der 
englifhen Schriftfeger am lehzten 
Sonntag irgend eimaß zu thun gehabt 
hätte. Er babe bei feiner Ernennung 
Präſident Rooſevelt bündigeZuſicherun⸗ 
gen bezüglich ſeines Verhaltens zur Po⸗ 
lit gegeben und ſich an diefelben ge— 
halien. Er verſuche, das Poſtamt nach 
beſten Kräften zu verwalten, bewaähre 
ſich aber gleichzeitig ſeine Rechte als 
Bürger und Republikaner. Wenn ir— 
gend ein Poſtbeamter, der unter dem 
Zivildienſtgeſetz ſiehe, ſich einer Ver⸗ 
letzung des lebteren jchuldig mache, allo 


in ımaehöriger Meile Barteipolitit trei= | 


be, jo jollte vem Poftmeifter Mittheiung 
gemacht werben, und bleibe diefelbe un« | 
Berlicfichtigt, fo fönnte man fi an die | 
Zivildienſtlommiſſion in Wafhington 
menden. 

* = * 

Die Beamten der Referendum-Liga 
von Ylinoid hat in runder Zahl 150,- 
000 Unterfchriften zu ihrem Gefucd) ges 
jammelt und dabei ift die Zählung noch 
nicht ganz beendigt. Gie befigt alfo 
f&on 36,000 mehr al3 dad erforderliche 
Zehntel aller Stimmgeber bed Staates, 
um ihrem Gefuh Beltung zu verfchafe 
fen. Diefes ift, natürlich mit allen 
Unterfohriften, von den Beamten der 
Liga und Frl. Margaret Haley bom 
Lehrerbund heute auf einem Zuge ber 
MWabaihb-Bahn nah Springfield ges 
fradit morben, und bie Folge wird 
fein, daß den Stimmgebern in ber 
nädhften Staat&wahl bie drei befannten 
Fragen zur Einführung bed Referen- 
dums über Drit- und Staaißfragen, 
Tomie zur Erwählung von Bundesfena- 
toren in direlier Bolfsabftiimmung uns 
terbreitet werden. 

* * 


Anfangs Ditober wird auf Veran⸗ 
laffung der Eivic Federation eine Kon- 
bention abgehalten merben, um iiber bie 
Frage ber IImgefialtung des ftädtifchen 
Trreibriefes zu berathen. Die Grund- 
eigentbumshörfe bat geftern ihren 
Berfaffunggausfhuß ermächtigt, zmei 
Vertreter zu berjelden au erlüren unb 
dieſe anzuweiſen. eher für eine Reviſion 
als für eine einfache Amendirung des 
Freibriefes einzutreten. 


—J * * 


Col. Frant O. Lowden war von 
5. Lorimer und Genoſſen als Vor⸗ 

Yo Stoatäliga der republifani- 
Klubs außerjehen worden. Er 

er eine [olche 
anneb- 


= 


| 


12 große Flafchen 


für einen Dollar 
von dem reiniten Maiziaft 
der Welt werden Euch ins Haus 
liefert, wenn Ihr Telephon 
outh 257 oder South 1758 auf: 
ruft. Beitellungen laufen fort: 
während ein. Darunter viele von 
biutarmen, cht genährten Leu⸗ 

ten. Die Aerzte empfehlen 


Malt Marrow. 
MeAvoy Malt & Extract Dept, 


CHIOAGO. 


Ein Arbeiter: peiter-Wahlgettel wird für 
bie Herbiimahl ebenfalls ins Feld ge— 
ftellt werden. Go murbe in einer 
Berfammlung gemiffer Führer im 
Great Northern-Hotel beichloffen. 


* Zum Vertheidiger beleidigter 


| Srauen warf fidh der befannte Boliti- 


ter und Sheriffa-Randidat Daniel D. 
Healy in einem Strabßenbafmmaaen ber 
12. Str.-Linie zwei jungen Lümmeln 
gegenüber auf, Die zwei ihnen unbe 
farnte weibliche Baffagiere derartig be- 
läftigten, daß diefe fih veranlaßt ſa⸗ 
ben, wiederholt ihre Site zu mechleln. 
Herr Hrealy nahm fchließlih den einen 
ber beiden jzlegel beim Kanthafen und 
veriehte ihm einige wohlverdienie 


Maul n, während ji i⸗ 
—— uus dem hen 


en 


eines der töbtli — den Daudrbete ad · 
teil der vielen we 


see 





Bon Ä ungen fi jan Ber auen und — “ Seſchaft⸗gelegenteiten. Smndeigenihum und Hauſer. 
— — — — — ⏑ü a Be Kap Berti 


* —— — — e — —ñ — 
ige Wrbeit - wiln Gefudt: Eine Ju b an Gates fucht Urbeit. Hausarbeit. inter, Gefhäftsmafler, 59 Dearbern Str., 
ei Wäöter, $it; | War.: 2. 648, 3* Wirtonst: Geh Malkrik und Gefsisrniiherin. 8 verkauft Hotels, Salsons, Reftaurants, Bädereien, Sarmlänbdereien. 
den e ner für en: Geſucht: Gi a Port der e Ing ? n Greceries, Markets, überhaupt Geihäfte jeglicher u verlaufen: Ländereien in Minnefote, Str: 
n ger er Bartenden | Wells Str. Art!—Rä d Berfä Aten vorſ N 
achte Depots, tenn, jucht Stellung. . Abr.: MM. S6L Abenbpofe | ———— — t ufer und Verlkäufer ſollten vorſprechen. ord-Dafote. $6 dis Mo per Were. Meimers, 
—— 5 314 re lee 3 e . s Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 19agdidofadın * W. North Apenne. mibdofrjajono 
doft 8 Bub a a Sa ar 1 EEE ee jaf 
* AR } Sejainke Gichtriter, Eng: ie oder junges Mädchen als Stüge der Hausfrau. Gin Galoonteepers! — Geicäftsmaller „Binder, | n — — ——————T—T—T——————n 
— 318 14; Rollettoren, —* Geſucht: Junger u der mit Pier» | Mädden aus guter Familie oder eine ſolche, die | Hearborn Str., verfauft ipeziel Galsond. Käufer BR bermietben oder zu berfaufen: 40 Wder, 70 


Buchhat ter — — Timeleepers, en aufs | den umgeben kañnn und enarbeit verfteht, fucht | Abends heimgeben kaun, borgeogen. Gutes Heim. eilen von Chi — 

— Offiermifihenten, ‚Gesers,, Saub- Eifens | irgend eine Befhäftigung. U. Ratezfi, MR — sl, | 1742 MWrigbtwood Ape., flat 2 8 und Berkäufer follten boripreßen. __Iaugim’E | none, Gir., in ve wanntufcagen: 6815. out 

Gintentee ag — zen, OEM: —— — m * ap: Gutzablender Schul: a — ——— — — 
gench, alle - - erlangt: en für Hausarbeit. 901 N. Halfted tetbe, Wohnzimmer, wegen anderer Ge te Zu vertauſchen: Wis 

2 Xreppen, zisifhen Monroe und Aamz Str. — Gefuht: Gute zweite Sand an Brot jucht ftetige | Str. N. Albland Av NR agen Abends. iSconfin armen, Gebäude, Inı 

Staats: Signs. oft Arbeit. Mbr.: ey ——— a —— ae ———— a [enter und Ernte. 119 Sa Ealle Etr., FE 


———— — Verlangt: Nettes williges Mädchen für leichte 
Elfen Gejuht: Erfte oder zweite Hand an Brot just Sausarbeit, $3.50. 373 €. North Ave. cu — — er 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 507 
1 r d Stelle. 219 Drdard Str., hinten, oben. dfia — —— — 5 Abeni 
reitag Offe rten. Ude., Gde North won. fe — Verlangt: Anftändiges deutſches Mädchen oder Nordweſtſeite. 
Demac Gin gebildeter Deutiher, 3 Jahre alt, ge für Küchenarbeit. Kann zu Haufe ilafen,‘.57 Zu verfaufen: Gin guter @d-Saloon, auch guter Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer und Badezimmer 


Berlangt: Gut der für alte und nene ; 
Arbeit nu — a a m abzuliefern | 2,Jadre im Lande, mit guten faufmännifchen Kennt: Wullerton Abe. Liquor Store. Adr.: M. 548 Abendpoft. Frame:Cottage, Brid-Bajement, Porh und alle Pe: 
—_ —— — | quemlicpleiten, Rr. 1808 R. Spaulding Mpe., nur 


und im Store jih nüslih zu machen. Mint, 482 nie, fuht irgendwelde Beihäftiaung. Offerten — — — — 

bet lanet: tiges Zu verkaufen: Grocery- und Delilateſſen-Store. 2600. — 2tödi 

Noch ein paar weitere einzelne Partien von Garfield Ave. — 508 EDER. | De „aücrioge Mansen, epalten wird | Rachjufragen Morgens bis 9 Uhr. 528 Cleveland 0 en ce — 
Gejuht: Junger Mann fucht Stelle als Kutſcher John bis $5. STIMN. Leavitt Str., 2. Flat. Ave. zablung. Reſt 8 monatlicher Ubzahlung. 


3 2 3 ni Berlangt: Lediger Mann, Privatiwagen zu fahren | nher Haus t Ka —— 
Shirt Waiſts für Damen und Mädchen, und im Shop * helfen. Muß auf der Nordſeite be⸗ Se: a el Aha "Rerlangt: Mädeen | ber Bien Ar ı Sheet it, ou 8150 kaufen, wenn fofort genommen, Store mit | 5346 Tribune Blo zes & Wheeler, * 

tannt fein. 177 Lincoln Ave. —— —— — — = a. 313 28 —* für Hausarbeit, au⸗ groben Vorrath von Candv, Zigarren, Schulartiteln, | ge, spe, Dffe % Sipeig: :Beihäft: 2798 Milwan: 

Geiuht: Kräftiger m 9 Jahre alt, jucht | ter Sohn. 313 ©. Nortb Une mit Sanudrp, halber Blod von großer Schule, quter s n ‚Sonntags. 16ag,fa,fo.dolm 


$ gr En 2 BE 
übrig geblieben von 1mjerem ee Ginfauf von — Damenjchneider. Goebel, 207 Lincoln | ftetige Arbeit. 9. R.. 8 Hill Str., Baſement. Verlangt: Köchinnen, Mädchen für 2Arbeit, für Vlatz. Miethe für Store mit 4 Zimmern nur $10. Au dert 7 

Garfon, Birie, Scott & Co.’3 Wholefale:-Lager. be. De u u Selbäftigung au auf | afigemeine Sausarbeit. Chicago General Emplov- Mietbe bezahlt bis Oftober. Gigentbümer .wi# die rare Se on . 4, 5, 6, 7 Zimmer Käufer, 

E : Verlangt: Aelterer Mann als Porter im Saloon. | Fekatbeit. Adr.: M. 552 Abendpoft | ment Agench, 118 Fifthb Ude. Zweig: 3458 Andiana zur verlafien. 73 Mebfter Ape., nahe Eipbourn A ale 22 Gas Ladeyimmer u, ſ. m. 8100 
Bartie 1 — 50c Partie — Tc 338 Giyhourn ne. u — | Ape. _ Zeleppon, 9 Main. = Bee 0 meet Die ————— 
g * ent es; ö — — — D — — — — — ſadĩdo, Im 
Werthe in Mädchen: Pt Werthe in Damen: Verlangt: Mehrere gute Leute als Kollettoren und tn ale a —— | . Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; Zu verkaufen: Bäckerei, verbunden mit gute — —— —— — 
— 190 | fein Kochen. 1102 Armitage üve. Stod Grocerp, jpottbillig, 2 Pferde, Wagen, Bug: gu verkaufen: Dreiftödi & „Bridhäufer, 325 Eiy- 


Laiſts Canvaſſers, der engliſchen Sprache mächtig. Me— —— 
õ aiſts, zu * 3 250 2 164 €. North Ave. tigung. Abr.: P. 645 Abendpoft. _ ad, wegen Abreiie. Zu erfragen 1242 George Str. beurn Place, 26 Cortland Preis 3150, werth 


— — 





trobolitan Lebens-Verſicherungs, — — — ie Verlan 

— — — Ein Mädden für gewöhnliche Haus⸗ — 

4-5 Uhr Abends. Philippi. GSefuht: Junger Flerift, der fein Sandiwerf ber: | arbeit. Menominee Str. du vertaufen: Aendpoft: Route, nebft Zuaov und iR ARE = Bermieie Radzufragen 0 
ftebt, jucht Stelle. A. Bismard, 148 S. Clarf Str., — eur nasse Mangan, | Bürt EN. Taulina Str. dofrſa — Humboldt Blvd. Ede Logan 


1 Oc a Verlangt: Söneiber. Guter Rodmaher. Bei Um. Hotel Nem G — Gin Mäpcen für algemeine Yausar: N egal l4ag,dofabdi, Ina 
Barie 6—1.00: u. Paumbah, Blue Island, AU. dfria OR ER RE: Baal 2 a a Veit Feine /BBBkBe 1008 N. une, „Qidere, gutgehend, iofert su derfaufen .. — —— ————— 
3 * —— ⸗ © Geſucht: Deutſcher Butcher, ſpricht engliſch, ſucht — — — tankheit, mit großem Verluſt eine annebmbare 3 
Partie 2 75e⸗ 1.38:Werthe in Da Verlangt: Guter Rodmaher. 924 Southport au. Stelle als — Nachzufragen 362 Ch North |  Verlangt: Gin träftiges Mädchen, das gut deutſch Offerte jurücgewieſen. Zu erfraden 122 George Nordfeite, 


Werthe in Mädchen: men: Waifts, zu i DERTIEE. 2 ! ben varberbob mido | Spricht, für allgemeine Hausartein. 62 Lincoln Ave.Strabe. Zu verfaufen: 4 Simmer Cottage an Clarement, 


Waifts au 7 7 Berlangt: Gin Knabe im Alter Zen I6 Fabren. —— Gafe- Dormann Konditor, fucht Tag: Nerlangt: Mädchen. zur  Stübe der Hausfrau: Zu_vermiethen oder zu verlaufen: Meat Market nohe Roscoe. 81100. Thies, 919 School Str. 
38c North Chicago Printing Co., [43 Wells Sir. arbeit. u 32 NR. May Str. midofrja | feine Wäfche; guter Cohn; muß zu Haufe jhlafen. | mit Ausitattung. 4740 Afhland Abe. — — — 


/ u Arbeit im m 1 1723 R. Abland Ape., 3. lat. x — — 
8 — Ein Bann gie a en 160 Wells Weſucht Ein guter nüchterner Mann ſucht Stel— * — — Wünſcht Ihr eine Bäderei zu laufen oder zu ver⸗ Vorſtädie. 

Er Str. lung al® Bufinek Lundhtoh im Saloon oder Reftau- Verlan * Madchen für allgemeine Handarbeit. | faufen? Stets Käufer an Sand. Spredt vor und Das fhöne Erturfion! 

; E ; Partie 7—150: u. a a tant. Näheres 370 E. North Abe. dindo 510 N, Raulina Str. ieht uns in 195 R. Salfted Str., nahe Miltwanfee | Weit Großdale! Erluriion! 


ö * —* — Er - — er Averue. — 
Rartie 3 — 1.00: ie Peis 2 2.00-.Werthe in Da: Derlangt: Ein guter Echmiedehelfer. 139 Meils Geſucht: Frifch eingewanderter Barbier ſucht ſteti— Vexlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; gu | ——— — — Das ſchöne Seht, imo jtige Winde eben, 


Merthe in Mädchen: IE HE Wie 2 1 men:Waifts, zu RN FREE NONE _ | gen Blab, mit oder ohne Roft. 495 Fiftb Une. tes Heim. 432 Wellington Str. Zu verlaufen: Gin fchöner Gd-Bäderladen ift, | Weft Großdale! Breite. -Erturiion 
h BVerlangt: Aunger Mann, an Brot zu helfen. 801 IRRE, ” ee —— wenn jofort genommen, billig zu berfaufen: auch — nah dem 


Waiſis, zu 4 HH: | Rerlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus» | qute Gelegenheit, um ein Bäder ö ö fi 
8 I | - : gt: Gutes 9 geihäft an F en. Das jhöne Önen ft 
\ * Al Sul: u % 580 N. Halten Str. Gefuht: Vermann an Brot, Wiener Päder, fucht arbeit. 58 MW. Chicago De. DO Ente Lage. Rordieirieite. 5 Adr.: 2. . ® 08 | Weit Großdale! 4 =: nn robdale. 


Mes Een — Stelle. Adr.: KR. 492 Abendpoft. Mag, im 

\ — ei ul u — Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— Abendvoſt. — dr — Tr n Na 

C N * P tie 8—2.50⸗ BEE 00 ran] = beit. Lohn 4. 995 Sout““ort Ude. Zu verkaufen: Päderei nebft Candy Store; bil» | Peft Grokvale! ie 6. Rx Dun 8 
£ / BERTe W200: Verlangt: Dritte Sand Brotbätfer. 5 Tel | Nitce. Berlangt: Männer und Frauen. "Berlangt: ——— Sie Guns Seen Mann: Beriee lig, wenn gleih genommen. 232 N. Center Adenue, — 


— — Be zz f 3.00-ertge in Da: Verlangt: Junge, 14-15, um auf Saufirermagen f (Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) | per auh Bartenden Tann. 55 W. 21. Str. ———————— —— — si a un 1. atenber, 
z 2 f | : E ‚ 19 — en — — * — — Froßdale! achmitt 2 e 

MWerthe in Damen: FB; 2 men⸗Waiſts, feinſtes zu helfen; —4 ehrlich ſein. Guter Lohn. Graeve, Verlangt: Nanitor, Mann und Frau, für fylat: Verlangt: Mäpten für allgemeine Saußarbeit. 3 Zu verkaufen: Eine auf's Feinfte ausgerichtete mittags 2 Uhr 

Waifts, zu NZ — Sortiment, zu 1506 Dunning Str. “ Gebäude auf der Weftieite; ftetige Arbeit. Nah: | in samilie. 3141 S. Park Une. Tampftiwurftmacherei. Adr.: K. 416 Abendpoft. Das jhöne Freis-Tidets am Bahnbofs-Ein⸗ 


i ; ; : aufregen: 20 S. Robey Str., 1. Flat, zwifchen a — —— — Weit Groͤßdale! gang. —Züge dalten an 16. Strake, 
y 3 2 Derlangt: Ein guter, Junge an GCafet. 515 ©. Saffon und Adam Str. F Verlangt: ine ältere Frau, deutih oder fran- t : 6in 25 Sal 5 —— 
hc 7 | ; 980 Halfted Straße. —— — —— z5fiſch Fir wenig und leichte Arbeit. 339 Califor- | alter Plot. 85 Mierhe, Preis HM. Stimhüt, | Das ihöne Meftern Ave. 





Zu verkaufen: Gin Saloon autaehend, 25 Jahre — Blue Asland Ape. und 
— — — Perlangt: Mann und frau für Yanitor-Arbeit: | mia Avenue. dofe | 146 Sa Salle Ave. Weit Großdale! 

Beriangt: Ein te aud Porterarbeit | n Painter oder Carpenter wird vorgezogen; bau: a ee a cn See mm mn — — —— en Jetzt Tann Geld verdient werben 
beforgen. 949 NR. Weftern Ane. ernde Anftellung, nahe Milmaufee und Rorth Abe. Verlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Zu verfaufen: Aufterne und Wilhftore, alter Das jhöne und jivar ſeht ſchnell! 
— — Antelligenter © Junge file Uhrmader- | Arr.: R. 443 Abendpoft. Heiner Familie 186 Center Str., 2. lat. Stand. 152 Wells Str. Sip,imt | Weit Großpdale! 

3 2 — a ee ee Fe ee en nr Be a —— en ee I 

er ee: Kleiderſtoſſe· Reſter Schwere volle Gröð⸗ ia: ee Erfahrung vorgezogen aufsubehen. 8 —— Mädchen, um —* — * nr u u or — — zu Fulton Martet. Ein: a jun € ii:: Bobndäuie, 
tüde —* — N v2 u € ‚ nmädden, Scheuerfrau. tampe, H zelbeiten zu erfragen 107 Filth Ape., 1 Treppe bo. eſt Großdale! Kle A 

— ae Be Comforters Verlangt: XAunge, um die Gafe-Wäderei zu er: — — — — — „. Lart Strabe. — dimido * Leichte EN 

* g, € E 1000 —J von feinen Kleiderſtoffen, in ge⸗ dunkle Muſter, 1.35 lernen. 334 ESedgwid Str. Verlangt: Agenten, beiberlei Geſchlehts, um Sei: Perlangt: Märchen für allgemeine SGausarbeit. en or aa Das föne Gerade wie Miethe, 

eftee- oder Nor: re en * Danıene und Sinders fen, Parfümerien und Toiletten-Artifel direft an et: en für allgemeine Hausarbeit. gu verkaufen: Sofort, wegen Ahreie, Wagen» Weit Großdale! — 
folt⸗Facon, ganz tleider, ſchwarz und farbig, Stoffe, welche ge⸗ 


Werthe, ſpeziell zu Derlangt: Gin Ofenpuger und ein ftarfer Yumge. | Runden zu verkaufen: großer Profit. Jas. U. | 2118 Clarendon Ave., J1. flat, nabe Pismard-Gar» | Stop, 60 Lincoln Abe. modimide — ine Zweu· n⸗ 
wöhnlich, enn vom Stück geſchnitten, füt — 3 Oft Sivifien Str. dofr ;| Simmons, 2131 Wentwortb pe. . Cine Imerg: Office wurde eröffnst 


F — ———— nie en — 
£ r Das jchöne | 

wollene Stoffe, 3— 75c biß 1.25 verfauft werben, gehen am Greis — —ñ— — — — — — — = { u . en Bar Gl in SER 

15 Sabre, mwth. bis tag, die Yard für 50e ce : Schuhmadher. 06 Southport Anenıe, Terlangt: Laufiungen, und Mädden an Kappen Der angt: _@utes Mädchen für zuerst Saus: | fige Mietbe 2. 9. Schulz, 175 N. Leavitt Str. — len vorfteht, und wo jede Austunft 





— nn — Bu verlaufen: Grocery und Päderei, billig. Bil: | Meft Großdale! Grokdale, welder Herr Ano. Tins 
erlengt: 


.00 d Gde Otto. £ zu arbeiten; ftetige Arbeit und quter Cohn. Taylor | arbeit; feine Wäfche, fein Rügen. 86 Fremont Mag, I Das jhöne s Grundeigenthi 
su 3.00, zu ) — — Barker Yunge, um an Gates zu & Warrotte, 186-188 Marfet Str. dofrfa | Sit. Weft Geohbate! en F 
rlang in — — — — — — — — N — — ⸗ — 
98 4 J ön ausgeſtattete arbeiten; einer ber vo in der Bäderei gearbeitet Terlangt: Agenten zum Verkaufe von Patentmediz Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Rat ſcht 
c n erzeüg, Hem en eic. Sch g ſta bat. Guter Lohn. FR Plue Aslarnd Une. do fr ſa in, in Diſtrikte getheilt, Stadt und Land. 77 | Heine Familie; guter Lohn: 4341 Foreſtville Ave., Geſchaftstheilhaber. Wet A Sechfter nu Such: Tempt 
Spielfahen: Piano; — er ah erde Sfeveland Abe. mido | zwifden 43. und 44. Str. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Tents das Wort.) König J Randoipp Er * 


Se Damen- Leibchen, ho— das Stüd { AST EHE RR ET en 
= ; ⸗ t ür Hausarbeit, der Feueru — of 
— * =, rg | veg. 250: Werth, ſpe⸗ — Daun —— 6 koscı: RE | Nerlongt: Mann und Frau, zum Anden und | Verlangt: Tüchtige veutihe Märterin, Die milens | Werlangt: Partner mit $15 Mapital, Kennt: —— 
maunner-Braces u. —A Waift® und Blu- ziell Ealle Seiteneingang North Abe. Ausgänge zu bejorgen, Kleines Sommer:Hotel in | if, die Stadt zu verlafien, für ein vierjähriges | niffe nicht nmothiwendig; muß im Geicäft thätig * 
Wishaden-Higgens Lake, Mih. Verfeht Euch für 


ofenträger, regul. en für Knaben * * ichi i 8 t tr. i e | Rind. - Nahzufragen Freitag im PVincennes Hotel, | fein. abrıtationageihäft. Adr.: P. 605 Ubend 
Hof ger, g fen f Michigan. A. MeMillan, 84 Market Str., Zimme zufragen Freitag 8 d geſch P nde nähe — 


5 r * 2* * * * 
25:Werthe, zu * Umbrella⸗Beinklelder für 10c Verlangt: Mann für -Pferde und in Büderei zu | 430. mido | 30. Str. und Vincennes Abe. poſt. ie —— 
* —— IE EDER ET ER u a. u 
— ———— beifen. 189 Verlangt; Kinderloſes Ehepaar, Frau als Köchin, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 | — ——— nähere Yustunft jchreibt an den Gigenthümer des 
c 29c Arbeit2hemden für Mänz | . ä ß 


: ; Verlangt: - Ein ältliher erfahrener Mann für | Mann als Porter. 5104 Wallace Str. oft | in der Familie; gutes Keim für richtige Perfon. u verm deutſchen Settlement NRoll's Park, derfelbe wird bei 
ee 3 Sti RIED: SR mm 94 3. Salked Gtr., pben. ’ (Anzeigen MR. een das Wert.) en vorſprechen. F. Rod, 551 Weit 14. Bace, 
ftefter b. GSchürgen- 15cMiffes-Leibchen, hoher oder das Stüd | Schwarz. Belveteen Divifion Etr. — RE 
— Per tief ausgeſchnittener Hals, ĩ er e \ 
' Gingham, reg. oz furzeflermel, oder ohneAlermel Einfaßband Ze⸗ 





— Berlangi. Frauen und Mädchen. "Xerlangt: Gine gute Köchin. 453 Sa Sale Ane. Q E — 
Verlangt: Junger Mann fuür leichte Porterarbeit (Umzeigen unter diefer Kubrik 1 Gent das Wort.) midoft — — 5 Simmer Wohnung, 815. 855 s 
« 2 —— 2 Qualität 2» und Bartenden. Raul Negband, 213 Webfter Ave. ee nn — dido Verſchiedenes. 
Qual., per Yard 15c Miffes-Beinfleider, Spis \ ı P. M., * Verlangt: Mädden für Leichte Hausarbeit und Wollt Ihr Eure Häufer, Pauftelen oder Kar: 
DE gen Bottom bejeht DBerlangt: Gin Mann der in der Gifenwaaren« Läden und Sabrifen. sur Pflege don Kindern. 184 Soomis Str. mido verneihen verlaufen —— mat. m 
2 c 18c Damen:Beibhen, niedriger % handlung zu arbeiten, Ofen aufgufegen und zu re Verlangt: Ein Mädchen, im Bäder:Store gu Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: Zimmer und Boerd. ung für gute Erfolge. Kaufluftige haben wir, ftet3 
Hals, ohne Wermel..... pariren. verfteht. 906 W. 21. Str. belfen.. 343 @. Harriſon Str. arbeit in Meiner Familie. 754 Welt Madifon Str. (Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Gents das Wort.) = - . Geld 3 gern en = — Ra⸗ 
— — —— — — Berl * trid tod En Get — — ibofe i en, ute Sppotbelen zu verlaufen Wir bauen 
en | EEE SER mc | Sa uemtaher; Preumige mög Dem | Bike mc Ctcc, Sagkken, sun ne mat 
- Jahr. FFriedlander, Brady & Co., 1245 State Str. Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine ettzimmer, pajjend für Zimei: Board, wenn e⸗ — Mi u u 
— —— * — az 4 große — Gin Gefbierwaiher, 31 Wen me. | ® F v — — mänidt. Billig. M6 N. Clart Etr., made Yin unferee Subdivifion an, Mihwaulee nenne, Monti, 
arnirte Damenbhüte, folange tebolpt’3 befte ; atents a : . ———— — ——— — — — — —— — "Be ı * bea 8975 bis 8500. — 
der Borrath 25€ Mehl, 244 PfundsSad Sic Schuh-Bargains. "Perlangt: Gin guter Schmiedhelfer. 296. Larra- Verlangt: 10 erfahrene Mangel-Mädden fir Perlangt: Junges Mädchen, un bei der on - en De a ae ae — 8500. 
rei F bee Str. . R Nahtarbeit. Paris Laundry Eo., 244 — 31. Str, | arbeit: zu helfen, in Familie von 3 Perfonen, Nach: Zu vermieten: Hübſch möblirtes Zimmer, mit Daente & Wheeler ö 
Madchen⸗Schulhüte, nett gar: Deine A Sſchnür⸗ a a ee en Zr En an dofria | zufragen Donnerftag Abend, 100 Hammond Str., | Dambfheizung, mit oder ohne rübftüd, nahe der 544, 546, 548 „Tribune“ Building. 
nirt, folange der Ror: 4” für Größen 244, Hr. Verlangt: unge don 16-17 Jahren. Wpollo h VE FRA mido | Kochbahn-Station. 695 N. Halften Str. —fa Hiweig:Geihäft: 2798 Milmaulee Ane. 
a GeithentS _ German f — ne ee — —— — — 2 Olfen ieben, Tas. 
Hutblumen, 35c und 58c Wer: oap, 10 Stüde 1.25 feine rotbe Kid Schnür« Verlangt: inleger für GordonsPreffe. Apollo EU EEE ei sa nr q s : ERRGELBE TEE ob. Saenge u. Frig Moeller, Agenten. 
tbe, leicht zerfnittert vom i Schuhe für Kinder, hanpges Reinting Go., 426 ee Str. f Verlangt: Handmäddhen an NRöden. Guter Lohn. 19 Yadion Bio., Luc ns ER — —8 —“ und Board gerucht. a Re en SFr NS 7 VA 
* 2 — — nze 
zen, ve Erow Wiite Waibing Verlangt: Gin Junge, um in ber Päderel ju 127 Kabdon Abe., 1. Slot. 7 4 — S. Nor Oh, Konde, ebene) Gute grgen water Diefer Bußeit ‘2 Cents iS. Kent.) ; * Abr Sun Säufer, ——— Vermen un. 
» ; 1051 6, ‚ J auſchen, verlaufen oder vermiethen ommt für 
2 . —— gu miethen gejuht: 6 Zimmer Flat oder Cot⸗ ker Refultate zu uns, wir haben immer Käufer cn 


13e wendete Soblen, end Scrolls 


erlangt: ’ J 
in ort — — für Reftaurant: — 
dD be dofria ——— —— 

. Knaben, Dongola = Obers ſtaurant-Geſchirrwaſcher. Krampe, 199 S. Clark u a 
Merrimac Club, 8 Yahre alt, Vadet — — — — — — — —— Derlangt: Deutices Mädchen für Hausarbeit. 145 
das Doße Quart ” BEER, 3 A Straße. — Ein ui Mäbden, um, Nähen * 77. Str., Windfor Part, midofr 
e x E . : ampflraft - aſchine. esplaines, nahe — — — — — — — 
5 * Gute Parlor Matches, 2 Derlangt: _ Porter, um fi allgemein ER arrifon Str. ’ Verlangt: Deutiches Madchen für Hausarbeit, und 
California Portwein oder 2 13€ 500 Baar Little Cents PBici maden im Saloon, 552 Grand ve O ebenfalls junges Mädcen als Raffirerin. Nacdjzufras 


adete Be ........... d I ee ————— 
— — 25c roße Dill: und faure —— in genaı, re Verlangt: in ftarker junger Mann als Shipping Verlangt: Hand: Pan an Röde. Suter Lohn. | gen: 132 Welt Ban Puren Str. mibo 


£ ; Berlin Öurten, per Dugend * Clerk. Badger Mfo. Co. 40 Dearborn Str. addon Abe., 3. Floor. — m m — 
Be Weiner | Berlins Ben Golden Riosfaffee, — —— en pe — m. en Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 208 


treidefümmel (Schim- 58c I-fund er für Breit, Ice Berlangt: Grfabrene Skirt Preifers; fetige es Nerlan ; 

7 - u — at: Caſh Girls. gr vorzufprehen in | Eiybourn Abe. mido 
ee. Fanch gemifcter Thee, beit, - Badger Mfg. Eo., 40 Dearborn Etr. Sidver’s Pair, 285 North A Verlangt: Deutiches 2, Mädchen, mub erfahrenes 
en 0 Bir beforgen erfter Klaffe Verlangt: Gärtner. und Treiber. 39230 Cottage Verlanot Gutes Madchen * etwas Erfahrung Zimmermädchen und Waitreh fein; Referengen ver— 


u räumen, die 10c m anch neue boMändi e 
Größe zu oc —— per a 23c Schuh:Reparaturen. Grove Avenue. im Bäder-Store zu_beifen. 170 Willem Str. langt. 4643 Drerel Boul. mido 


Bouquet - —* 4Pfd. —— 75 helfen. Tagarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. Ferlangt: Gute Trimmer, Madchen, ſofort, guter 
Mund für. —* und $1.3 Satin Calf Zefa: wunder Son; au erke Maiginenhäube an Beinen Conis. he een Preisangabe. Abr.: and. — Geld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 
endpo 


Mein und giköre. Norzall Piscuits, per Schnür⸗Schuhe Hit Sünglinge Berlangt: Bäder, Bartender, Koh, Porter, Re⸗ 


— zu berfaufen. Sonntags offen don 10 
Zu miethen eeiuht: Moftbeamter wüniht Zimmer — — 

und Board in befferer er ie. Norbfeite, frühe —— ** ee BE PR 
füd 6 Uhr. Adr.: 3. MW. 107 Adendpoft. 1697 R. Giar Sit. nördlih von VBelmont Abe. 
2mai,X* 


Perſonliches. Mir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver ⸗ 


(Angeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mort.) | laufen oder vertaufen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthbum = zum Bauen, niedrigfte Binfen, reelle 


— Rihard U. Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 


Erturfionen Bedienung. Freudenberg & ©o., 11 ilmaufee 
California und Pacific Nortpweht:—Yudfon Afton | pe, nabe Korte Une. und Robey Str. Ddidojc® 

perfünlih geführte Exfurfionen geben ab von Chis 

cago jeden Dienftag und Ponnerftag via der „Scenic 

Route“ dur Colorado und das fyeliengebirge am Finanzielles. 


Tage, bietet einen vollftändigen ZTouriften-Zugdienft | x N ; 
SUR Gülikeraie mh Ye Bacific-Rordiveften, —J (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


duch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 


Verlangt: Stetiger Mann, enalifh fprehend, als nat: s s Mäd u 8:4 
Korte ji gr uh Send lrbelt verhten. = ie — Madchen im Schneider⸗ ‚Stone. 276 ‚odrslanet; Zeutiär Mädchen für Upftairs — 
7 arket Str Bei ii — — ——— 
— — Verlangt: Ein tüchtiges Dienſtmädchen, das ko⸗ 

Verlangt: Scam Preſſers. Radyufragen: Ed. V. — Cohn, Wadaufsagen: &. —— den kaun; hoher Lohn; kleine Familie; zn. 


Berlangt: Männer und Knaben. Price & Eo., 185 €. Van Buren Etr., 3. Floor. | Go, 185 €. Pan Zuren Str., 8. Floor. dofr Vebandlung. Holinger, 911 Samilten Gt., nabe 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) *** — doft ee [— — — Deming Place und Clark Str. mido 
— Verlangt: Tüchtiger junger Mann als Order — —* eh —— hr 42 = Perlangt: Mäde fit Sa ‚Sarbeit. Kei MWäih Merquette:Gebäude, wegen freiem Reije-Qandbuc ft. Wi * 

3 . = * amen-Kleidungsſtücken; ſtetige Arbeit; Erfahrung Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. us. | taufct. am fFreudenber &o,, 140 Wafbi 
— — Roh; muß fein Geſchaft verfteben; ſtetiger Plaß unnötbig. Färberei, 459 Doden Ave. Guter Lohn. 1657 Monroe Str. bimido 22a9* | ton Etr., Güdoft:&de LaGalle &r. ; —X 


Id odneRommifften 
luſhers, Beamſters, Sohlenleder-Wheelers Hand | für den rechten Mann. Schiller Cafe, 103 Randolph — — v — 
Shavers, Table Hands (Fig Henxy), Maſchinen⸗Sir. Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädden, ftetige a Rädchen für allgemeine Hausarbeit; Llexanders Geheimpolizei⸗ = 171 Waibing» Geld zu verleihen an Damen und Serren mis 


wir). Bargains in Fabhrkarten für Kin oder hin und ® ©. 

NE ‚uU: agents ir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
— rg Pete Kr Br Bauen und beredhnen keine Kommillion, wenn gute 
fort vor bei „Audfon Alton Egeurfions*, 349 Gigerbeit vorbanden, Zinfen don 4-8. z. 
era Doufe—Xhe Wizard of DI." und Lotten jhnell und vortheilhaft rg und bers 

The Storfs.* 

errRing Dodo.” 

et bern.—,Von Vonfon.* 

beater. — „What happene» te 


Zen“ 


Ücheiter. Aspitenerd. ahrt bezahlt nah Galifors —— — — —— — — — 
* Arbeit und gute Bezahlun 3 FH Str., 2. Floor. J44 Erwachfene, guter Lohn, PVorzufprehen Normittags | for Gtr., Bimmer 206, unterfuht Diebftähle, ; 
use = Guter Lohn, ftetige Urbeit. Offen bis 9 Verlangt: Yunger Porter, guter Lohn für den FOR DR u. ° n TR oder Abends. 3751 Lake Ave, 1. Flat. modimido Edmwindeleien, unglüdliche en fe u. En a an nr Sea 81 
hr Abends. Krampe, 159 S. Clark Str. rechten Mann. Schiller Cafe, 103 Randolph Str. —w1 —— s h — — — er — f. m. Einzioe deutſche Agentur. Rath frei onns | ingten Sir, Offen bis Abends 7 Uhr. male 

| Perlangt: Gute Schneiderin an Goats und Stellenvermittlungs-Agentur 507 W. 69. Gtr., | tags bis 12. Telepbon Main 1806. 1fp,imX ern 


icag» Opera Houfe— Bauberille, 
ard = Barten.—Konzert jeden Übend 
Sonntaa Nahmiting. 
1 weiß: Garten. —Ronzert jeden Abend. 
n ai. Konzert jeden Übend ud Eonntag aud 
ahmittags. 
cago Art IAnfitute,— Freie Beſuchs⸗ 
age Mittwoch, Samftan und Sonntag. 

d® Eolumbian Mufeunm.—Samfag! 
d® Eonntags ift der Gintritt Toftenfrei. 





53 


Berlangt: Guter Rodihneider. : Mueller, 1990 R. N ä 
erlangt: 10 Männer, in einem Eishaus zu |) Waifts, ferner Näherinn und Lehrmädhen. Manz | perlanat Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $3 bis 
al — ’ & — Schule Guh Aemand Geld? Wir Tolleftiren Epezielle Fonds von 81000 bis $10,000 zu bverleis 


BUS jeder Art auf Prozente. Keine Verautung 2 zu niebrigiten Raten auf herbefjertem Grund⸗ 

bı3 wir folfeftirt haben. Ihe Wilfon Agench, Zins | eiventbum. Brompte Bedienung. rer 

mr 504, 171 MWaibington Str. — el. Main 420. | Peitilegien. Lauanleipen eine Spezialität 
Hag,dojodi,im | Straus & Eo., 114 La Galle Etr. l2augim*% 


Kalfted Str. arbeiten, 50 Meilen von der Stadt. Nahzufragen: bardt, 418 € Eenter Str. mido 5 wöchentlich. Ylag,ImtX 
“ Verlangt: 3. Hand Brotbäder. €. Rohrih, 122 | 215 W. 18. Str. dofrſa 10 erfter Klaffe e Finiiber® an Goats, 5 


2— 22222 


.emn a 
- — 


N. Wells Str. —— ee nenn — Verlangt: 
erlangt: Nunger neider an Möden. 876 8 8 W. Wellerd, das einzige größte bdeutfch- a 
Verlang unge es i n 6 | Operator? an Goats, Tafhenmader, Yuttermader — ——— I a 


n m nn nn mn nennen d t dof 9 > ändi i niſche 
verlanon Junde Karten zu bertbeilen; 50€ den | Mapdifon Str. dofrfa | und Werwmelmacer. Beltändige Urbeit und guter Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und us 


nn 


— —— 


e* 


vn Nahzufragen 192 Oft Van Buren Straße, 


Tag; Hetig. Yohnfon, 113 E. Adams Str., Sim Verlangt: Guter, fleikiger Runge, 14 biS 16 Xab: 


mer 530. mido | Mädchen prompt — t. Gute Haushälterinnen im⸗ 


Sringt dieſe Anzeige und $1.00; Ihr bekommt 12 Erſte und zweite Hobothek⸗Anleſhen prompt ges 
unferer beiten Rhotograpbien und ein großes foferir: | meht. Niedrigfte Raten. Henry & Robinfon, Chis 
tet: Bild: diefen Monat giltig. Iohnfon, 118 OR | <aco Opera Houfe Blod, immer 504. Dag,imX 


Aams Str. 


.Flat. 


um 


ten, Order ausdzufabren; nebenbei ift die Gelegen— mer an Kond. T:i!. earborn l. Sian* 


Verlangt: Ein Holländer ale Kolleftor: muß Grs | beit geboten, das Buther-Gejhäft zu erlernen. 1127 Rerlangt: Mafchinen-Operator an Hofen. Bor: 


—— fahrung haben. Rachzufragen 8 bis 10 Uhr Vorm. S. California ? Ave. zuſprechen bei Johnſon, 514 R. Vaulina Strabe. —— ER 
cotalbericht. beim Superintendenten. She Fair. Perlangt: Geihirrwaiher. 339 Milwaufee ide. I-_ a 2ag, ie Stellungen juhen: Frauen. Geld von 46% ohne Rommiffion. 
—— — Sonntags offen von — Uhr. Richard A Koch 

Heirathsgeſuche. — a ne pen u Ede 

; i 5 rt earborn. weigge ar — 

(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Gents das Mort, Befte erfte Gnpotbelen zu Re —5 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


De N r — ——— — 
——— Männer in Roblen-Ward. 484 Ver Berlangt: Guter Porter, der au Bartendem Hausarbeit. , 
— — — tann. Jebn Griesbach 158 Lincoln Ave. mido Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Geſucht: Tüchtige Frau ſucht Waſghe oder Putz⸗ 


Vom Konſulat geſucht. —— 
Verlangt: Ein jun B Srotbäder; 3 und Board | "erlangt : tochen und bügeln können, guter Lohn, | Plag oder fonftige Arbeit. Adr.: OD. T. 186 Abend: 

2 gt: õ tarter —ãS— zee Sedowic "Str, muß kochen, maighen n ge 8 i 
Das hiefige faiferliche deutfche Kon- 
fulat, Nr. 103—109 Randolph Str., 
wünſcht den Aufenthalt der nadae- 
nanmmten Berfonen in Erfahrung zu 


bringen: 

Ladermann, Kant, zulekt angebli 118788 
Milmwautee Ave., Chrcago, — 

Behrend, franz Heinrid, 7. März 1868 zu 


aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


ver Woche. 184 31. Tl; 2 poft. 
De ar use | In’ en. IBr NE; ROrER TU, Vrivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 


Seiratbägeiuh: Ein junger Deuticher, 27 Jahre 
; 3 Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
alt, aus quter Familie. mit etwas Vermögen, Adr.: Ü IBI, Mbendpoft. 20° 


wünicht die Pelanntichaft einer jungen Dame ber 4 0° 

treff8 Heiratb zu machen. Wittwe ohne Anbang i e 

nicht — Vermittler verbeten. Adr.* ee est Dee ee ee 

— — Ztone Hain 88. ©. D. Eione & Go, 20 duSer, 
tr. 


_Verlangt: : Junge in — 702 Lincoln Ave. * Verlangt: Ein beutiches oder ſchwediſcheẽ Mädchen Gefuht: Alleinftebende Wittme, 58 Nahre, Ocher⸗ 


Verlangt:: DBladimith-Helfer und Finiſhers an 9 | reiherin, wünfht Stelle bei Wittver, qute fparfante 


‚ Verlangt: : Ein Zuberläfliger Mann, um Pferde zu zu | Magen:Arbeit. Erbp Wagon Factorn, 33 Sa Sale | für allgemeine Hausarbeit; feine Familie. Sausbälterin. Adr. M. 589 Abenhpof 


füttern. 724 N. Halited Str Str. midoft D regen Ave. B uch im 





"Rerli — m. 2 Mädden für Hausarbeit; Gefuht: Gutes Mädchen fuht Stelle in Pribat- 


Verlangt: Gute Holsarbeiter. 811, 39. St Nerlangt: Nüpdijches ' ute: Srıbı 
— H Str., Trau⸗ — in re nn Bi8 18 Aabre, für Heine Familie, 706 N. Meftern Ape., 3. floor. u Verfönlih vorzufprehen. 199 W. Diviſion 


Waldheim. mido ee N Heirtahsgeſuch: in gebildeter Bert mittleren Als jan? 


ters, mit gutem Salär, ng die ——— 
eines Mädchens oder ittwe von angenehmem 
Heuer zu machen. Adr.: M. 574 Abenppoft. Geld auf Möbel ze. 
— — — ————— E: (iapsigen lee Bässe Mintel: 2. Hm 
Heiratbsgeiuh: Vildhübiches junges Mädchen, gut | ——— — — — 
ha uslich erzogene Tochter wohlhabender jüdijher 8 Frend, 
Eitern aus Wien, wünfht mit refpefrablem &Heren | 123 LaSalle en. "Zimmer 3 — Lel.: 2737 Mein, 
befannt zu werden zweds Seiratb. Wittiwer ange- Geld zu verleihen 
nebm. Mitgift nah Uechereinfommen. Geht au auf Möbel, Pianos, Pferde, kungen u. ſ. w. 
aus der Stadt. 3. W. 180 Abendpoft. Kleine Antieib 
von $20 bis 2400 unfere Spezialität. 
Mir nejmen Eu die Möbel nicht weg, wenn ir 
Unterricht. die Anleihe maden, fondern lafjen diefelben 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) Wir baden das au — Nr He Geidhä ft 


ee Fun 
Verlangt: Gabinetmaler und Bandfäger in Möbel: | —— Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss er — 
fabril. Auguſt Haußke & Eo., ik Meed Sr Verlangt: Einige supertäffige junge Männer als arbeit; Ein Mäiche; feine Kinder; Lohn $4.0. Gefuht: Erfter Klaſſe Köchin, Defterreicherin, 
Anenten, nicht unter 90 Napre alt; follten deutfH | 525 Tanlor Er. ſucht Stelle im Reftaurant, Hotel oder Gafe. Adr.: 


Verlangt: 50, d ob Prozente, wenn qute { Verlangt: Junges  Mäpdden für leichte Haus: _—- EEE 
: Wi — — — a u er —— 3. Flat Geſucht: Mädchen fü t Stelle für allgemeinchaus- 


Beder, Karl Auguft, geb. am 10. März 1898 in 
waijher; mu m I Adr.: M. 40 Ubendpoft. mid arbeit. 4916 Ebamplain Ave., 3. s 
— a a De u z 2 = A TEE — — — arbeit in kleiner Familie. 964 Weſt 19. Str., 


Bietz an der Oſtbahn, angeblich 1801 Weed Str., 
Chicago, Ill. wohnhaft. 

Bod, Eopbie’s Kinder, angeblih in einer Anftalt 
in Milwautee, Mis,, untergebradt. (Erbichaft.) 

Demant, Hermann, aus Berlin, früher Former, 
jest Kaufmann, angebl. en Ebicago, YU. (Brief.) 

Dietrid, Sarolina, geb. Yun erberg, gebürtig 
aus Behle, Kreis Gyarnifau, feit 25 Jahren in 
Amerifa, angeblid vor 2 Jahren Monarch 
(Mobamt) Str., Chicago, ZU, 

Ertel, Seintih, geb. zu Kartenbled bei Hanno— 
der, angeblih in Chicago, U. 

Slad, Leopold, aus Altenburg, S.-A., gebürtig, 
vor zirla 43 Jahren u, angeblich 
jest im National Home, Danpille. 

Haupt, Peter, aus Roesberg, Kreis Bonn, ge: 

St 185 nah Witconjin cingewandert, an: 





Schaffner &E Marg, Market und Ban Wuren Str, Rerlangt: Aunge, um das Zigarrengeſchäft zu er: Verlangt: Aeltlihe Frau, gutes Heim für Die | ten, oben. 


Q lernen. Gute Empfehlungen. 609 Wells Str. tedhte Perjon. 610 MW. Ohio Str. — — — 
erlangt: Porter, der au Iefen kann. 74 Adams midofrfafon IE ER EB weieregmgsiiehe Gefuht: Deutihe Frau Sucht Waih: und Puß— 


tr. 
Str Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Stellen. 241 Bine Str., Nifchte. mido 


langt: Tüchtige Agenten. 72 Elybourn Ave.; s : 
Berlangt: Guter Porter, der aud Bartenden im Buöflre. PR 2 r mido 104 "Deftale fibe., mabe. Bine wu. ei 


fann; muk Deutih und englifch jpreden. a — —— 2 E 2 * Er 

Archer Une. "PBerlangt: Näbteprefier an Röden. Beitändige Arz Perlangt: Waitreffes, Dinner und ftetig, ſowie ferde, Bagen unde 5 
Bee ut de Beth hc bt >= beit. Guter Lohn. Rahzufragen: 192 Oft Ran | Küchenmäpdden, fofort. SLipmans Reftaurant, 184 ze ante — Ir 2 — ————— 
Verlangt: Ein junger Bäcker an Brot. Buren Str.; 6. floor. mido | ©. Mabdijon Str. z ; 


—— — —— ee nie chene a ein Aungen, das Rolfter: Handiverf zu Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in fa: a — 2 Feder⸗Top Studebaker Phaeton, 
met: Zunge, der fon an Gafes gearbeitet | erlernen. Bringt Eltern mit. Nahzufragen: Ratio: | milie bon Smeien, muß Be es Be a billig. 261 — 12. Str. 
bat. 131 Clark Str. nal Barlor Furniture Co., 1157 &. Robep Str., | Empfehlung haben. 5 Buena Ape., 2. flat. en Zu verlaufen: feiner ze Blue Sty Terrier. 


Verlangt: Starker 2 Aunge, der fon en Gate fragt nah B. Schoenf. midofe nehme Rorthivehern:Hohbabn. Kochn, 6334 Sangamon 


gearbeitet bat. 3493 W. Sarrifon Str. Perlangt: Preffer an Kofen. 20 @. Divifion Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
Verlangt: Mehrere ftarte I Jungen, um in Möbel» 1 TRETEN FREE mido | Heine Familie: guter Lohn. 716 Melrofe Str., 
Fabrit zu arbeiten. Weft 16. und ist Straße. erlangt: Chenile Arbeiter und Weber. U. ®. nabe Lincofn Abe. - 
De MORD: RA NRNES: TODE SO a Verlangt: Waſchtrau. 20 Ruſh Str. Vapageien, die Det Je, nur $4. Rämpfers 


een eines 
Verlan — nn — — Vogel-Store, 88 State S DagX* 
W402 State Str. Verlangt: Yunger Mann, um im Bogel:Laden Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. ; 


erlangt: — ——— — an — — Zn si — 
nat oder Ic r. Lohn $lö_bi en Monat. Mor: erlang inige junge Leute, die in einem &os * — ir RE 
sufprehen bei R. Ruff. Dat Glen, AU. pi gu arbeiten wünjchen, finden Beihäftigung ae Aeltlihe Dame. 1332 Wrightiwood | (Mugeigen unter bieier Rubrit > Cents das Wort.) 
m WlegianersKoipital, Ede Belden und un Zu verfaufen: #250 Upright Mabagend-Riano, 7 
— — —— An. Verlangt: Junges. deutihes Mädchen für Haus: | gyonate gebraudt, für $125 baat., M. Schulz Co. 
: Berlangt: 3 Arbeiter fiir ein Stahlwert. Yu ers | arbeit in fleiner Familie. 140 Homer Str., nahe | 3 Milmautee Abe. 


Verlangt: Gute Schreiner umd ein Sandpapierer | fragen 1720 Old Golony Bing. mig | Dallen und Milmaufee Ave. 


an Guitarren. The Sarmony Eo., 639 Elybourn Verlangt: PVeläftigungslofe Leute zum austras Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 

Avenue. gen von Probeheften und Agenten für neue Prä⸗ 414 Lincoln Abe., Däderei. 

. Ze — mien: Werte, Zeitichriften ee ; für Chicago und aus: u 
Verlangt: Porter, der aud etwas Bartenden | wärts. Mai, 146 Wells Str. 16ag, Im Verlangt: Deniſches Mädchen für allgemeine E5., ſchönes 7 Oltaven Piano für Anfänger. — 

lenn, ſoſort. 86 Die Woche, Zimmer und Board, ö — ee Hausarbeit. 591 Ordard Str., 1. Flat. Arg. Grob, 592 Wells Sitr., nahe North ba ; 
liepim 


in der Gtabt. 
Wollen Sie englifh leſen, (reiben ‚und fpreden Ele guten, ehrlichen Zn fommt au ung, 
lernen, jo wenden Sie fi gefl. an die unterzeich- wenn Abr Geld haben mollt. 
nefe Abdrejje. Unterriht ertheilt jowohl an Anfänz | Sgr mirdet e8 zu Eurem Vortbeil finden, bei mir 
ger wie an wyortgeichrittene, und ziwar einzeln oder vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hinge 
in Klajfen. Sonorar für Klaſſen-Unterricht 835 ft | Die fiderite und era Hi 
2) Stunden. Ginzel-Unterriht 75c die Stunde. ko $ten 
Nordfeite. Adr. ©. N. M Abendpoft. 198 LaSalle Etr., dan 8 — Xel.: 737 Main. 
ERERTLTETR ER Sm AR es 7 10ap, 1% 
Enolifhe Sprade f. Herren oder Damen, — 
in RKleinfiajien und privat, jomwie Buchhalten und . Betd! Geld! Geld! 
———— befanntlid am beften gelehrt i Chic ‘2 Morrgage Loan Gompany, 
Bufinek College, 922 Milwaukee Ave., nahe 175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Raulina Str. Tags und Übends. Preife mäkig. Sklcass ee Soan Company, 
Beoinnt jeht. Brof. George Ienifen, — Madiſo Zimmer 202. 
16ag,ddfa* Südoft:Ede Halited Str. 


Engliihe Sprache, infl. Schönfhrift, meifterhaft Wir leihen Euh Geld ın großen und Meinen Bes 
in einem Rurfus gelehrt. Abenpfdule, zentral ges | trägen auf Pianos, Möbel, — Wagen oder ir» 
Icgen. Neue, umübertrefflihe Methode. Schüler. gend welche & ute Sicherheit au ben billigften ® 
welde vor dem Winter-Gemefter, 1. September, eins | dirgwigen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
treten, $2 per Monat. Adr.: W. 970 Ahendpoft. werden. — Theilgablungen werden zu jeder Seit ans 
1dagfondidofatm | genommen, wodurch die Koften der Unleibe vers 

— — sont werben. 
Privat:Uinterriht in der engliihen Sprade. 79 | © y c sy Mortgage Loan Eompann, 
earborn Str, Zimmer 216 und * * 
a) 


iaſte ———— zugeſicher:. 


geblich auf einer Farm nahe Hawlins, Wis., 


Ian er geweien, oder deflen Erben. (Erb: Zu taufen geiuht: Eine zahme, frijh meltende 


Kuh. NT N. Ridgeway Abe. 


& him ann, Eduard Karl oder Karl Eduard, 

Be Oftpreußen, angeblich zulekt in E * 
cago. 3 

Jatob, deb. 10. Juli 1806 F 
Das zeivice J, 1891 c. o. tanz Kujawiat in U: 
pena, Mich,, fpäter angeblih in Montana. 

Köhler, Erhard, alias Karl, aus Je in Säle: 
ten, bis Frübiahr 1900 bei J. ©. Brandt in 

biladelphia, Ba,, in Stellung, zufcekt Unfang 
uli d. 3. in Chicago, Sl. 

Sant, ug Elifabetb, geb. Ylum, aus — 
Veg. Beyz. Kaſſel, zuletzt 1803 angeblich N 
Rolling Mills, Chicago, U. 

Thomfen, Anna Marie, geb. Aggeles, angeblich 

1882 in Hoftings, Nebr., geftorben, oder deren Che» 
mann Zörgen Thomjen und deren Sohn Peter 
Thomfen, angeblid 1884 von Aurora, Rebr., 
ns Chicago, JU., verzogen. (Erbiaft.) 


Nur $35 für ein feines — Piano, großer 
Bargain 317 Sergwid Str 2fp, 1 


Schiller Building. Ad, didoſon, 2w 


66 La Salle Ave. Verlangt: 500 Gijenbahnarbeiter, Yarmarbeiter u — — 
und für andere Urbeit in —— Staaten; Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu: — 


Abli 
jen. Bo on e% wu zum efern von Delikatei re Löhne und freie Fahrt nah allen Plägen für helfen; Tleine Familie. 546 Burling Str. Da ih fofort Geld brauche, verfchleudere ih mein 


Brivat-Darle auf Möbel uns PBianos an gut 
Gefunden und Derloren. Leute auf Jei ee Monatliche e Abgeslungen su Ges 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) iaten: 


— Nette Jugend. — Großmutter: 
* „Herrjeh, Kinder, wa3 treibt ihr denn, 
ihr reißt mir ja alle Matragen auf. “_ 
Kinder: „Ja weißt Du, Großmutter, 
„wir fpielen Delonomie, und da hat ung 
halt g’rad’ noch dad Heu und ber Mift 


„geieht — 
Nleine Anzeigen. 


ifenbabnarbeit in der Rob Labor Agency, 117 ©. — — — | efegantes, neues Piano, beftes Fabritat. Adr.: M. foigenren nichrigen nn 


. ‚x : it in 
Berlangt: Yunger Deutfer als Yarbmann in | Canal Str Naa Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 562 Abendpoſi. 30ag, Im 
Reftaurant; einer, der BR nicht la ei Sande ift, Berlangt: Am Bottling- Department, 5 Männer Heiner Familie. 4749 St. Lawrence Avbe. 2. Flat. 


für Rachtarbeit Nachzufragen beim Manager des 
Deorborn Station Reftaurant, Dearborn und Polt Ars &t —— TE N * u — Junges Mäpden, um bei teiter aus: Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Str.- Depot. —— 
— Starker Junge an Cabes. 24 —— Me en ER — Mahogany Varlor⸗Aus ſaftung, Tavenport, 
En Bene CS mio | Perlanat: nee — uns Auge 
BE m De ame | ra | EI, BE we BE 
— — —— — — a ln An ü⏑ T ne 
zer: Sn Ann tn | BEE, Ener erinen mb Beine — Bea EI SE 
ria i mit r⸗ r — na Gloje 
—— — —— — * Si tur 9 Aue Re — ————— — — 30 ®. F a ; ———— ee und «ai, 
erlangt: —— En Many für Bacı —8 — —— Eiimeneen, 3 8 A— a Rügen: un — — — — 


ee: — er — wiſchen 3 x 13 8 für 63 48 3 5% 
enzepile um ooddale, etßten onta 
Finder un gute Belohnung. Frank Sonntag, * 34 a u oder 70 . dab Be 


Möhant © 


Berloren: Geldbörie, eine Summe Geldes ent: 


baltend. Finder erhält pafjende Belohnung d 
6. Stack, 467 Sedgwid Sir. — Nechts auwälte. 


ter diejer Aubrit 2 Cents de⸗ 
Verloren: Weißer Seivenpubdel, gute Belohuung (Anzeigen unter diefer Wort.) 


für Zurüdgabe. 433 Roscoe Boulevard. of b Sabatb, beutfiher Udpolat, 
1317-1304 a * Sum 
Abends: 5 ue an de., Zimmer 10. 
Aerztliches. Tag, bibofa, 13t 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gent dat Wert.) red. Blotke, deutider M 
Dr. Ehlers, 126 Wells Gtr., Gpeielslr.— | SU: Rebtsiaäen Arampt Deisrat, Prafäui 


Geſchlechts⸗ Rn — Nierens, und Ma — 
ve U geheilt. me: Seh u. nn Wohnung: 105 Dsgood Etr. 


ehftunden 9, Sonntags — Will iam ‚Heu 88 zn 
Rechts Rath frei. Bimmer 


Boelder, 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Muß verfchleudert werben: nhalt eines fchönen 


langt: er Mann für 2 Stu: e 
a mit Bterden" umgeben Tünnen. Archet 
— Unity 
t: Ein guter ge an Brot und Gates. 

Str,, nahe Der. dofe 


> ghlteme umd ftetige. Ihemp: 


Raufs: und BerfaufsQingebote. 


ter: und Bar: ‚Barren I 


di-Krug in Preußen, 1° 00 eingewandert. doft und enslijch jpreden fönnen. Monatliher Gehalt | ————— ü— — | M. 551, Übenbpoft. 
i 


i 





| Win. heirathen? 


) 


Männer, Halt 


Bolt Ihr heiraten? Habt 
Ihr gründlid Diefen Schritt 
überlegt? Seid Ihr gefund 
und Förperlih Tähig für 


die Ehe? 


Wenn Ahr einer von diefen „Männern 
bie heirathen tollen“ jeid, jo jprecht vor in 


und 
Die 


dem Bienna Medical Anftitute 
Eu FREI unterjuden. 


laßt 
uten 


Doktoren werden Euch ehrlich rathen, Euch 
ſagen, ob Ihr fähig ſeid oder ob irgend eine 


Krankheit Euch droht. 


Männliche Kraft 


Beſitzt Ihr dieſe! 


Ihr ſolltet wiſſen, ob 


Enttäuſchungen für Euch. 


Ihr wirklich das, 

was man „männliche Kraft“ nennt, beſitzt; ehe Ihr in den Eheſtand tretet. 
dieſe nicht beſitzt, ſo iſt das Eheleben nichts anderes als eine Quelle von Leiden und 
Wenn Ihr an irgend einer Schwäche 
durch Uebertretung der Naturgeſetze, und wißt, daß Ihr Unrecht gethan habt, ſo verſucht 


nicht, es zu derdeden, indem Ihr heirathet. 


Sprecht vor oder ſchreibt an das Vienna Medical Inſtitute 
Spezialiſten werden Euch einige Wahrheiten des Lebens aufdecken, welche für Euer gan— 
Ihr dieſe Wahrheiten 
Es gibt einen rechten Weg, 
Ihre neue Behandlung wird Euch für 


zes Leben werthvoll ſind. Wenn 
Schmerz und Herzeleid erſpart. 

und einen falſchen. 
und Euch mit männlicher Kraft verſehen. 
Organe und flößt dieſen neues Zeben e 


erklären. Alles vertraulich. 
fachem Kouvert. 
wenn man nicht geheilt. 


‘ Vienna 


Bruchbänder, 
, nicht hohe Breife, 
können einen Bruch) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchi-rene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
eben. Umfere Preije laufen von 650 
aufwärts für gute einfettige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop- 
pelte Bänder. Die erfahreniten Serren 
und DamensBandagiften zu ihrer Wer: 
fügung. Unterjuhung und Anpafien 

ei. 


HOTTINGER Daus &Truss6o, 


Nacdjfoiger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Abe. Thurm⸗Uhr⸗Gebäude, 6. 
Floor, Nehmt Glevator. 

10 p6t. Rabatt an alle Bänder, Banda- 
gen wi f. m. Offerte gut bis ST. Auguf 
1902. Bringt diefe Anzeige mit. 13jn* 


ame alle an Ver⸗ 
tümmungen des 
NRüdgraid, der 
> Deine und Filhe 
Leidenden erden 
it meinen neueften Mipbaraten, } poftfid ggg 


iedene Worten. 

e Iimaden Leib, —— aden, fette 
Beute und Rabelbrüce, it ümpfe 
Segmbiabern, Gerabe FE en, Tünftlie 
Beine u. * — Bru 


he Das —35* 


te, —— Be 

5* Sn ? * ih und eine ficdere 
Saba el Nobert Wolferg, 
Sebuitan. Ave., nabe Randolvh Str. 
are talift für und —— bed 
Ftörpers. — * * offen bis 12 er — 

Damen werden von einer Som bedient. 

bat-Bimmer zum Anpaffen 

wenn der Mors 


ris elektriſche 
in der Welt iſt. Er heilt alle 
Veiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Iderz, ferner Rheu⸗ 
matismus, Perven⸗ 
— Kopf⸗ 
merz, Rüden: 
f&merz, Folgen bon 
lus ſchweifungen. 
verlorene Nannbor⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
eholfen haben, dies 
— Guürtel wird 
Euch ſicher helfen. 


vI iR 85, $10 und 815. 


Electric 6 Inetitute, J. M. BREY, Bun: 
ns Wue., nabe Btanbolpd Str., gu 
Huß Sonntags ofien bis 12 Uhr. Hot.ſa 


spart Schmerzen und Geld. 
Die Brüde, die 


PLATES i9 in 180 in 
den Bofton Dens 
tal Parlors ein ſe⸗ 
ven lieh, Habt 

j en und tft fo 
mie neu. 
— lieb ih mir 
fünf Qühne Men ohne auh nur Die gerineften 
6% zu dverfpüren. — Grau 9. Shmierer, 84 


‚7 Gold-Fülungen SL atm, 
Silber: Füllungen. .50e 

5 Brüdenarbeit 25 
— für das Zieben, wenn Bähne bes 
werden ne gefriebene Garantie für sche 
bee mit allen Arbeiten, { * 
146 State Str. 


Boston Dental Parlors. 
& 
gelts, Ohren, Naien- u. Hals 
u. andelt Bieieiben ie 
und bei gen Wreifen, 
Fire ithen neuen 


8500 Belohnung, 


Bürtel nidpt ber bef 


*6. 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Gpesial - Urzt 


h 


WORLD’S MEDICAL 
‘INSTITUTE, 
— —— Str.. Zimmer 60, 


Die Qerzte dief er Butt ind Dis 
(de Spesiaiten un u. u ae 


& von ihren 


—— —— 


Sie ſtärtt und kräftigt die Genito-Urinary 
ein, ſtattet den jungen — der beabſichtigt, eine 
Ehe zu ſchließen, mit der Kraft vollſtändiger Mannbarkeit aus. 
nicht in unſerer Office vorſprechen könnt und laßt Euch die neue Behandlung ſogleich 
Keine Geheim niſſe ausgeplaudert. 
Bedingungen ſind—nicht ein 
Schreibt oder ſprecht vor wegen unſeres „Heiraths 
ſer“, ein freies Buch, welches jeder verheirathete oder unverheirathete Mann leſen jollte. 


Eiſenbahn-Fahrgeld fiir von . fommende Patienten abgezogen. 


Hedical Institute, 


No. 130 Dearborn Sir., (2. Floor,) Ecke Madison Str. 


Zimmer 216. Office offen jeden Tag von 8.30 Borm. bis 6.30 Abends. 
fpreden Dienftag, Donnerftag u. Samftag Abend. Dffice offen bis 9 Abends, Sonntags von 9 bis 1. 


S 


es Tas und Nacht | 


| Please rep!y in Euglish 


| sad Hamburg Breman, 


Berühmt wegen bar Seilungen. 


Ein eßrfigier Poitor. 
Menn Ahr 


leidet, hervorgerufen 


She künnt es nicht. 

in Chicago. Seine 
fennmt, jo bleibt Guch viel 
das Leben zu beginnen, 
die Ehe tanglic) machen 


Schreibt, wenn Ahr 
Korreipondenz in ein 
bezahlt zu  iwerden, 
- Megivei- 


Dollar braudt 


Arbeitöleute finden Zeit borzu: 


OPEN DOORS ASTHMA CURE 


Die Thüren zur Gefundheit icht oe: 
öffnet für die NithmasVeidenden. 


Ceben —Weg zur Geſundheit 


. Aſthma geheilt.. 


Den geehrten Leſern zur Nachricht, daß wir ein 
Mittel erfunden haben, nach dem ſchon viele Ge— 
lehrte jahrelang vergeblich forjchten und juchten. E& 
Leftebt dafielbe nur aus einfachen Kräutern, die hi3: 
ber von Medizinern gänzlih unbeobadtet biieben, 
Mir garantiren, dak wir Alta mit unjerer Mes 
dizin im fürzefter Zeit beitimmt heilen, indem dies 
felbe den Schleim idft und die Quftröhre reinigt, 
beraußgeiegt, dab die Medizin nah Vorfcprift eins 
genommen wird. — Rei Niditerfolg wird daß Geld 
gurüderftattet. — Sabrizirt und verfauft dur Die 


Open Door Asthma Gure Co. 
694 Milwaukee Ave., Chicago, Ill. 

Offen Abends und Sonntag. Preis —* 

ag 


Dr. H. 6. LEmke’s 
St. Iohannis-Tropfen. 


Geringe Urſachen 


Jönnen oft diel Unheil anrichten, fo lönnen uuh 
geringe Kranlheitsanfälle dad meniciiche Leben 
in Gefahr bringen, darum banbeit jeder Mienfh 
weife, wenn ex fih eine Flaſche von Lemle's St. 
obennis-Trepfen im Haufe hält, oder foger 
— der Taſche trägt, wenn er auf Reilen iſt daR 
fie in Zeit_der. Noth zur Hand bat. Die 
Sobauntsiranten fornen das Neben 
en bei Anfällen von Krämpien, Magentolit. 
Cholera ete. Es iſt eine ſchnelwirtende Medizin 
und jchafft Rube bei Aufregung det Werben umb 
des — Körpers in lurzer Zeit. Wenn dein 
Apotbeler die Medizin nicht bat, fo fchreibe ar 


DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO., 
822 ©. Salfied Str., Ehicage. 


laſche 8. 
‚hodidolm 


bbfa® 


HICHESTER’S ENGLISH 


— PILLS 


1 and Only Genulne 
Da sa AFE. alyayı reliable. I,a«dios, ask Druzgm 
fr CHICHESTER'’S ENGLISH 
in RED and id metallic boxen. scaled 
with blue ribbon. Take no other. Befase 
Dangerous Subatitutiens and imita 
tions, Buy of your Druggist, di send de, ia 
stampa for Partieulara. Teatimorials 
and ** Relief for Ladten” in letter, by ro» 
iurm Mail. 10,000 Testimonisls, Sc'd by 
el Drumgiets. Chiechester €! kemienl Do 
28560 Madison bauare, PHIN.A. PA 


l5no, mcdofa, u 


ff Franch 
use 

bei it im 

mer alle 

Krantbel⸗ 
ten und unnatürliche ee der Sarnı@re 
gene —— re Volle Anweifung mie 
Eich Ruide Breis $1.00. Verkauft von &. 8, 
u ig '&o. oder nah Emprang des Breifes 
Erpreh beriandt. Ubrefie: € 8. Stahl 
Drug Bussnn 153 Yan Curen Str, 

ice Blög., Ede EShermun Eir., Chicags 
10mzdidcfon® 


Barsel 


P Sytiter, E- ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und Aupaf⸗ 
? Gläfern für alle Mängel der Sehirft. 
— uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH A CO., 103 Adams Str., 


gegenüber der BoftsDifice 


i5fü.dtdofa® 


Shwahiinnige, 
Nheumatiter 2, 


Snifentifer 
Epileptiker P finden Beim er 
ländlicher Umgebung und geeignete mediziniiche Wer 
handlung. Dampfbäder im Haufe. 
ILL. DENE en HORMIE, 
Arlington Meights, iii. 


1203. didofon,imt 


Kalüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


Antwsrpen Londen, 
Rotterdam, Havre, Nezpsi o!c. 
ut Exprei- und Dorpieligranden-Damzfern, 
zidet-D**tice: 


J.S. Lowiiz, 


185 S. GLARK STa.” 


nabe Moncee. 
nnen buch Dex: 


— —— Sur = und » an arte 
BE” Erbihaiten 


kolleftirt, aunerläf tompt, > 
auf Berlangen ® —A ben ' 


BE Bollmadhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutlces Konſular⸗ 
und Bedtsdureau 
Beter Kufıla! LOWITZ, 
858% 


ji er 


| Xbheeler etwa $3000. Wis die von ihm | 


nAbendpoft‘, Shieage, 2 Donnerfiag, den 4 


> nn — — — — 


Sokalbericht. 
Wheeler war oſſenherzig 


— 


Die Spezial = Großgefchworenen 
erheben die eriten Anflagen. 


— —— 


Sechs weitere zn erwarten. 


Eufe Wheeler enthüllte Herrn Wagner jeine 
Gefchäftsmethoden. — Merkwürdige Ant- 
worten von Booth und Chancellor. — Die 
Unterfuchung zieht weitere Kreife. 


Wie zu erwarten ftand,- haben bie 
Spezial = Großgejätworenen geftern 
Abend, nad nur haldjtünbiger Erör- 


terung, auf Grund ber Ausjagen von 


zwölf Zeugen in Verbindung mit ben 

Steuerjchwindeleien beigefügte Untla- 

gen gegen folgende Berjonen erhoben. 
Zute Wheeler; wegen Faljyung von 


—— Terdacht mar Ei rege 
geworden und na’ydem der. Wirth Bub- 
lig den feine Unterjchrift tragenden, 
von Wheeler disfontirten Wechſel für 
gefälfcht erklärt hatte; fuchte der Zeuge 
W. Vernon Booth auf und fragte ihn, 
ob feine Unterfchrift auf dem Wechſel 
über $5200, welchen Wheeler bei Mec- 
Dermott, Dorgan & En. berpfänbet 
hatte, echt märe. Herr Booth fol dieje 
Frage nicht beantwortet, fondern Herrn 
Wagner an ben Anwalt ber Firma 
Booth & Co., Juſtus Chancellor, ver- 
iwiejen haben. Als gerr Wagner Chan 
cellor die gleiche Frage nad der Ehi- 
heit bes Wechjeld vorlegte, antmortete 
ber Wboofat angeblich, daß es beſſer ſei, 
den Wechſel zu bernichten. Wagner wei⸗— 
gerte ſich, das zu thun und Herr Chan- 
cellor und Herr Cochrane, der Ge⸗ 
ſchäftsführer von Booth de Co., erklär⸗ 
ien die Unterſchrift dann für gefälſcht. 
Wagner forderte Wheeler darauf ener⸗ 


giſch auf, ſofort ſeine Schuld zu tilgen. 
egen Sie ſich nicht auf,“ antwortete 


Steuerquittungen, welche angeblich die 
Bezahlung von 826,770.17 Steuern 
für den Freimaurertempel beweiſen; 
Verſchwörung zum Zweck der Geſetzbver- 
letzung; Verſuch, ein Verbrechen zu be⸗ 


gehen, durch Anbieten von Beſtechung 
dem — — 
en gegenüber; Zalichung von Wedh- 
jeln 


Kapitän Edward Wiliams, Ges- 


m chael 


ſchäftöführer des Freimaurer-Tempels; 


wegen Benutzung 
Werthpapiers, durch Vorlegung einer 


eines gefälſchten 


Steuerquittung unter der Angabe, dies | 
ſelbe ſei echt; wegen Verſchworung im 


Bunde mit Eufe Wipeler. 

Sohn 3. Healy jr., Polititer von ber 
Süpfeite, Wegen Verſchworung im 
Bunde mit Wheeler; wegen Verſuchs, 
ein Verbrechen zu begehen. 

Dieſe zweite Anklage wurde auf die 
Ausſagen von James W. Hahn gnd 
Lynch Wormley hin erhoben. Hahn war 
Clerk im Amt des Steuereinnehmers 
des Süd-Towns und Wormley dort 
Wächter. Beide ſagten aus, daß ihnen 
Beſtechung angeboten worden ſei, falls 
ſie in denBüchern die falfhe@intragung 
machten, daß die Steuern auf den Frei= 
maurertempel bezaglt worden feien oder 
fall3 fie einen Elerf fänden, der gegen 
Bezahlung eine jolhe Eintragung por= 
nehme. 

Sames B. Hoy, ein Freund MWhee- 
ler’3 und Ngent für eine St. Louifer 
Brauerei. Die Antlagen find die glei- 
chen, wie gegen Healy. 

Malcolm Dale Omen, Adoofat. Der 
Name Dmen’3 wurde in Verbindung 
mit einem angeblichen Verfuch genannt, 
die Steuereinfhägung verſchiedener 
Perſonen herabzuſetzen oder gänzlich 
zu ſtreichen. 

Neue Beweiſe tauchen fortwährend 
auf, und ehe die Großgeſchworenen ſich 
Ende nächſter Woche vertagen, dürften 
noch gegen mindeſtens ſechs Perſonen 
Anklagen eingereicht werden. 

Der Staatsanwalt unterſucht zur 
Zeit Beſchuldigungen, welche ſich gegen 
den Sekretär eines hervorragenden und 
im ganzen Stagate wohlbekannten Ver— 
bandes richten, der 51600 „Gebühren“ 
für die Herabſetzung der Steuerein— 
ſchätzung des Freimaurertempels erhal⸗ 
ten haben ſoll. Dieſer Mann ſoll den 
Mitgliedern der verſchiedenen Beſteue— 
rungsbehörden gegenüber die Rolle des 
„guten Freundes“ geſpielt haben. 

Healy hatte verlangt, von den Groß— 
geſchworenen vernommen zu werden, 
der Staatsanwalt hatte das aber nicht 
zugegeben, da Healy ihm nicht mitthei— 
len wollte, was er zu geſtehen hätte. 
Der Staatsanwalt ſchöpfte den Ver— 
dacht, Healh würde möglichſt wenig 


fagen, aber feine Bernehmung benupen, 


um Wheeler zu fhühen. ALS einige der 
Großgeſchworenen den Wunſch äußer— 
ten, Healy zu — erklarte ih— 
nen der Staatsanwalt, daß ſie dann 
leine Anklagen gegen den Mann erhe— 
ben könnten. Das erledigte den Fall 
und Healy entfernte fich. 

Die jchon mitgetheilten Ausfagen 
des Herrn Richard Wagner bon ber 
Firma MeDermott, Dorgan & En. 
Icheinen der Unterfuhung ein neues 
Teld zu eröffnen und die Geheimpoligt- 
jten arbeiten jet an neuen Spuren. 
Herr Wagner fagte aus, Wheeler habe 
ihm ohne Umfchmweife gejagt, die bon 
ihm al3 Sicherheit für Darlehen ange- 
botenen Wechfel babe er in Bezahlung 
für das „Regeln bon Steuern“ vor ber 
Steuerausgleihungsbehörde erhalten; 
fi em Vlert bieferr DBe- 
börde. Bezüglich eines gemiffen Mech: 
jel3 erflärte er, Derjelbe fei in Spring: | 
field von einem beglaubigten Kobbpilten | 
der in Frage lommenden Firma ausge- 
fielt worden. Der Ze'ge hielt bie Iin- 
terfchrift on Holden auf einem Wed: 
fel, melden der Makler Rome 


zeigte, für edit. Di. Firma borgte 


| hinterlegten Wedhfel fällig wurden, bat 
Woeeler um Stundung der Zahlung 
und überaah der Firma mehrere meis | 


— 


tere Wechſel, auf 
vielleicht noch etwas 
wolite. 
WBheeler ge ſagt baben & hin Fieton 
Vertretern diefer Firmen erhalten in 


die er, ar er jagte, 
Selb erheben 


ihm | 


' den“ 
„Die MWechjel find gut“, fol | 


Zahlung für Dienfie, welche ich ihnen | 


duch Wahrneymung 'hrer Steuerinier- 
efien vor dem Staatsfieuerausglei- 
chungsrathe geleiſtet habe. Ich bin ort 
ein &terf, Daber ın Der Pan dir Maas 
ren abzuliefern“, und jeder: fell wird 
bezahll werden. Um nähere Auskunft 
über ſeine Dienſtleiſtungen erſucht, äu⸗ 
hen: ſich en —* vr ie 
el wurden von bazu beredh- 

— der Formen in 
Springfield ausgeftelt. Ach übergehe 
ihre Namen dafür auf den Steuerliiten. 
Sehen Rie die Steuerbücher nach und 
Sie werben finden, daß e3 fidh fo ver- 


ält.“ 
* nahm die Wechſel an“, belannte 
che, um dem Siaalsfieuer⸗ 


it 
Kali eine Arbeiten 


— S 


geben, die 


Wheeler, „ich kenne mein Geſchäft.“ 
Ein paar Tage darauf tilgte er ſeine 
Schuld mit 34000 in funkelnagelneuem 
Papiergelde. „Ich kann Steuern auf 
mancherlei Weiſe „regeln“,“ ſagte er, 
„ich habe immerhin noch große Geld⸗ 
ſummen ausſtehen. Wenn die Grund— 
beſitzer Willens ſind, kann ich ihre 
Sieuern „fixen“. Der Kerl ſoll ſich dem 
Zeugen gegenüber gerühmt haben, daß 
er Stempel vom Amte des Steuerein⸗ 
nehmers des Süd-Towns, Irrthums— 
Beglaubigungsſcheine von der Revi— 
ſionsbehörde bekommen, Bücherfäl— 
ſchungen im Eountyihapamt veranlaſ⸗ 
ſen und durch Freunde, welche mit der 
Staats⸗Steuerausgleichungsbehörde in 
| ftänden, die Gteuern 
ge lalfer. fünne. Er gab dem 
Zeugen eine Lifte ter Beliger vom acht 
Orundjtüden im Hauptgefcäftäviertel 
und forderte ihn axf, fich bei diefen zu 
erkundigen, wie man fich den Steuern 
entziehen fönnte. Wagner hatte genug 
und ließ fich auf feine meiterenGefchäfte 
mit Qufe Wheeler ein. Lebterer war 
bon einem Manne begleitet, ven er als 
MeNichols vorſtellte. Infolge deſſen 
wird Hilfsſheriff MeNichols vernom— 
men werden, obwohl dieſer nicht der di—⸗ 
rekten Verbindung mit dem „Ring“ be— 
ſchuldigt wird. Auch ein zweiter Hilfs⸗ 
ſheriff wird vernommen werden. Die— 
ſer hatte ſchon vor Monaten mehrere 
Freunde vor Wheeler und Genoſſen ge— 
warnt. 

Chas. W. Martin, 200 Clark Str., 
entſann ſich nicht des Mannes, welcher 
ben Gummiftempel beftellte, der von der 
Yirma angefertigt und benußt wurde, 
um auf den Steuerquittungen bie ge= 
fälſchte Unterſchrift vonCounty-Schatz— 
meiſter Raymond anzufertigen. Eli— 
zabeth Guinen und Wm. A. Thies von 
der gleichen Firma wurden in dieſer 
Verbindung ebenfalls vernommen. Die 
Großgeſchworenen treten morgen Nach— 
mittag wieder zuſammen; ſie werden 
ihre Arbeiten ſchwerlich vor Ausgang 
nächſter Woche beendigen. 


Beiuh aus der alten Welt. 


Mascagni wird mit feiner Operigeje llſchaft 
bier vomuS«bis 15. November gaftiren. 


Der Vertreter S. Kronberg von der 
Nem Dorker Smprejariofirma, welch? 
den nambaften italienifchen Komponi- 
ften und Dirigenten Pietro Mascogni 
nebft einer italienifchen Operntruppe 
zu einer Tournee durd) die größeren 
Städte des Landes gemonnen hat, meilt 
zur Zeit hier, um die Vorbereitungen 
zum Chicagoer Gaſtſpiele des Maeſtro 
und ſeiner Geſellſchaft zu treffen. Er 
ſicherte ſich geſtern die Benutzung der 
großen Bühne und des noch größeren 
Zuſchauerraumes im „Auditorium“ für 
die beiden Abende, Donnerſtag, den 
13., und Freitag, den 14. Nobember, 
ſowie für eine Matinee am darauffol— 
genden Samſtag. Mascagni will ſich 
mit tüchtigen Soliſten, einem ſtarken, 
gutgeſchulten Chor und großem Orche— 
ſter umgeben und ſeine Opern „Cabal—⸗ 
leria Ruſticana“, „Zanetto“, „Rat- 
chiff" und „Iris“ bier zur Aufführung 
bringen. Die amerifanifhe Tournee 
wird am 8. Dftober im New Porter 
Metropolitan = Opernhaufe eröffnet. 
Das Unternehmen ifi ein fehr £oftipie= 
liges, doch iſt Mascagni beſonders 
durch ſeine einaktige Oper „Cavalleria 
Ruſticana“ auch hier in weiteren Krei— 
ſen bekannt geworden, ſo daß er als 
Dirigent ſeiner eigenen Werke eine 
große Anziehungskraft ausüben dürfte. 

Oberpoſtrath Siegfried Wernecke aus 
Leipzig, auf einer Beſichtigungstour des 
amerikaniſchen Poſtſyſtems begriffen, 
trat geſtern Nachmittag in New York 
die Eiſenbahnfahrt nach Chicago an. 
Vor ſeiner Abreiſe von der öſtlichen 
Metropole äußerte er ſich über die Ein— 
drücke, die er von dem dortigen Poſt⸗ 

weſen empfangen hat, wie folgt: 
„Das Haupipoſtamt kam mir wie 
eine große Fabrik, doch nicht 
wie der Hauptſitz der Poſtver⸗ 


waltung einer Weltſtadt vor; ich er= 


warte in der Großſtadt Chicago dies⸗ 
bezüglich beſſere Verhältniſſe vorzufin⸗ 
— das waren die Bemerkungen, 
die er vor ſeiner Aßfahrt einm ihn 
ausfragenden Borichterftatter gegen- 
über machte. 
Bermiht 
Kapitän James Mefinnon von dem 
Dampfer Arabia bon der Weftern 
Zranfit-Linie mird feit Dienitag 
Abend vermißt. Er murde zuleht ges 
ſehen, als er das Schiff verlieh, um 
angebli vom Zollamt die erforberli= 
hen Klarirungsjcheine zu holen. Das 
Schiff verblieb im Hafen, da man er- 
wartete, ba der Kapitän zurüdiehten 
mürbe, mas aber bisher nicht gejchehen 
if. George Williams, der Agent der 
Linie, ift über dad Schidjal des Ber- 
* ſehr beſotgt. Me Kinnon hat⸗ 
nur wenige Dollars bei ſich. 


Er — alo. Es wurde die 


d 
* Hafen va Hin date u 


©; 


— —— 


———— — — — 


_ MARSHALLFIELDECO. 


81.50 Schuh-Verfauf für Männer u. Damen 


Gute Qualität Damen- und Männer-Schuhe werden jebt „weit unter dem Koften» 


preis‘ offerirt. 


Schuhe, die faft jedem Suße paflen. 


51.50 —-Welt : Sohlen : Schuhe für 
Damen, in franz. Patent Galf, Pa: 


tent Kid und Box Galf. 


Mir wünfchen die auffallenden Werthe in diefem "Derkauf befonders zu betonen. 


Die einzelnen Sortiments find nicht vollftändig, aber zufammen umfafjen fie 


$1.50—- Belt : Sohlen : Schuhe für 
Männer, in Patentleder, Bor Eali, 


Belour Galf und ausgew. Kidffin. 


Es ift 


einer jener gelegentlichen Räumungs- Derläufe von einer Anzahl angebrocheneit Partien, die 


aus dem Lager genommen, 


um eine fchnelle Räumung zu fichern. 


81.00 Damen Glace: Schuhe, mit leihten oder ihweren Sohlen. 
$81.00—Stleine Größen in Damen:Orfords, genähte Sohlen. 
51.95 -Männer: Schuhe, emaillirt und in Dil Grain. 


Bafement Brands Ubtheilung. 


Schulbedarf zu niedrigen Preifen. 


Unfere Auswahl von Schaulſachen für Kinder können anderswo in der Stadt nicht 


übertroffen werden. Die 


Sortimente ſind vollſtändiger, 


die Qualitäten von größerer 


Güte und die Preiſe in jedem Fall die niedrigſten. 


Compoſition Bücher, in großem Aſſortment v 
Größen, zu Preiſen rangirend von 250 bis 28ec. 

dederiaften in Hartholz und Papier Machee, 
bon Ac bi3 30c. 

Manila Zeihnen-Tablet3, 150 Blätter, 6 bei 9, 
Dugend 3öc. 

Zinten Scratch Tablet3, afit. Größen, Rfd. dc. 

Bleiftift-Tahlet3, 500 Plätter, de. 

Bleiftift-Tadlet3, 300 Lbuurter, dc, 

Tinten-Tablet3, von 3c aufwärts. 

Staublofe Wollen-Radirer, per Stüd, 3c. 

Meibe Kreide, Groß öc, 


September 


Zeihinen-Trahond, Schachtel von 7 Farben, Ic. 
Beiinen-Crabons, Schachtel db. 28 Farben, Sc. 
Beichnen-Travons, Schachtel d, 12 Farben, &c. 
Ceder⸗Bleiſtifte, Dutzend dc. 

Bleiftifte mit Rubber Tips, Ded. Te. 

Hartholz Rulers, 12 Zoll, ic u. aufwärts. 
Staffords Univerfal Tinte, 3Unz.-$I., 2c, 
Garter’3 Writing Fluid, 3eling.-Fla., Sc. 
Earter’s Toblidwarze Tinte, 3-Uing. Fl. 6c 
Weißzer Kleiſter, 2,⸗Unzen Flaſche, Ic. 

Weißer Kleiſter in Tubes, de. 


ſchirmen für die Kleinen. 


9— 
Schwarze Regenſchirme für Kinder— 
18, 20, 22 und 24 Zoll, mit einem gro= 
ßen Aſſortiment in faney Griffen — 
⸗Verkaufs-Preiſe 55c und 


September 
75c 


100 aanzieid. | 100 aanzfeid. Sonnenfhirme, | 
herabgeictt von S3.50 u. aufio,, 


um [mw snränmen, ent dL.00 | räumen, auf $1.00. 


Diubte lange warten. 


Erſt geftern Nachmittag erhielt Fri. 
Sufie Ruane ein Tajchenbuc nebſt In— 
halt wieder, das fie turz vor Weihnard 
ten 1896 an der Michigan Ave., nahe 
Adams Strade, verloren hatte. Die 
unerwartete Sendung fam aus Union 
town, Pennſylbanien. Dort iſt vor 
Kurzem ein gewiſſer R. L. Brownfield 
geſtorben. Unter den machgelaſſenen 
Sachen fand deſſen Sohn das Taſchen— 
buch, nebſt Inhalt und einer Karte mit 
Frl. Ruane's Adreſſe. Brownfield ſr., 
der ſich damals in Chicago zum Beſuch 
aufgehalten, hatte kurz vor ſeiner Ab— 
reiſe das Taſchenbuch gefunden, war 
dann bald darauf daheim erkrankt und 
hatte ſich nicht mehr um das Fundob— 
jeft gefümmert, ba3 er zu anderem al- 
ten Gerümpel geworfen hatte. Geine 
Frau, der er davon erzäblt, wußte um 
den Fund, doh auch fie nahm nicht 
Gelegenheit, ihn Der Verliererin zuzus 
ftellen. Erii der Sohn, der davon 
nach dem Ableben feines Vater zum 
eriten Male hörte, mar gemwiflenhaft ge: 
nug, das Taſchenbuch der rechtmäßigen 
Beſitzerin zuzuſtellen. Der Inhalt des— 
ſelben, ja ſelbſt die Einſchaltung einiger 
Papiere in beſondere Fächer, war un— 


verändert. 
—  ——— 


Ein Spypnotifirter. 


Veter Golbus ftand heute vor der 
Zivildienſtkommiſſion, um fich auf die 
Beichuldigung hin zu verantworten, 
am 3. Juli, Abends, ohne Erlaubniß 
feiner Vorgefegten, feinen Boften in 
der Bumpftation an ber 14. Straße 
verlaffen zu haben und nicht wieberge- 
‚fommen zu fein. „Ic bin ein Opfer 
bupnotifchen Einflufles , war Go... 
Antwort, „und mern ich derartige Ans 
fälle habe, dann weiß ich überhaupt 
nicht mehr, was mit mir vorgeht. Un- 
ter folchem Einfluß verließ ich meinen 
Poften und ma3 während meiner Ab- 
iwefenheit vom Dienft mit mir borge- 
gangen ift, tft mir ebenfo dunfel wie 
Ahnen.” Die Kommiffion entfehied, daß 
Golbus nicht der geeignete Mann für 
jenen Poften fei und orbnete feine Ents 
lafjung an. 


Bar ein Unfall. 

Die drei Männer, melche in Verbin- 
dung mit dem Tode von Edward 
Menerz verhaftet wurben, find Heute 
pon einer Koronerjurhy bon jeglicher 
Verantwortung freigejprochen worden. 
Sie wurden unverzüglich in Tyreiheit 
geſetzt. Die Koronersgejchimorenen, 
melche heute den Sinqueft über Meyers 
Tod in Rolftons Beitattungsgefchäft 


‚ebhielten, gaben ben Wahrfprud ab, 


daß ber Verftorbene infolge eines zus 
fälligen Sturzes von der Treppe im 
Gebäude Nr. 300 Elarf Str., ums Les 
ben fam. 


870.00 nah dem DHellofione Bart. 
Chicago & Northweftern Ban. 


R 00 für die RAundfahrt na l⸗ 
* —* At uch ar 


die —— 5* und Hotel:Board 


Tour duch den 

—— Kr sie hierin 2 en. Tidets zum 
Verkau Ay len —— J 11. September. 
if bis 25. September. Alle 
elheite ie — Clart 


22 und 24 Zoll. September - 
prei3 $1.00. 


Sunihades, au 50c. 


Martidericht. 


Chieago, den 4. September 19002. 


Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarvreiſe. 

Winterweizen, Nr. 2, 
roth, H—Tk; Ne. 2, hart, 
746%. 

Sommermweiyen, Wr. 1, Töt; 
Nr. 3, 8-70. 

Mehl, Winter-Patent!, „Soutbern”, 3.50.60 
das Feb: „Straiobt, 3.58.45; befondere 
Marten, 4.20; Winter:Roggen, 82. 2.80. 

DREHTE. 2,00; ME ei le 
Nr. 2, gelb, dc; Nr. 3, OO; Nr 8, gelb, 
v8. 

Safer, Nr. 3, 28c; Re. 2, 
3, We; Nr. 3, weiß, 53-8; 

Heu (Bertauf u. * Geleijen)— 
$11.50—12.00; 1, $10.00— 
bis $10.00; F 5, 8, RR; beites Baairie 
89.00-59.50; Ditto Wr, %8.00—$0.00; 
— Ar. 8, Se W; Nr. 4, * 5) 

(Auf tünftige Lieferung. 

Weizen, September me: Dezember tt 
Gice; Mai . 

Mais, September Sa Dezember 43ic; Mai 1903, 
404-408c. 

Hafer, September Me; Dezember Bifc; Mat 1003, 


slie. 
Broviflonen. 
Schmalz, September $10.5%; Oftober $9.724; 
Januar $R.324. 

N 'n den, — 810.25; Ohtober 89.774; 
anuar $7.7 2 I-#7.8. 
Gepötelte Shweineffleiih, Ecpten: 
ber 816.70: 4 916.924; Januar $14.80. 


Schladtvieh. 

Rinpdpieh: Behe „Beeves“, IMO—IAM Viund 
88.38.85 der 100 Pfund; gute bit ausgefinchte 
„Beedes“ 1200-1500 Bund, 87.50-58.30; mitt: 
lere bi$ gute Beef Etiere, $6.75—$7.40; gute bis 
bee Kühe, 83.50-84.30; Kälber, zum Schlach · 
ten, gute biß beite, 85.75-87.25; ſchwere Kal⸗ 
ber, oewöhnlice bis gute, 92.755,50. 
Ghweine : Uuscefuhte bis befte (um Berfandt!: 
87.6587. 80 per 100 Biund; gemöhnlihe Bis 
befte, jchwere Schlahthausmwaare, 87.00-87.40: 
ausgeluht? für Klee “7 if 80; jortirte 
feihte Thiere, 10-190 Pfund, 87.40-87.65. 

© age beſte, ſchwere Schufe, 8. ‚25 ber » 
‚ gute bis außgeluchte Hammel 23: 

bis autgefuhte Schafe, 3. 0 33.7 75; 
Lamb”, geringe bis mittlere, YA. 


roth, 
70kc; 


Tlde; Nr. 3, 


Ar. 3, hart, 


R.2, 36; 


weiß, Ic: Nr. 
Ne. 4, 2 Ic. 
Dan Timothy: 
11.00; Re. 2, 30.50 


a 
„Native 
86.00. 


(Marktpreife an ber ©. Water Gtr.) 


Winsterei-Brodufie. 

Buttet— 

„Greamerp”, 

Mr. 1, per 

Mr. 2, Her Pfund 

„Dairys”, Cooleys, per Pfund.. 

Mr. 1, pir Pfund 

Nr. 2, per Pfund . 1 
„Qadles”, ver Bfund....... —— 0.14 —0.15 
Padivaare, friſche 0.10 —0.124 


Rii- 

Rabınläfe, „Tiwins”, 

„Doijies“, per un 

Sn — 
weizer, ber ——— 

— per Piund. sssua0e —** 01. 

—— Dfund 00-0. 


per Pfund.. 


sous .... 0. 


ide Waar ohne Ubzug ven 
si —S — (Riten ein« 


1 0.15 
seiten. ohne Abzug 


Berluft (Kiften zurdgegeben) . 


Hier 2 fte 


., junge, das Pfund... 

@änfe. das Dutzend 

BGeiiügel iu H — 

Seutibühntt. uucrsoannuesnnnenn. 00 0.124—0.134 
ühner, ver Pfund ....... 0. .AI 
Ahner, Broſlers“, per Pfund... 0.13 —0.14 
nten, per Biund 0.10 


—0.12 
Rälber acihichrt) — 

Bf. Gewicht, per Bd .07 0.074 

—— Wid. GSewicht, ber Bid 

3 Ei. Gewiät, per 3. TER 0.09 1.9 

10 aD, sewi t, ber 0.19 

Bifhe (friihe 
——— Sure, re Bfund...... ** —R 
iderel, .. 10-40. 


.. 
..—.—....... 


Briige Fruachte. 
Uenfel — 
Getwohnt, bis ausgefuchte, Per 


Melanı y. er:Mel., per —— 
‚Gen: ver } Bat. 
— " 


20 
. 1.00 
Kr Baherzen per Fah... * 
3 — 8 
— si 
— 


oa Biel, ger 


= 
= 
i 


und auf Bargain -» Tifchen ausgelegt und fo herabgejegt wurd:n. 


Bajement Branch-Abtheilung. 
ESpezial:Berfaufvon Por: 
zelan und Glas. 


Diefe Borzellan» und Glasiwaaren 
von mehr al3 aewöhnlichem Werth. 
MiEhüffeln, 5-zöll. Größe, 3e. 
"Dünne defor. Borzellan-Greamers, 
Dünne deforirte Torzelan einzelne 
lerhen, per Stüd, 10c. 
Doppelte Bossellan Giertaiien 
Dekorirte . Borzellan Salz und 
fen, 10c. 
Rodingbam Tibeelannen, 2:Taiten Gir., € 
Enal. delorirte TIheefannen In 
Delorirte Borzelian Ihe 
per Stüd, 15c. 
Dünne Lead Blown Wajfergläier 


find 


Stüd, 106 


Zudertel- 


ver Süd 108. 
Bieiler-Bild)« 


Verkauf von Begen- 


Tarbige Union Taffeta feidvene Reaen- 
j&hirme für Kinder, ein aroßes Niforti- 
ment in fancy Griffen; Größen 18, 


20, 


Verkaufs⸗ 


um zu | um gu räumen, 100 Bongce | 100 Bongce 
Seide SEonnenihirme u. Garden 


Einwentett, hieſiger, per Kiſte ....... 0.75 —1.33 
Mobrrüben, 100 Bündchen.encensannee 88 —1.06 
Burten, biefige, per Dusemderuununen. % 18 —0.% 
Zwiebeln, N, per Sad 0.50 —0.BA 
chffalat, biefiger, der Kübel. 0.00 —0.75 
Blattfalat, ver Kiite , 
Scllerie, Mich., per Kifte 
Welihtorn, S 
Rüben, nette, 
Tomaten, 
Eehnen: 

Grüne Schnittbohnen, 19 Buibel.. 

Wahsbohnen, per I4 Yuibel 

Irodene, eBeg3*, auserlefen, 

per "uijhel 

„Medium 

Kraune we diſche 

Rothe „ſtidneys“ 
ſtartoffeln, neue, per Buſhel, in 

ar⸗Ladungen: 
Neue Kartoffeln 
Sühklartoffeln, 


Birne 
biejige, 4 Körbe 


0.75 —1.00 


der Buibel...... 0.3 
Jerſeys, Faß.. 8 


— — — —— 
Tode⸗fälle. 


Nad folaend veröffentlichen wir di 
Deutihen, über deren 5 
Meldung zugnıg: 


Aust, Uı uguft, 42%. 
aber, Eliyabeth, 3 
Holderrind, The- fa, 
Kindler, Charles, 7 
Sepman, * Johanna 51 
Leßzler fe, ON, Germania Piupba 
Martin, Mard 2.5, 18 8 Yaulin tr 
Medinger, Xeter. 46 X. 701 &. Center Une. 
Mathifon, Edward M., 37%, CRM. Ohio Er. 
Opperman, Aalob, 54 8, ISIR % Rauliı a Str, 
Bhillibs, Jacob G. I 8 W. 50. 

0 Miimaufee 


Naebr, William, 383 3 
Zobn jr.. 50 N, 1122 Montana Str. 


Ramen ber 
Io) dem Geiunpbeitkamt 


3151 Genter Une. 
‚ 15447 Grie Ude. 
23) Gonrtland te, 
23 37 Monticchto Une, 


N 
N. 
I, 210 W. Ghi eago Ave. 


Schuſter, 
Salm, Mary, 3 N, 213 Yorra 
Wendt, Minnie, 


Str, 


58 J. 550 W. Dinilion Str, 


— — — — 


Banu⸗Grlaubuiſſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 
ſiechet 


un 


2Zitöd. PBrid: lat, 1125 


St. Andrews €. L 
N. Baulina Str,, 
Miliam Norman, 
Ude., 85000. 
American Barnifh Co 
Fabrtie *. 
Neis Nelſon, 2itöd. 
84 


K. J. 


litöf. Brid:Ricche, 1748 


Verry 
‚ I: und 2:ftöf. Brid 


Brand Str. ON, 
Prid:Flat, 1) Sacine 


Fir niß⸗ 
Sloe., 


Raefer, 
Ave. 800. 
William Matt, 14666. 
Bifhbop Str., $i2W. 
Steele & Wedeles Co,, 
25. Etr., $250. 
John Guftafion, 1zitöf. 
Thomas Etr., sh). 

Albert Kacca, Iftöd. Brid-Cottage, 
Str., 812W. 
Frank Urba, 
Ape. IM. 
A. H. Hill & Co., 
Avbe. 418 
Gharich Dablgren, Sitöd. 


IMöd, Brid:Store, 42 Hunmbolbt 
Wohnung, (IB 
Itöf. Trid: Anbau, I2-—304 
1897 


. 


Serams 
yrame 


Frame-Wohnung, 
1232 
2ſtöd. Brick-Flat, 117 S. Homan 
24 Teale 
IN. . 


22 Ridge 


Itöd. Frame-Cottage, 
Prame: Flat 


8200. 
e —28 Iftöd,. Frame:Gottase 
Une., 100 
Dtöd, Fra me⸗Flat, 


H. 8. Zr 
I. 
Sharpe, 
Farwell Une, 500, 


Epward 4. 
ee 
Eheidungsfliagen 


wurden anbängig gemacht bom: 


wem Yojepd Francis Atin, Verlaiien; Eng 
iliem M. Wright, eraufeme Behandlung; 
cace gegen Hohn —— grauſame — 
ellie &. gegen Hrant U. Ratbbun, erlaffen; 
Minerva gegen La Fayette R. Gleyeuger, gramfame 
—— Amy U. gegen Arthur 9. Grant, Vers 
laiien; Euntce M. gegen Thomas Gonron, gtaufame 
2ehandlung; Olive ®. E. gegen Voiter Ban Ertmm, 
tanfame Behandlung; Gleanor R. gegen Willten 
. Stewart, Ehebrub:; Nancy ist tb gegen Die 
WFiih, granfame Behandiung; Abraham gegen 
PEN Eohn, Verlajien: Giufchpina gegen Gira: 
no Greco, Zrumtfuht; Thomas X. gegen 

Unglim, Ehebrud; YAnırie genen G:orge @ 

Im Berlaffen; Benjamin gegen Ada Teider 


68 Greenlenf 
Zhöd. Frame: Wohnung, 386 


May 
egen 


ame Beha diung Hermann gegen Carrie bit 
erlaffen:  Goncetta gegen Folien De Domeniis 
sraujame Behandlung. 


Sankerott⸗Erklaͤrungen 


Im Bundes: Difir !isgeriht wurden Greiude um 
Banterott:Ertlärung eingereicht von: 


ih 8. Bates—Berbindlihkeiten 215; Beände 
Yulius 5. Boerker—Berbindlichleiten 80748; keine 


A. Mid Berbindfickeiten 85581; Velläude 
Rn V. Davis — Verdindlichteiten 81,319; Ber 
Rande 
Wwilis H. Dobern—Verdindlichteiten MB; Ber 
Sonn uane-Berbindfidleiten F7I8T; Beilände 
zur 5. Muir—Berbindlileiten $1905; Behänbe 
Frederid DO. BVenfe-Berbindfichteiten 8500; Bes 


Beul Guie-Berbindligteiten FION2; Beände KM 


a * 
EEE 


a 53 Dr ala — 


—— > Bi ſser at Neues?“ 





„ApendyoR“, Ehicage, — 4 September 1908. 


‚SIEGEL. COOPER & Co. 


Ganz > Männer: | Janzuollene $Cy.50 Knaben: 
wollene Anzüge. | Rnichofen — Anzüge. 


Speziell Bargain Freitag Speziell Bargain Freitag 


223 
225 
227 


und 


Babaih Ave. Wabaſh Ave. 


er Freitag und —— 


Ein zweitägiger Bargain-Verkauf. 
Uner örte Herabſetzungen. 


Bett-Springs und Mattatze, vofftändig, Bett ift wie obige 
Abbildung, hübjher Entwurf und fehr ftart gemacht, iſt 
Springs ſind von ausgezeichneter Qualität und 

die Matratze hat gutes Ticking, die ganze Kom— 

bination jetzt für 


hr ftelt Eure eigenen 
Bedingungen hier. 


Gleganter Dreffer (jeht obige Abbildung), FA J EN iffoniers (75 e £ he 
un maſſivem Eichen gemacht, ausgezeich⸗ 1 — —* IR ICH ——— —— ee. : en 
nete Tifchlerarbeit, prachtvol polirt, ' u fR Meffing Trimminge und Kand: 
Spiegel aus franz. geſchliffe— ’ fl 3 Schnigereien, großer Spiegel aus 
nem Gtas, jreziell bei Pr i Pr EN R franz. geichliffenem E72 
dieſem vertauf * ba a 0) i Glas — +} 
— 4 u J DREIER nen ” 

| Neues verbefiertes Kredit: | 

Enitem ein großer Bortheil | 

für den Einfäufer. | 


Beifteifen s Kombination Nr. 2 — Bettftelle wie Ab⸗ 
bild., majfives gebogenes Stahl Tubing, jehr elegant, 
ute Qualität Matrage, und Sprung: 

ebern aus feinitem Stahl. Alle geben 10.75 
gum Preis des Bettes allein, nur 


Kombinations aan ons Banh Ranges mit hohem Shelf (fiche Ab- 
Schreibtiih (wie Abbild.), maſſives ib), VON. Widel verpiert, arsher Weiofen 
Sat, beite Arbeit, franz. gefchliffe- Auszieh⸗ Tiſch (wle obige Abhtld.), maffives Eichen, 5 große Xop ift Zement gefüttert, cr Dihe 
ner Spiegel — werth Beine und gut geftügt; ein fehr ftarfer und im Badofen- garantirt: ein 

dus Doppelte des dauerhafter Tiich, fpezielle Partie von 56 — fehr guter Zäder, fpeziell 

Vreiſes von Verkaufspreis, nur us 


Schwere Angrain Garpet3, 40 Mufter zur Auswahl, neu und Sugrain Mugs, IXI2 Fuß, fpezielle Auslage zu. Preifen 
bübfch, ineziell, der Yard ungefähr die Hälfte des wirklichen Werthen 

Tapeftrh Prufjel?, einige 30 Mufter, fer und dauerhaft, Zapeftry Bruffels Mugs, IX12 Fuß, die neueften farben: 
ertra fperiell, jegt mur t Kombinationen dieſer Saiſon —ſpeziell zu 

Schwere mit Wolle gefüllte Ingrains, prachtvolle Farben und 5 Schwere Arminfter Mugs— Größe 84x10}, eine pracht volle 
neue elegante Muiter, jegt per Yard zu 35e Auswahl— Auswahl in diefem Verkaufe 


Eifenbahn- Fahrpläne. Ach } heil le , ae — 
anten 


Ghicago & Rorthweitern:Eifenbahn. 
Zider:Cffices, 212 Elarf Gtr. (Tel. Gentraf 721), 


Caliey Ave. und Wels Etr. Etation, 
En Orc er — Ab fahrt Ankunft 
derland Limited⸗ 
iM r für Edi afwagens ( * 8.00 * 9.50 8 
—— 
Kr: Moine, Omaha. EI 
Bluffs, Denver, Galt *10.00 
—— San er *11.30 
208 Angeles, Bortland 
Denver, Omaba, Eivur CTh. *11.30 
EL Blufis, Omaha, Dei ) — 
—35. 


ie: oder alte Männer, die einen energiichen XBHMs 

zen mungsgeift bin — emnperament 

hf en, en nicht berj den Wiener Spes 

sials Arzt, = hervort ee eifters Speytaliften, 
l a an ber Yalgen vo 


tiren. Wenn « 
eitüngen, erden he 
ufomntenbreden des Köte 


Pmsı gas 
55 8% 


* 
oo 


— — 
Marſhalltown, re — ms 
en Mafon City, en 8 Telnet — be keine Zeit verlieren. ſo— 
hu Bartershurg, un 

raer, San orn 2 
NorbsAowa und Dakotas.. *** 7.00 
Diron, Elinten, Gedar 


apids 
— is und Deabmwood 
et. Minneapolis, t 


Duinid.. 

Et. Ba Minneapolis, 
Eau Gicirr, Hudjon und 
Etillma 

Winona, —S — Sparta, 
Mankato = 

—— Lacroſſe, um} 
to und weftl. Minnefote 

Gens bu Dec, Ofhtofh, Nees 

Menafba, Appleton, 
Green Bay 


Ofbtofh, Appieton Aunct.. 
Green Bay & Menominee. 
&jhland, Qurley, Beifemer.. | 


ronwood, ——— Sr 
Ofbtojp, Green Day, 


Er 


en la‘ su mis fommen und mir bertrauli 


wi —* —— — —* ns 


= 
o 
8 


83 BEWBEER2 833 #288 83 233 2888 WU 


m Dr e Euch hel⸗ 
bien bi * 


.: 0 


—* 
ma 
wc 


Fr lebender 
ing 2 


an Bes Den > 
auf = bon reine u Hess * Biener ER 


ne und na en Varicocele, Steiklur, Hinkvergiftung 


ber Blafe und Nieren, Meine Kur ift beftimmt. Ach babe Taufende kurirt. Viele 
Debe boffaungsiog aufgegeben. made ftarfe Männer aus MWrads. Sie erhalten ihre 
57 te buch die Kraft einet MeitemSpezialifien. So fiher wie Yhr zu mir kommt, fa 
Ban * 404 er * Saiter, Ausſchweifungen und Üebertretungen gee 
* 3* Re — eitung und Sorgen dahin iſt, wenn Euer Körper von 
—* einer ——6 — > u dr e& Euch felbft als Dann fhuldig, fogleih ein SKrafte 
te —— * en und angıimenben. 
en * * u ſpat fein. Jetzt iſt es Zeit zum Handeln. Seld ein 
artet nicht — 8 und I uch nit dur) Euren Stols abhalten. Ganz en wie ofs 
br res — u —— ſuchtet, ganz aleich, was Andere ſagen oder thun, di t 
nomince, Dlarquette und 3 (ech es beachten, wo Fuch Diefe Gelegenheit geboten wird. Hört 
— — ei . 6 ndert a ebens wandel und hr habt eine grohe Bulunft vor Euch. 
zeen e 2 * t ader Konfſultation. Alle Männer, die ärztlichen Rath brau 
ſtal alls Be - * 7.90 8 ch berechne —S * Mu job. be je — und mir 2. — * 
10. of. **3.00 > De 13 “0.00 ©. 3 ndige — fe: gi Sejunpgeit. Denn 30% nicht Derföntie 8 dur 
eur for in ” Yard — aus fuhrlich und ich gebe Euch meine Unjicht koſtenfrei 


en ‚Banesvıte, Mevitgu nt, “3.00 ®., rel —— mit —— — 


ae, ar. | NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Sllmeutse Ust, X 0 0 8 ei. An 2 Das ältefte deutsche mediginifche IZuftitut in Amerika. 
ee am | 246-248 State Str., 3. Ploor, gegenüber Rathi@ild’8 Dep’t-Baden. 
* Sonntags. onns u 
— — Teontags. ve usgensmmen ae —* er don m 6 —5 werde 9, Donnerheg und Gamfag von 8:80 

Gamftags. ih bis — und Rhine⸗ 

lanber. + Tal 33 bis Green Badb. 


Zuinois Zentral⸗Giſenbahu. GSiſenbahn⸗Fahrplaue. Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Alle ee Büge 25 ab ae > - 
Bahnhof, 12, Str. und Darf How. Die Hüge na Weit Shore Eifenbahn. Nidel Plate, * J New York, Chicago und 
—— Ge 0 ein * —— Sonis: Giſenbahn. 
nee) Str.-Station beftiegien werben. Gtabt ee FE ran ng * Adel 8 Bl at 2 Grand — re — Fifth Ude. und 
Be Dffice: 99 Aran Etr. und Wubitorium ganten Ch, und Buffet « Shlafiwagen durd, oh Sarrifon Straße. a 
enw 
n. 5 3 24 Speeia Zuge gehen ab von ne 3 wie folgt: E» 3 re oſton Erdreb 


8 & New Orleans Lim. Rem Dort und Bofton Erprek ; 
ae a * Cofahet 18.09 Mittags, Unt. im Yo 28 am». EtadteTidet-Office: 11] Adams Str. und Yudis 


Kot Springs, Urt, Untunft in Bo 5.50 
— "ao Seabiree = BB M = L10 m | Mbfabet IL Abends, Ankunft in Nemorh zog. |“ unnz- Aeiehbone Gentrat SB 
* Spring field, Diemond _ * idel F l * t a. 8. } 


Bier 
TSED | qppapet 10.85 Born. Ankunft vert 300 3. Monon Route Dearborn Station. 


Ankunft in _Bofton.. Tidet-Dffices: 232 Elar! St 
EBRE | Motaneı 1.15 &tenos, Anhanf! in cn On [39 5 Ne ——— 
+12 


I 
en 6. Louis Lotka +88 a .10.20 8, Aubianapolig und Gincinnati.. * 182 
Igt —— und Rouisbille 


Giesen. ’ # 3 Mn | Süoe aehem ab don Et. Souik m 
aba 
* Lafahette und Bloomington.. 


fi ; 
1108 übfahrt 9.10 Abends, Antunft, in New MVort 2 5 udianopolis und Gincinnati..** 2 
tunft in Boflon.. ndianapolis und Cincinnati.. 
Anfahrt 8.40 Ubends, Ankunft in Rein Vor 7. 33 apette Aecomoda ion 
ae ft in Bolton. 10.0 ©. —— und "Louißville.. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Sälafwagen, | Andianapolis und Gincinnatl.. 
Play u. f. is. fpredpt vor oder je t an . Lie MW. Baden Springs 7 
— —— en Sid und W. Baden Springs 9.00 R 
an fe * Züglih. * Ausgenommen Sonntags. 


4 al —*5 ER 

+ Br mie EN. Chicago & Erie:@ifenban 

00, a :@ifenbahn. 

+ Zislih ausgenomm : Lider:Dffices: 42 6. Clark, Aupis 
torium Hotel und ———— tan 


Burlington-Linie. 7 
Volt und Dearborn 6 
On Spitz ie Aa ag | SEBTERS SEN SET | NG Eee 3 
es : Diiice. x 


“nn. 
m pRoa m 
Ss 5583 


55 58 


voor son 
— 


Lotte 08 


“a WEREEE SU Eau ES EEE EEE 
E63 


«M 
232 
88 


* abet: Antunft 
BIER 


— 


31.0 
@enbs 
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— 


Sa INDooen 


“. 

— 
* 
...... 


we2323855 
»333828 


S5338: 28 
KunBESHsEs 


15: 


5- 
53 
17} 


d Baife ierzug 
d und Dubugue zrrarca» 
—X 


3117. lafipagen 73 zn. 
Klar! Str. und Union Bahnbo nbof, € * nal u. Udams, 10 Adams re 


= 


* 1:00 


: 
* 


BA . 9.20 
Golum us und N Ba. OR 739 
Toaelich. He ausgenommen u 


I. 
ER 


Baltimore & Ohie. 
a. Gtand —5 Baifagter-Station; et · 


tr. und Yubi m. ne 


exita —— verlangt auf 5 Bügen. 
Lotal:€ 5 
sprh 


(HItAGO GREAT WESTERN RY, a 
m 


... 
ap 
5 


“The Maple Leaf Route.” 
.}- Grand Central Station. 5. Une. amd Harrifen Gtr. 
— — 


ee q 


Ein naſes Grab. IT 


Ein Matrofe I bei einem Net- 
tungsverjudhe feinen Tod. 


Zwei Paflagiere über Bord. 


Bei lebendigem £eibe geröftet.— Durch einen 
Zug überfahren und getödtet. — Griff 
zum Giftbecher. — Terrence £ifton feinen 
Derlegungen erlegen. 


Beim Berfuche, einen PBaffagier zu 
retten, der geftern Abend vom Dampfer 
Ehriftopher Columbus während beffen 
Fahrt von Milmaufee nach Chicago 
über Bord jprang, fand der Matroje 
Kohn White feinen Tod.. Fünf andere 
Mitglieder des Schiffsvolkes, welche 
mit ihm das Rettungsboot in den See 
gelaſſen hatten, entgingen nur mit 
fnapper Noth einem gleichen Schickſal. 
Der erſte Offizier, H. J. Fortain, 
wurde von den Wellen eine Meile hin— 
aus in den See getragen, ehe er be— 
wußtlos herausgefiſcht wurde. 

John White war 22 Jahre alt. Er 
hatte auf dem Krieg-jchiff Joma ben 
Spaniſch-Amerikaniſchen Krieg mitge— 
macht, und war erſt vor Monatzfrift 
ehrenvoll aus dem Marinedienft entlaj- 
ſen worden. 

Kurz nach dieſen aufregenden Vor— 
fällen ſprang ein Paſſagier vom Dam— 
pfer City of Chicago, der ſich auf der 
Fahrt von St. Joſeph nach dem hieſi— 
gen Hafen befand, über Bord und er— 
tranf." Die Namen der beiden Selbit- 
mörber find bisher nicht ermittelt mors 
ben. 

Der Columbus hatte South Point 
paffirt, al3 ein junger Mann auf einen 
Stuhl, vom Stuhl auf die Brüftung 
und bon diefer in ven See |prang. Al3 
er an die Oberflähe fam, rief er: „Lebt 
toohl, für immer!“ 

Kapitan Robert Smith, der auf der 
Kommandobrüde fand, wurde mittels 
Fernſprechers benachrichtiat, und er er= 
theilte unverzüglichBefehl, Gegendampf 
zu geben. Gleichzeitig ließ der erite 
Offizier Fortain dagRettunggboot hin- 
ab. Haupt-Quartiermeifter U. D. Me- 
Coy ſprang als Erfter hinein. hm 
folgten Fortain, George Day, Yohn 
White, Thomas Kinfella und W. Hars- 
befon. Als das Boot den Waffer|pie- 
gel erreicht hatte, fuhr der Dampfer 
rüdmwärts. Das Boot tanzte wie eine 
Nußichale auf den aufgepeitfchten Wo- 
gen, ftieß immer mieder gegen die 
Seitenivand des Dampfers und füllte 
fich mit Waffer. Der Kapitän bemerkte 


' die Nothlage der Leute nicht. Day 
| Sprang Tchließlich über Bord, packte ein 


im See treibende Ruder und hielt fich 
daran feit, bis er gerettet wurde. 7501= 
tain wurde bon einer Sturzmwelle über 
Bord geriffen, doch war es ihm gelun= 
gen, einen Rettunasgürtel zu paden. 
Die übrigen Matrofen hielten fi an 
ber Safelung feit, bi3 das Boot fen- 
terte. White wurde vom Bootrande auf 
den Kopf getroffen und fanf. Seine 
drei Genoffen wurden an ihnen zuge— 
worfenen Tauen auf "ed gezogen. 

Kinjela’3 Rettung war mit Schivie- 
rigfeiten verfnüpft. ®r hatte fich mit 
ber linfen Hand im Zaumerf vermidelt, 
und er wäre unfehlbar in die Tiefe ge 
zerrt worden, wenn ber Heizer James 
Duffy nicht an einem Tau hinunterge- 
flettert wäre und ihn im legten Augen- 
blid gepadt hätte. Seine Hand mar 
arg bon ben Tauen zerfchnitten wor- 
den. Mittlerweile war da3 Rettung 
boot 13, bemannt mit dem zameiten 
Steuermann Auguft Mathefon und 
zwei Matrofen, in See geitochen. €3 
gelang diejen Leuten Fortain zu retten, 
der ohnmächtiq aus dem See gefifcht 
—— Dann wurde auch Day geret— 
et. 

Der Unbekannte, welcher von der 
„City of Chicago“ in den See ſprang, 
hatte nur ein roſtiges Taſchenmeſſer zu— 
rückgelaſſen. Der grauhaarige, etwa 
50 Jahre alte Mann, näherte ſich Ja— 
mes J. Gore, Nr. 5327 Michigan Ave., 
welcher auf dem oberſten Deck ſaß, 
klopfte ihm auf die Schulter und ſagte, 
ihm ein Taſchenmeſſer reichend: „Sie 
ſcheinen ein guter Kerl zu ſein; behal—⸗ 
ten Sie Dieſes zur freundlichen Erin— 
nerung und leben Sie wohl.“ Ehe Gore 
ſich noch von ſeiner Ueberraſchung er— 
holt hatte, war der Mann über die Brü— 
ſtung geſprungen. Er ſank, ohne wie— 
der aufzutauchen. Der Dampfer ſetzte 
ſeine Fahrt fort, nachdem der Kapitän 
ſich überzeugt hatte, daß alle Rettungs— 
verſuche fruchtlos ſein würden. 

Ein von kleinen Knaben angezünde— 
tes Freudenfeuer ſetzte einen Kinder— 
wagen in Brand, in dem ſich die elf 
Monate alte Agnes, Tochter der Frau 
Theodore Boik, Nr. 243 Ward Str, 
befand. Aller Bemühungen der Mut- 
ter ungeachtet, erlitt das Kind fehmere 
Brandiwunden, denen e3 nad; Verlauf 
einer Stunde erlag. 

Frau Boik wollte das Kind Tpazie- 
ren fahren. Sie hatte eine, neben ihrer 
Wohnung gelegene leere Bauftelle er⸗ 
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praeparirt, ist 


NEURALGIE, 


Rkeumatismus, Hexenschuss, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 
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Einer für jeden Kunden 


J Dies iſt feine Webertreibung. Wir ver: 
taufen morgen $15.00 Anzüge für 
35.00, Anzüge die jeden Cent von 
$15.00 wertb find, und Anzüge, Die 
no nie für weniger als $15.00 ver: 
fauft murben. Alles duntle Mufter, 
und die meilten davon find jchiwer 
genug für Herbft-Gebrauh. — Rod, Ho- 
fen und Mefte find alle tadellos ge— 
ihreidert. Alfe Größen. Speziell am 
Bargain-Freitag 


Bargain-Freitag. 


Der Andrang bier am Bargain- Sreitaa, feit wir vor vielen Jahren zuerft diefe Bargain-Ge- 
legenheit fchufen, ift zu Zeiten beinahe erdrücktend. Diele Läden find feither unferm Beifpiele 


gefolat feit unjerm erjten Erfolg, aber erkennen 


zu. Die morgigen Offerten beftehen aus einer jehr interefjanten Partie, von welcher einige 


Sachen nachftehend aufgezählt find. 


Gardinen, Shirt Waift Bores n. |. w. 


ShirtmwaiitKäfthen, überzogen mit C 
gefüttert, mit fchweren Strap: Schar: 
nieren gemadjt, das Stüd 


Einer für jeden Kunden. . 


Ale Größen, 2 bis 6. Jeder Anzug ift ge: 
macht mit doppeltem Sit und Knieen. Diefe un: 
vergleihlihe Offerte, die jeht, gerade rechtzeitig ! 
für die Schule, gemadht wird, follte die Auf: 
merkfamteit jeder Mutter in der Stabt erre: 
gen, denn niemals tonzden größere Mertbe of: 
ferirg. Nicht ein Anzug in der ganzen Bartie 
weniger als $3.50 mwerth, weil viele davon leicht 

| für mehr verfauft werden könnten. Alle in wün= 

| ichenswerthben Muftern und fchwer genug für 

| Serbftgebraud. Speziell am Bargain-fFreitag.. 


die Sührerjchaft noch immer dem Großen Laden 


vetonnes und Schottifche Guipure-Gardinen, eine feine Ans 


"1. 15 ſammlung echter Spitzen-Muſter *81 50 


prächtiger Qualität, ſpeziell, Paar 





Importirte echte Netz-Gardinen, a Ara: IE * ie 
bian, Point de Calais, Pruflels, Savoy, Gordo- Bruffelette Gardinen — dieje find 50 und 60 Zoll 
van eic., eine große Auswahl von jchönen Parlor:, breit, in Marie Antoinette, Bruffel und Res 


Leſe zimmer⸗ Bettzimmer u. Speiſe; 
dinen, werth von 38.00 bis 810.00, 
alle, per Paar, zu 


Ruffled Muslin-Gardinen, gut gemacht, mit — 65 
vollen Ruffles, jehr zart, per Paar . . i * 


Tapeſtry-Gardinen, auf beiden Seiten echt, gerippt, g 2 
ſchwere befranſte, per Paar Re Va en 1.55 


Nope-Portieren, Schwere Doppelthüren-Sprte, mit 81 50 
Netted Top, ſchwere Ruffle und Quaſten, jede +.) 


Damaft — mercerized Seide Double-faced Damaft, s1. 90 


in 8 jhönen Schattirungen, jpeziell, per Yard 


Simpjon’s3 Art Gretonnes, ‚tebr ſchöne —** 200 14 
andersivo, per Yard . . Br ce 


Drummers Babies. 
Seiden-Muiter. der:Tr 


| 
| 
| 
| 


immer = Gar: naiffance = Muftern, und die Qualitäten find 
85 .00 ſehr —— 82 50 
EI. ren: +.) 
Ottoman Tapeftry Portieren, extra Qualität, prähtige Schatti= 
tungen und Mufter, tiefe Zattice Yranfe- RO 83. 95 
prächtige Waaren, per Paar , x...» 
Meifing. Gardinen-Stangen, 4-Fub 2 zon ER 3 Zoll in 
Durdyinefier, jehr ftark, mit Enden und Bradets, ß 
das Stüd Br  e — 
Opaque = Rouleaur, 3 bei 7 Fuß Größe, mit garantirten Rol— 
len verjehen, alle garden, — Waaren, 24 
das Stüd a . . . c 


Gardinen-Smwik, 36 Zoll breit, nicht ganz tadellos, 38 
15::Qualität; mer Derd . Ha. 000. c 


und Hinz | - Brillen 
achten. Erſcheint es Euch nicht als eine Ver- 


ſchleuderung, drei- oder viermal ſo 


Morgen offeriren wir 5000 Drum: | Saifongemäße Ausftattungen für bie hohe Preife zu zahlen für Augen: 
mer3 Seiden-Mufter zu einem wirf- | lieben ‚Kleinen, zu einer Erjparniß, aläfer, wenn Yhr diefelbe Erpert⸗ 
ih nominellen Preis. Dies find | das die Mütter erfreuen wird. Der Bedienung bier befommen könnt — 


Mufter, melche die Reifenden der | Große Laden mad) 


t Kindertrachten Zu | pieffeicht noch beffere — und genau 


‘mporteure mit fic) führten, al3 fie | einer feiner größten Spezialitäten. diefelben Augengläjer, die Xhr an- 


Beitellungen für Herbft entgegen- | gpeipe Nainſoot Kleider 
nahmen, und bejtehen au3 jedem | für Babts und Kinder, 


fehr mett garnirt mit 


Gewebe, einfache und fanch, das im | eriderei u. bolbee- 
Seidengefchäft befannt ift. In Län= | fäumten Ruffles, friice 


. o * neue Waaren ſoeben er 
gen von ẽ* bis 3 Yard, und jind für halten don der Werft 
jede Art Kleider-Befah oder für | fättte des Fabrilanten, 
fanch Arbeit paffend. Die Merthe | Gröben 6 Monate, 1, 


2 und 


tangiren bon 35c bis 75c das Stüd. | 3 Jahre, 


Morgen, ohne Belchrän- 10€ 
tungen, dad Stüd.....» Großer Räumungs:Per: 
fauf dv. farbigen Waſch— 
tleidern, Gingbam, Per: 


* 
OS t 8 S f cales, Lamwık etc, — 
® “ 
rei ag " hu »e. PrinechEffette mit lan 
ger Waiſt, Sailor 


Das ganze Ueberfchuß-Lager von U. | Euits und Yote Ya- 
F. Smith, dem berühmten Schuh⸗ con?, wertb regulär 


$1.50, Räu— 


Tabrifanten von Lynn, Mafl. mungäpreis 69€ 


Teine $3, $4 und $5 Damen-Schuhe 

+ — Wei Umbrella Röcke 
für 81.95 — ſämmtliche beliebten anne 
Herbſt-Facons, in den neuen Leder— bobigefäumte Ruffles, 
Sorten, Kids, Enamel und Bor aan fpesich 

Ealf, Welt3 und Turnd. Der Ein- 

Es i Auswahl do 
kauf beſteht aus 7700 Paar. Es iſt — Serbt ’ Mänteln $ 
fogar für den Großen Laden ein | un Bonnets für Rin 

5 “ , L — der, zu allen Vreiſen 
ungewöhnliches Schuh — Ereigniß, vu N all den neueiten 
und mir hoffen, daß „shr unter dem | Fans — Räumungs” 
befleren Qualitäten Eure Größe fin Strophüten u. Bonnets 


nette Wa: 


den werdet. Sämmtlich zu einem | Mi, ietete Ig 


Preis, die Auswahl 81.95 und 85.00. 


JJ men, zu 


reicht, als ihr einfiel, daß fie etwas ver» 
geffen habe. Bier Knaben fpielten um 
ein Freubenfeuer. iner der Bur- 
ichen beauftragte Frau Boik, auf ihr 
Kind Acht zu geben. Dann eilte fie 
zurüd nach der Wohnung. Der kleine 
Schlingel ſchob den Kinderwagen, um 
nicht im Spiel geſtört zu werden, dicht 
an das Freudenfeuer. Das Unglück 
wollte es, daß vom Winde ein brennen⸗ 
der Bapierfegen in den Sinderwagen 
geweht wurde, und im nächften Augen- 
bli ftanden die Deden und Spigen, 


Feine weihe Lamır Schul berömo findet? Durchfucht Ddiefe 
ihürzen für Slinder, be- 
jegt mit Schuiter-Ruff: | MOTGEN. 
les, hoblgefäumt, reguläs Maſſiv goldene Riding | Roman Alloy Augen= 
rer ‚Preis UK, Bow Brillen, mit fein= | gläfer oder Brillen — 
Freitag, fier Dualität periftopi= | jind fo dauerhaft wie 
fpeziell iben Linfen, imertb | folde von Gold — in 
Gambric Korfetihüger f. 8.50, Riding Bow oder 
Danten, volleffront, fran— 8 .69 | mit geraden Schläfen= 
zöfiihe Facon, Hals und | Rüben — aus geftattet 
Armlöcher befegt mit dop⸗ Unfere fpeziellen „Lead: | periftoptjgen Sin: 
pelter Hobljaum-Ruffle— ers In solbgcfüßten Au: | fen —werth 
i — gengläjern — gerader | T7öc, zu 
Tpezieller oder WRiding Bow» — 
Werth " garantirt für 10 Aahre, 
ausgeftattet mit erfter | Geihwärzte Augen⸗ 
Qualitat periſtopiſchen „> oder Brillen, 


Schwarze mercerizged Sa: en wth. ek 
teen Unterröde für Da: bc dit en, 19€ 
men, gemadht mit tiefer 


KAnife = plaited grduirter 
Flounce, andere mit lim:> 


vreda Hioune, mit ce» | FOlS UND SAul: Kleider 


fteppten Strap — alle 

neuen . 4 8 

er für Mädchen. 

waaren n 2 

Preachtvolle Werte in | Viele neue Partien in den neueften 
Taffetafeide Linterröden, ı 3 
a *5 und | Herbft - Moden, fpeziell für Freitag 
Ihmars, offerirt, 


Echulsfleider für Mäds | Por Eoat3 f. Mädchen 
un db. fei⸗ hen, aus Pylannelette, | und Miffes, aus rein: 


ne ha Ü . y 
— — hübſch beſezt, Skirt von wollenem Broadeloth 


mit Spitzen, feinen Sti— voller Breite und tiefer und elegant gemacht, 
dereien und Bändern, Saum — Wter 6 bis | neue SHGerbft = Farben, 


wertb” bis zu 5.0, — . 
— Pass 14 Jahre — Alter 6 bi3 14 Jahre, 


51.98 75e 61.90 


er > W. He m pi, 


me 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen = allen Heimalh 
Kajüte und Zwifichenden. 


Billige Sahrpreife nad) und von Caropa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


in die das Kind gehüllt war, in hel- i 
fen Flammen. Auf den erfien Schrei Erbſchaften —— Tess tee neue 
des Kindes eilte rau Boik herbei. Sie Bar Vollmachten —— orau⸗ beadt⁊. 
hob das Kind aus dem Wagen und riß noteriell und konſulariſch beſorgt. 


ihm die brennenden Hüllen vom Leibe. SZ Mil 


Es wurden ſofort Aerzte berbeigerufen, 


itärjahen "ME Pat ins Auslann. 


die fich vergeblich bemühten, das Le- —n Ronfultstionen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


ben der Kleinen zu reiten. Die Anı- 
ben flüchteten. Deteftiveg ber Be- Deutſches 


Konſular⸗ und Rechtsbureaun: 


zirtsmwace an Sheffield Une. fahnden | 8. Konſulent K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


auf fie. Sonntags offen von 


Auf dem Heimmege von ber Schule 
begriffen, wurde geftern der zmölfjäh- 
tige Dito Gerlih, Nr. 1387 N. Zen- 


Chicago, Milwaukee& St. Paul-Bahn, 


92 LA SALLE STR. 


tral Barf Ave, auf den Geleifen ber | Ä = 2 = i r | ee] \ Wu.6. HEINEMANN “ HEINEMANN & Co. 


M d ro t, 
2 en a ihedichen ir ß 1 N- 1,02 4 d Y RS 


unglücdte, dem ber linte Arm an der | 
Schulter und ber rechte Arm am Ellbo- 


imMonroe-Hofpital, wo er heute Mor: 


ypotheken! 


nn 
gen abgefahren wurde, fand Aufnahme | | F 8 3 N ’y | —— u 55 


gen ſtarb. 


Raten. Genau Unstunft grıne — 


Zum Scheuern. Reinigen und Vnhen von 


Der 19jährige Torrence Liſton, Nr. 
28 Ogden Abe, der geſtern, wie be— Bar Fixtur 'Greenebaum Sons, 
richtet, an der Bahn = Weberführung an * Drain jards Bankers, ° "” ꝛ* Ge. 
2 € . 
Ybams unb Rodiwell Str. fmer ber- || vum dauer pianieienariäigen || Geld | auf Ghiagoer Grund: 


legt wurde, ift heute im County = Ho= 
fpital geftorben. Ghicago Since: ‚Re 
Aus Werger darüber, daß ihre EI- tr., Simm 
tern ihr Vorwürfe gemacht hatten, weil 
fie in der Wahl ihrer Freundinnen un= 
borfichtig mar und fich angeblihAbends 
au fpät umbertrieb, machte die 17jähs 
tige Annie Brehm, Nr. 2437 Bernard 


1 Str, ihrem Dafeir mittel® Karbol- 
fäure ein Ende. 2 


Mertanft in allen Moothelen an “5EtR. I Bid. Dog. zu eigentfum zu ben wies 


verleihen | 1a on ornoharen Bin, 


‚(iz ons Wellen 





